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Die Kriks in Frankreich. 


Abermals weht der Wind von der anderen Seite, 
abermals iſt eine Wendung der Dinge eingetreten, die 
der Dreyfusaffaire ein neues Geſicht verleiht. 
Zug für Zug erinnern dieſe wunderbaren Widerſprüche, 
die ſich fortwährend kreuzenden populären Strömungen, 
die ſich wie Ebbe und Fluth ablöſen, an die Ereigniſſe 
der Revolution von 1793/94. Daſſelbe Hin- und Her- 


durch 


Berliner Nedaetions⸗Burean: 


ſchwanken der urtheilsloſen Maſſen, die heute 
Den, morgen Jenen zu ihrem Helden 
machten, und nach der Verhimmlung der 


Gewalthaber des Schreckensregiments die Köpfe 
ihrer bisherigen Führer forderten. Die feſte Haltung 
Briſſons, der es verſtanden hat, mit Ausnahme des 
Kriegsminiſters Zurlinden alle ſeine Collegen für die 
von ihm vertretene Anſicht zu gewinnen, hat offenbar 
einen ſtarken Eindruck auf die öffentliche Meinung gemacht, 
da die Pariſer Preſſe jetzt überwiegend der Auffaſſung 
Ausdruck giebt, daß die bevorſtetzende Miniſterraths⸗ 
ſitzung den Sieg der Reviſion beſiegeln werde. Das 
Pronunciamento des commandirenden Generals des 
15. Armeecorps, des Generals Metzinger, welcher die 
Angriffe auf die Armeeleitung ſcharf zurückwies, und 
in einer Anſprache das Heer einig und „als des Volks⸗ 
vertrauens würdig“ erklärte — wird hieran ſchwerlich 
noch etwas ändern. Die Reviſion hat fi) als das 
einzig mögliche und unumgänglich nöthige Mittel 


herausgeſtellt, um aus der ſo bedenklich 
verworrenen Situation herauszukommen, und 
wenn auch, woran kaum noch zu zweifeln 


iſt, der frühere Kriegsminiſter Mercier ihr zum 
Opfer fallen wird, ſo kann dies, nach all dem Voran⸗ 
gegangenen, keine allzu großen Bedenken mehr erregen. 
General Mercier hat eine gerichtliche Incorrectheit 
begangen, indem er aus eigener Initiative und ohne 
diplomatiſche Gründe dafür anführen zu können, vor 
4 Jahren beim Dreyfusproceß die wirklichen Be⸗ 
laſtungsſtücke weder dem Angeklagten noch dem Ver⸗ 


A 
OTOP CI ZONE CITY 


Helden der Pflicht. 


Von Nina Meyke. 
48) (Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

Eine ganze Weile ſtand Iſa ſo in ſich verſunken 
und hing den unerfreulichen Gedanken nach, die nach 
dem eben geführten Geſpräche auf ſie einſtürmten. 
Mit einer gewiſſen, peinigenden Deutlichkeit fühlte 
ſie, daß der Mann mit den gefürchteten, dunklen 
Augen, den ſie vor einer Viertelſtunde abſichtlich und 
mit vollem Bewußtſein beleidigt, recht hatte, daß er 
die Wahrheit ſprach, und wenn ſie es ſich auch aus⸗ 
zureden ſuchte, ſie wußte doch, daß es ſo war, und 
wußte, daß die verfloſſene Stunde die Kluft zwiſchen 

| ihnen noch erweitert hatte, und daß dieje nie und 
durch nichts mehr ausgefüllt werden konnte, — ob es 
da nicht beſſer war, der Pein ein ſchnelles Ende zu 
machen? J 

Müde ftieg fe die Treppe hinauf. — Herr 
Bernatzty erwartete ſeine Nichte ſchon im Eßzimmer, 
er ſaß in einer Fenſtervertiefung und blickte über 
das Zeitungs blatt hinweg in ihr Geſicht, welches ihm 
ganz beſonders blaß und ernſt erſchien. Kam ſie 
am Ende mit einer Abſage? Das wäre unangenehm 
geweſen, und er wußte alsdann nicht, auf welche 
Weiſe er ſeinen ungeduldigen Gläubiger noch länger 
hinhalten folte. Doch er hatte umfonft . 
mit einem ſchattenhaften Lächeln griff ſie in die Waben 
ihres Kleides und überreichte ihm einen ganzen 
Packen jener bunten Scheine, die wie durch einen 
Zauberſchlag allen ſeinen Sorgen und Befürchtungen 
ein Ende machten. Gerührt zog er ſie an ſeine 
Bruſt, doch fie befreite ſich janjt aus feiner Um⸗ 
armung. PPOR 

„Laß, Onkel,“ jagte fie abwehrend, „es ift ja 
nicht der Rede werth!“ Und dann legte fie plötzlich 
beide Hände auf ſeine Schultern, und ihre grauen, 
klaren Augen, die ihn lebhaft an die des verſtorbenen 
Bruders erinnerten, blickten ihn ernſt und ein⸗ 
dringlich an. 


Auswärtige Filialen in: 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, 


1 


Sonnabend, 17. 


— 


September 1898. 


Inparteüftjes Organ und Algemeiner Anzeiger, 
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u EEE j REnERERTEREE EEE EBTBee 
theidiger vorgelegt hat. Hierüber wird fie 0 
Mercier zu verantworten haben, und dieſe offenbar 
nirgends mehr beſtrittene Thatſache bietet juriſtiſch 
völlig genügend Grund, eine Wiederaufnahme des 
Proceſſes einzuleiten, wenn ſie auch, wie wir wieder⸗ 
holt betont haben, für die Frage der Schuld 
oder Unſchuld des Verurtheilten auf 
der Teufels inſel an ſich nichts beſagt. 
Man wird alſo den in den nächſten 24 Stunden aus 
Paris hier eintreffenden Nachrichten, die endlich 
definitiven Beſcheid bringen müſſen, mit größter 
Spannung entgegen ſehen dürfen. 


* * 
* 


Paris, 16. September. (W. T.B.) 

Zahlreiche Blätter melden übereinſtimmend, Sarrien 
werde in dem morgen ſtattfindenden Miniſterrathe mittheilen, 
daß er die Dreyfusacten der zuftändigen juriſtiſchen 
Commiſſion übergeben habe, welche das Reviſionsverfahren 
einleiten werde. Mit Ausnahme des Kriegsminiſters 
Zurlinden, welcher zweifellos demiſſionfre, würden ſämmtliche 
Miniſter dem Vorſchlage Sarriens zuſtimmen. Dem „Matin“ 
zufolge beruhe der Reviſionsbeſchluß Sarrien's auf dem 
Studium des Protokolls der Geſtändniſſe Henry's, ſowie auf 
der noch von Gavaignac angeordneten neuen Prüfung des 
Boedereaus, welche ſelbſt Cavaignae überzeugt haben ſoll, 
daß Dreyfus nicht als Urheber des Bordereaus angeſehen 
werden könne. Es heißt, Briſſon werde ſelbſt das Kriegs- 
portefeuille und Valle das des Innern übernehmen. 

Das Blatt Aurore” meldet, ein Officier, welcher bei 
der Zuſammenſtellung des Actenbündels in Sachen Dreyfus 
mitgearbeitet habe und im Departement Meuſe in Garniſon 
ſtehe, deſſen Namen das Blatt aber zur Zeit nicht nennen zu 
dürfen glaubt, werde in allernächſter Zeit verhaftet werden. 
— Eine von 2000 Perſonen beſuchte, unter dem Vorſitze 
Preſſenſs's tagende Volksverſammlung ſprach fid für die 
Freilaſſung Piegnarts und die Abſchaffung der Militär⸗ 


gerichtsbarteit aus und gab ihrer Sympathie für Dreyfus 


und deſſen Familie Ausdruck. 2 * 
E Paris, 17. Sept. (W. T-B.) 

Der „Gaulois“ jagt bei der Erörterung der bevor- 

ſtehenden Verhaftung eines Oſſiciers, es handelt ſich um 

einen jetzt im Oſten in Garniſon ſtehenden Oberſt, der den 

Richtern Dreyſus“ die Schriftſtücke gebracht hat, über die 


1780 habe eine B 


i itte an Dich, Onkel,“ ſagte fie 
faſt feierlich, und in ihrer Stimme klang ein eigener, 
flehender Ton, „bitte, ſei ganz, aber auch ganz auf⸗ 
richtig zu mir, haſt Du noch Schulden?“ ; 

Er fonnte dieien großen, fragenden Blick, der 
in die Tiefen feiner Seele dringen zu wollen ſchien, 
nicht lange aushalten und beugte ſich auf ihre 
Stirn, um mit einem Kuß feine Verlegenheit gu 
verbergen. Sagen durfte er ihr auf ee 
wie es um ihn ſtand, das konnte Lew. bei 170 
Bewerbung um die Hand der reichen Erbin jeja Die 
und darum mußte er zu einer Lüge a fh die 
anderen Gläubiger ließen ſich e ate 
Ausſicht auf die reiche Heirath feine? Rain her 
Warten bewegen, war fie erft teine . 5 lafen. 
dann konnte er ohne 1 Ar (ARE $ daher, 
py” 56s ales REID überdacht hatte, mit 
der weichſten Stimme, „vie tanut Du a do 
ſolche Frage am mich ſtellen? Ich ſagte e tei 
noch vorhin, daß ich mit den zehntauſend tube u, 
welche ich heute von Dir entlehue, die letzte Schuld 
tilge. Du wirſt doch in meine Worte keinen Zweifel 
jegen, liebes Kind?“ i 15 

Sie athmete tief und erleichtert auf und ſtrich 
ſich das Haar aus der blaſſen Stirn. . 

„Nein, Onkel, ich wußte, daß es ſo ift, aber ich 
wollte ſie doch noch einmal aus Deinem eigenen 
Munde hören,“ ſagte ſie, mit ſchnellen Schritten 
das Zimmer durchmeſſend, „ich danke Dir, Du haſt 
mir eine ſchwere Laſt von der Seele genommen. — 
Auf Wiederſehen, lieber Onkel, ich gehe, um Toilette 
zu machen, laß' Dir die Zeit unterdeß nicht lang 
werden!“ 

Sie hatte es eilig, allein zu ſein. Mit leiſem 
Nicken verließ ſie das Gemach, aber ſchon hinter 
der Thür nahm ihr Geſicht den Ausdruck tiefer Er⸗ 
müdung und Rathloſigkeit an, und in ihren Zimmern 
angekommen, wo fie ſich von keinem Auge beobachtet 
wußte, ſank fie erſchöpft in einen Seſſel und be⸗ 
deckte das Geſicht mit beiden Händen. Was ſie ſo 
niederdrückte, wußte fie nicht und fragte es fi, auch 


Irene, ſich bereitwillig einen Seſſel neben den Si 


was 5 bedrückt, mit dieſe 
Ich bin im Zwieſpalt mit mir ſelbſt u iß ni 

was ich thun und was ich laſſen oll. Wenn S 
mir rathen könnten, Fräulein Irene!“ 


ſich handelt,“ erwiderte Irene lächelnd. 
kein Geheimniß iſt und Sie es mir 
dann könnten wir vielleicht 
p 

Beſſere oder Schlechtere nachdenken!“ 


hinaus, ſie 
gewohnt, mit Fremden über die Vorgänge in ihrer 
Seele zu ſprechen, heute aber drängte es ſie förmlich 
dazu, die Meinung einer völlig unbetheiligten Perſon 
zu hören, und fo hob jie nach kurzem Kampe ent- 
ſchloſſen den Kopf. > WOŁAŁ: 


Er. Albrecht, Berent, Bohniad, Bütow Bez. Cöslin, Karshaus, Dirfdan, Elbing, Peubube, Dobennein, Konitz, Lan 
Marienburg, Meme Neuſahrwuſſer, (mit Bröſen und Weichfelmünde ). Neuteich. Neuſtabt, Obra, Oliva. Brauſt, Pr. S 
Stadtgebiet. Swidlin, Ztoiv, Stolvmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zovput, , 


ſich General | der Vertheidigung nichts mitgetheilt wurde und die zur) Oliden. 


Verurtheilung Dreyfus' führten. 
* 
* 


Faure im Manöver. 
Von unſerem Pariſer J.⸗Correſpondenten. 

Herr Felix Faure ſchwelgt in Wonne. Die böſen 
Miniſter, denen die neueſten Vergewaltigungsverſuche 
einer hohen Militärelique nicht zuſagen, haben den 
Chef der Nation gehörig gerüttelt und geſchüttelt und 
hätten ihn am lieajten daheimbetzalten, um dieſe ihre 
Beruhigungsbeſtrebungen fortzuſetzen. Diesmal aber 
wehrte jih der Präſident. Er ift doch nicht zum Ober⸗ 
haupte der Republik gewählt worden, um ſich mit 
Staatſorgen den Kopf zu zerbrechen! Felisque 
will in Muße die Ehren ſemer Würde genießen. 
Und nachdem ihn der Cavaignacjhe Starrſiun um 
die Jagderöffnung gebracht, zu der er ſich bereits bei 
mehreren Baronen und Grafen eingeladen hatte, will 
der franzöſiſchen Republick erſter Beamte nun nicht 
noch um Zurlinden'ſcher Schwächeanfälle willen ſeine 
Manöver verjäumen. Zudem liebt Felix Faure die 
Armee. Hat er dies nicht im letzten D iniſterrathe, als 
er für die Generäle des Dreyfus + Handels Partei 
ergriff und ſich damit den grimmen Briſſon auf den 
Hals hetzte, genügend bewieſen? Faure liebt das Heer 
ganz besonders, wenn dafjelbe zu feiner Verherrlichung 
mithilft, wie bet der Truppenſchau am Schluſſe der großen 
Herbſimanöver, die der Präſident unſagbar gern abzu⸗ 
nehmen pflegt. Darum freut ſich geute Faure — königlich. 
„Dies alles ijt mir unterthänig“, dachte Felix J., 
während der letzten Stunden, als er zur Seite des 
Herzogs von Connaught die Front der erſchöpften 
Krieger entlang ritt, ein huldvoller Fürſt, ein leut⸗ 
ſeliger Herrſcher. 

„Die Franzoſen können heute auf ihre Truppen ſtolz 
ſein. Sie haben diesmal ſchwere Manöver vorzüglich 
durchgeführt. Selbſt die oberen Befehlshaber zeigten 
ſich im Allgemeinen ihrer Aufgabe gewachſen. Die 
Septemberübungen ergaben nicht immer ſolch günſtiges 
Resultat. Es find nicht einmal viel ungewöhnliche 
Böcke geſchoſſen. Daß ſich häufig kleine Abtheilungen 

uf hundert Meter Entfernung eine halbe Stunde lang 
beſchöſſen, kommt auch anderwärts vor. Das find die 
üblichen Unnatürli oder Scheingefechte, bei Diou 
war allerdings dieſes Unding einmal zu ſehr über: 
trieben worden. Da lagen auf den Aeckern zu beiden 
Seiten der Landſtraße, umgedeckt, zwei lange feindliche 
Schützenlinien ſich anderthalb Stunden hindurch auf 
120 Meter in unausgeſetztem Feuer gegenüber. Kein 
Regiment wollte weichen. Kein Schiedsrichter ließ ſich 


* 


Bei unseren 


3 ab ſich ganz dem Gefühl irgend eines 
ee e hin, melder fie urploglidj und 
ohne eigentlichen Grund übermannt hatte, es that 
ihr wohl, ſich einmal — einmal in ihren vier 
Wänden gehen zu laſſen; dieſes beſtändige Achten 
auf ſich ſelbſt war ihr nachgerade manchmal eine 
ſchwere, ſchwere Laſt. Erſchreckt ſuhr ſie zuſammen, 
als die Thür am anderen Ende des Zimmers ſich 
öffnete, aber ſie lächelte ſogleich, das war ja nur 
Fräulein Irene, nicht Lew, wie ſie gefürchtet hatte. 

„Störe ich,“ fragte die ſanfte Stimme der Gejell- 
ſchafterin. 

„Nein, o nein! Sie ſtören niemals! Ich bin 
ſogar froh, daß Sie kommen, und vermißte ſie 


eigentlich bereits. Helfen Sie mir heute die Geiſter 
einer trüben Stimmung bekämpfen, die ; 
gleich beim Erwachen überfallen und mich nun ganz 
unbarmherzig übermannt haben, ich bin in der ſchreck⸗ 
lichſten Laune, Fräulein Irene!“ M 


mich ſchon 


„Haben Sie Unannehmlichkeiten gehabt?“ fragte 


des jungen Mädchens ziehend und theilnehmend in 


ihr exregtes Geſicht blickend. 


„Unännehmlichkeiten? — Eigentlich kann man das, 
m Namen nicht benennen. 


Wenn Sie 
or bar 1 5 4 ; 

„Gern, aber ich weiß ja gar nicht, um was es 

: „Wenn es 

ſagen wollten, 

zu Zweien über das 


I ; A 
1 0 Berges Er 
Iſa blickte eine Weile ſinnend zum Fenſter 


war eine verſchloſſene Natur und nicht 


En a 2 z A z 
„Ich will es Ihnen jagen, denn ein Geheimmiß 


iſt es durchaus nicht,“ ſagte ſie endlich, „die An⸗ 
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Erſt als „Einrücken“ j 
53 „El geblaſen wurde, gaben 
Ace Oberſten ihre Stellungen auf. Die Schieds⸗ 
ne ter zeichneten fih, nebenbei bemerkt, durch Scharfe 
galten c Vereine ae e e 
„u “Generäle jo i fih 
gejedcn worden kin. tollen wiederholt kopfſchüttelnd 
Sie begriffen die Schlachtpläue ihrer ſtreitende 
Kollegen nicht ſchlachtpläne ihrer ſtreitenden 
A üblich“ oder fie tharen je. Das iſt ja 
Wo übrigens grelle Fehler rot 
ae WASZE Fehler vorkamen — dar 
Die R Eg Ah Manövern . 5 
D z u Erſche i „ : Don: 
der Schuld. [Maffung der Truppen auch ihren Theil 
viel Rückſicht auf die miniſteriell f & 
TRIER y „Min ell anempfohlene Ein 
ſchränkung der Marſchleiſtungen genommen. Es je 
zudem hervorgehoben, daß eine große Anzahl Soldaten 
vor den Manövern in Urlaub, alſo nicht in voller Vor⸗ 
bereitung waren. Nach dem berühmten Sparſyſtem 
der ſranzöſiſchen Heeresverwaltung galt es kürzlich, 
das Budget um 70000 Infanterietage zu erleichtern. 
Da es unmöglich iſt, Ende September Urlaub zu 
gewähren, des Abganges der Reſerviſten und des Gina 
tritts der Rekruten halber, mußte deshalb ein Theil 
der Mannſchaft gerade in den letzten Wochen mit 
Zwangsurlaub bedacht werden. Von da zogen die 
Leute direct ins Manöver, es ift alfo begreiflich, daß 
ihnen das Marſchiren ſchwer fiel. 


* * 
* 


Leivpzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Equitablegebäude, Telephon Amt I Nro. 2515, 


Folgendes Telegramm des Wolf'ſchen Bureaus 


möge den Manöverbericht unſeres Correſpordenten er⸗ 


gänzen: 
; Gennetines, (Dep. Allier), 16. Sept. (W. T.⸗B.) 
Präſident Faure hielt heute die Schlußparade 
über die im Manöver befindlichen Truppen ab. Der Prüſident 
ſaß in einem ſechsſpännigen Landauer, dahinter ritten der 
Herzog von Connaught und der Generalſtab. Nachdem der 
Präſident die Front der Truppen entlang gefahren war, 
nahm er die Vertheilung der Ordensauszeichnungen vor. 
Hierauf nahm Faure mit dem Herzog von Connaught Platz 
auf der Tribüne, und es begann der Vorbeimarſch der 
Truppen. Dabei nahm der ſoeialiſtiſche Deputirte 
Breton, als eine Fahne vorüberkam, nicht 
den Hut ab und weigerte ſich auch, es zu thun, als 
mehrere Journaliſten aufforderten. Die herumſtehende 
Volksmenge gerieth in Aufregung; man rief: „Nieder mit 
den Juden, nieder mit Dreyfus! Hoch die Armee!“ 
Breton wurde geſtoßen und mußte flüchten. Dle Parade 
endete um Mittag mit einer Cavallerieattacke, von der des 
Staubes wegen nichts zu erkennen war. Präſtdent Faure 
fuhr ſodann mit dem Herzog von in: nach der Ader- 
bauſchule, wo er den Oberofſicieren und den ausländiſchen 
Güſten ein Feſtmahl gab. General Négrier brachte bei dem 
Bankett den Toaſt auf den Präſidenten Faure aus und 


Filialen und Trägern monatlich 


gelegenheit betrifft meinen Director, den Sie ja 
kennen. Es iſt derſelbe Herr, welcher Sie damn 
von der Bahn abholte. Mein Vater hatte eine ganz 
ausgeſprochene Vorliebe für dieſen Mann, dem er 
unbedingt vertraute, und ich ſelbſt muß auch einge⸗ 
beten, daß er im Geſchäfte überaus tüchtig und nicht 
Jo leicht zu erſetzen iſt. Nach dem letzten Wunſche 
Rn Vaters ſollte er ein Jahr in ſeiner jetzigen 

tellung verbleiben, — ich erfüllte gerne den Willen 
des Verſtorbenen, aber — es geht nicht.“ 

Sie ſenkte die Stirn in die Hand, und ein Zug 
von Schwermuth beſchattete ihr Geſicht. Irene bes 
trachtete fie aujnterfjam. 

„Weshalb nicht?“ fragte ſie leiſe. 

3 Es war, als glitte eine leichte Röthe über das 
blaſſe Antlitz der Gefragten, aber jie verſchwand 
ſofort wieder. 


„Verſchiedene Gründe, die ich Ihnen nicht alle 


nennen kann, machen ſein Bleiben im Geſchäft un⸗ 
möglich,“ erwiderte jie endlich nicht ganz fidjer. „Der 


Hauptgrund aber ift für mich, daß ich ſelbſt das 


Zuſammenleben an einem Ort, das unaufhörliche 
Begegnen mit dieſem Menſchen nicht mehr ertragen 
kann, es wird mir zur Pein, zur Qual, zur Marter, 
unter welcher ich phyſiſch und moraliſch leide!“ 

„Weshalb?“ wollte Irene fragen, aber ſie beſann 
ſich und ſchloß die Lippen. In ihren Seſſel zurück⸗ 
gelehnt betrachtete jie aufmertſam das blaſſe Geſicht 
ihrer Herrin, welches deutlich genug verrieth, daß 
ſie nur zu ſehr die Wahrheit geſprochen hatte. 

„Anfangs,“ fuhr Sa, welcher dieſes ungewohnte 
Ausſprechen Erleichterung zu ſchaffen ſchien, nach 
einer Weile fort, „waren dieſe Begegnungen weniger 
peinigend, ich fühlte wenigſtens nicht jo unabweisbar 
deuelich, mie ich darunter litt. In letzter Zeit aber 
ift das anders geworden. Ich kann ihn nicht ſehen, 
kann ihn nicht hören, und ſo ſorgfältig ich auch jeder 
Begegnung auszuweichen ſuche, immer iſt es doch 
nicht möglich, nur zu oft find wir gezwungen, mit 
einander in Berührung zu kommen. Das bringt ja 
ſchon ſeine Stellung mit ſich, und ſogar heute bin ich 
nicht davon verſchont geblieben!“ 


Aus 9 f > A > x 
tus Angſt vor der Preſſe wurde oft zu⸗ 
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erklärte: „Niemals haben die Führer des Heeres mehr 
Achtung vor den Geſetzen gehabt als jetzt; niemals 
ſind ſie einiger und bereiter geweſen, einer für den andern 
einzutreten, niemals hatten wir mehr Vertrauen zu den 
Truppen, und die Truppen erwidern das Vertrauen“, 

Prüſident Faure erwiderte u. a.: „Die diesjährigen 
Manöver haben die ausgezeichnete techniſche Ausbildung 
ſowie die Hingabe der Dificiere und die Disciplin und den 
Dienſteifer der Soldaten bewieſen. Durch dieſe gelegentlichen 
Proben wird das Band zwiſchen Volk und Armee immer 
inniger. Indem ich mich hier an die Armee wende, ſpreche 
ich zu der ganzen franzöſiſchen Nation, den Kindern der 
großen franzöſiſchen amilie, Ich fehe fie, wie fie, 
von denſelben Gefühlen bewegt, ſich um die Fahne ſchaaren 
zur Wahrung des gemeinſamen Erbes und der Ehre. Dieſe 
Einigkeit iſt unſere Stärke. Dank derſelben hat Frankreich 
die Ereigniſſe überwunden, deren Erinnerung nicht aus 
unſerem Gedächtuiß ſchwindet, und dank dieſer Einigkeit 
wird unſer gellebtes Vaterland ſeine Miſſion in der Welt 
weiter verfolgen können.“ i 

Der Herzog von Connaught dankte dem Priſſidenten im 
Namen ber ſreudherrlichen Offieiere für die erwieſene 
ſreundliche Aufnahme. Die Muſtk ſpielte darauf die engliſche 
und die rufſiſche Hymne. 


Buſch's Enthüllungen. 

In London ift ſoeben ein neues Werk von Buſch 
unter dem Titel „Geheime Blätter aus Bismarck's 
Geſchichte“ erſchienen, bei welchem ſicherlich nicht jenes 
Maaß von Zurückhaltung angewandt worden iſt, 
welches bei derartigen Publicationen erforderlich iſt. 
Zahlreiche Aeußerungen über hom- und höchſtgeſtellte 
Perſonen des deutſchen Hofes ſind ſo überaus ſcharf, 
daß ſie ſich überhaupt nicht an dieſer Stelle wieder⸗ 
geben laſſen. Hieran ſchließt ſich die Ankündigung 
des Pariſer „Matin“, das er in ſeiner nächſten Nummer 
unter dem Titel „Denkwürdigkeiten Bismarck's“ mit der 
Veröffentlichung von Aufzeichnungen beginnen werde, 
zu deren Niederſchrift der Altreichskanzler Moritz Buſch 
1879angeblich ſelbſt ermächtigt habe Beſonderes Auffehen 
erregte die Randnote der Redaction, Bismarck ſei in 
dieſen Aufzeichnungen ſo wahrheitsgetreu geſchildert, 
daß dieſe Veröffentlichung für alle Freunde Bismarck's 
eine Genugthuung ſein und Frankreich für ſeine Dreyfus⸗ 
affüre durch den in Deulſchland nothwendiger Weile 
losbrechenden Scandal entſchädigen würden. Es zeugt 
von wenigpatriotismus, wenn eine perſönlichkeit, welche zu 
Lebzeiten des erſten Kanzlers deſſen Vertrauen genoß, 
jetzt, wo an fih ſchon die Stimmung in Frankreich 
gegen Deutſchland eine jo erregte ift, pecuniärer Bot: 
theile halber, Mittheilungen in der franzöſiſchen 
Preſſe veröffentlichen kann, die anſcheinend geeignet 
ſind, dem Andenken des Verſtorbenen zu ſchaden und 
nur der Scandalſucht dienen. p 

Wir beſchränken uns heute darauf, aus dem in 
London erſchienenen Buche Buſch's einige Stellen 
wieder zugeben, deren Mittheilung uns auch vom 
nationalen Standpunkte aus nicht unangebracht erſcheint. 
Ueber das Verhältniß Bismarck's zu Kaiſer 
Wilhelm II. berichtet Buſch: Am 17. März 1890 ſagte 
Buſch zu Bismarck, deſſen Rücktritt ſcheine ihm ganz 
unmöglich. „Unmöglich?“ erwiderte Bismarkt. „Es iſt 
jest Thatſache, die Ereigniſſe ſchritten ſchneller, als 
ch dachte. Ich glaubte, der Kaiſer würde dankbar 
ſein, falls ich ein paar Jahre bei ihm bliebe; aber 
ich finde, daß er im Gegentheil ſich von ganzem 
Herzen ſehnt, mich los zu werden, ſo daß er allein 
regieren kann. Er wünſcht ſeinen alten Mentor nicht 
länger um fih. Der Kaiſer möchte mit Rußland 
brechen, aber er will von den Liberalen nicht eine 
Vermehrung der Armee fordern. Mir iſt es gelungen, 
das Vertrauen der Petersburger Regierung zu erwerben, 
und ich erhalte täglich Beweiſe dafür. Der Zar läßt ſich 
von meinen Wünſchen leiten. Was werden ſie jetzt dort 
denken! Und dann andere Erwartungen, die ich nicht erfüllen 
kann, verbunden mit Intriguen der Höflinge, Grobheit 
und Spionage und Beobachtung, mit wem ich verkehre. 
Mein Rücktritt ift ſicher.“ Buſch fagte: „Wenn der 
Kaiſer in Noth und Schwierigkeiten geräth, wird er 
Sie ſelbſt zurückholen.“ Bismarck antwortete: „Nein, 
dazu iſt er zu ſtolz, doch er möchte gern Herbert 
behalten. Das geht aber nicht, das wäre eine Art 
gemiſchter Güterzug, und ich würde 
immer einen Theil der Verantwortlichkeit tragen.“ 
1882 jagte Bismarck über den Kaiſer Friedrich: 
„O ja, der möchte mich auch beibehalten, aber er 
iſt zu indolent, zu ſehr ſeiner Bequemlichkeit ergeben 
und hält es für leichter, mit Majoritäten zu regieren. 
Der, welcher danach den Thron beſteigt, iſt ganz ver⸗ 
ſchieden. Er will die Regierung in die eigenen Hände 
nehmen, er iſt energiſch und entſchloſſen, durchaus 
nicht gewillt, parlamentariſche Mitregierer zu dulden. 
Er iſt durchaus nicht erfreut, daß ſein Vater es mit 
den Profeſſoren hält. Vielleicht wird er ſich 
einmal zu dem rocher de bronze ente 
wickeln, deſſen wir bedürfen.“ 


Li⸗Hung⸗Tſchang. 
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Sonnabend 


Grobheit aufzutreten, ift feiner Aemter enthoben 
worden, mit ihm der erſte Mandſchuh Chingktſin, der 
Präſident des Einkünfteamtes, welcher gleichfalls als 
großer Ruſſenfreund galt. Das fiegt auf den erſten 
Blick wie ein großer Erfolg der oſtaſiatiſchen Politik 
Englands und wie eineRiederlageRußlands aus. Li⸗Hung⸗ 
Tſchang war ein eifriger ruſſiſcher Parteigänger im 
Tjungligamen — erzählte man ſich doch offen in allen 
Straßen, daß Rußland ihn erkauft habe — und demnach 
den Engländern ein ſehr läſtiger Gegner, obgleich der 
von ihnen abgefaßte Vertrag, über deſſen Inhalt er die 
zuſtärdigen Stellen zu täuſchen wußte, beſtehen bleibt. 
wenn er jetzt thatſächlich matt geſeßt wäre, 10 würde 
freilich das Spiel für das Cabinet von St. James 
meſentlich günſtiger ſtehen. Da ſcheint uns aver ſehr 
unwahrſcheinlich. Der einflußreichſte intelligenteſte und 
als Vieekönig von Tſchili (der Provinz, in welcher 
Peking liegt) übermächtiger chineſiſche Staatsmann 
verſchwindet nämlich nicht endgiltig von der 
politiſchen Bühne, er wird nicht verbannt, wie man 
nach den Erfahrungen der Vergangenheit, — in welcher 
die Sonne der kaiserlichen Gnade ſich für ihn noch 
immer ebenſo raſch erhellte, wie fie ſich kurz vorher 
verdunkelt hatte, urtheilen darf, bei der nächſten 
paſſenden Gelegenheit — wir ſagen nicht, daß ſie den 
Engländern paſſen wird — wird der Mann mit der 
gelben Jacke aus der Verſenkung wieder aufiteigen 
und dann den Engländern, welche die jetzige formelle 
Ungnade über ihn gebracht haben, nach Kräften heimzahlen. 
Der Streit um die chineſiſchen Eiſenbahnen iſt, nach 
lange nicht geſchlichtet. Die Blättermeldungen von 
einer ruſſiſch⸗ engliſchen Verſtündigung in Nordchina 
haben bis jetzt noch keinerlei officielle Beſtätigung 
erhalten, und der Gegenſatz zwiſchen den beiden 
Mächten, von denen die eine die beſten Theile Aſiens 
durch ihre See macht bereits früher in Beſitz ge⸗ 
nommen, jetzt aber durch die Lan d macht der andern 
auf allen Seiten bedroht wird, iſt ſo tiefgehend, daß 
er auch noch weiterhin die ganze Politik der beiden 
Gegner beherrſchen wird. 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


Prinz Heinrich iſt, wie ein Telegramm aus 
Chabarowka meldet, am 19. Auguſt in der Caſtriesbay 
an Land gegangen. Der Prinz wurde von einer 
Ehrenwache der dort garniſonirenden Compagnie des 
6. Oſtſibiriſchen Linfenbataillons empfangen, welche 
den Landungsſteg mit Laub, Zeugſtoffen und Flaggen 
geſchmückt hatten. Der Prinz begrüßte die Ehrenwache 
in ruſſiſcher Sprache, beſichtigte den Lagerplatz und die 
Kaſerne und lud bei feiner Rückkehr an Bord der 
„Deutſchland“ die ruſſiſchen Officiere dorthin zum Diner 
ein. Später unternahm er mit den deutſchen und ruſſi⸗ 
ſchen Ojficieren einen fünftägigen Fagdausflug. Am 
25. Auguft bewirtheten die Maunſchaften der ruſſiſchen 
Compagnie die deutſchen Soldaten. Auch der Prinz 
erſchien hierbei und brachte ein Hoch auf den Kaiſer 
von Rußland aus, welches ſeitens des älteſten ruſſiſchen 
Officer mit einem Hoch auf den Deutſchenskaiſer und den 
Prinzen Heinrich erwidert wurde Letzterer toaſtete hierauf 
auf die Freundſchaft zwiſchen der ruſſiſchen und deutſchen 
Armee und Flotte. Am folgenden Tage waren bie 
ruſſiſchen Soldaten Gäſte an Bord der „Deutſchland“; 
am 29. Auguſt erfolgte die Abfahrt des Prinzen. 


Die eee e ee in Wien. Die 
Wiener Bevölkerung ſtrömte ſeit geſtern früh 8 Uhr 


in dichten Schaaren zur Hofburgpfarrkirche, wo die 
irdiſchen Reſte der unvergeßlichen Kaiſerin aufgebahrt 
ſind. Die Leiche der Verewigten ruht in einem einfachen, 
braunen, geſchloſſenen Metallſarge, welcher kemerlei 
Zierrat aufweiſt. Den einzigen Schmuck bildet ein 
goldenes Kreuz in der Mitte. Schwarzer, golddurch⸗ 
wirkter Brokat deckt den Sarg, auf dem nur 
vier Kränze der Kinder und Enkel der Ver⸗ 
ewigten liegen. Die übrigen ſehr zahlreichen Kränze 
liegen längs der Kirchenwände. Die Leiche liegt 
mit den Füßen nach dem Hochaltar, mit dem Kopf 
nach dem Eingang der Kirche hin. Zu Häupten des 
Sarges liegen Kaiſerkrone, Königskrone, der Erz⸗ 
herzogshut, die Inſignien des Sternkreuzordens in 
Brillanten und andere Ehrenzeichen in Brillanten, 
welche die Kaiserin beſaß, im Ganzen etwa zehn. Zu 
Füßen des Sarges liegen ein ſchwarzer Spitzenfächer 
und ein Paar weiße Handſchuhe. An den 4 Ecken des 
Katafalks halten Leibgardiſten mit gezogenen Degen 
Ehrenwache. Das Publicum wird in Abtheilungen zu 
30 bis 40 Perſonen eingelaſſen. y 

Nach Beendigung der geſtrigen Einſegnung der 
Leiche kniete der Kaiſer zu Häupten des Sarges nieder 
und küßte wiederholt den Sarg. Später richtete er an 
die Gräfin Sztaray die Frage: „Hat Ihre Majejtót 
ſchwer gelitten? “, worauf die Gräfin erwiderte: „Ich 
glaube nicht, Majeſtät. Ihre Majeſtät war bald in 
tiefe Ohnmacht geſallen und wurde ducch den letzten 
Seufzer bald erlöſt“. 

Freitag früh nahm der Biſchof von Veßprim, als 
Kanzler der Königin von Ungarn, die erſte der 
ſogenannten kleinen Einſegnungen der Leiche der 
Kaiſerin Eliſabeth vor. 


endlich ſchüchtern zu fragen. - f 

„Unſympathiſch?“ Iſa blickte träumend irgend 
wohin in das Leere, — die kraftſtrotzende Geſtalt 
Ortoſtows, wie ſie dieſelbe eine Stunde vorher im 
Comtoir geſehen hatte, voll beſchienen vom Sonnen⸗ 
licht, tauchte vor ihrem Geiſte auf. Sie wiederholte 
ſich die Frage ihrer Geſellſchafterin und verſuchte 
Be zum erſten Male in ihrem Leben ehrlich zu be- 
antworten. Dann ſchüttelte ſie wie im Unwillen 
über dieſes Bemühen den blonden Kopf und preßte 
die ſchlanken Hände, welche läſſig im Schooß lagen, 
feſt ineinander. 

„Ich wollte, er wäre mir nur unſympathiſch,“ 
ſagte ſie endlich mit leicht gefalteten Brauen, „das, 
denke ich, ließe ſich leicht ertragen, aber es iſt viel 
ſchlimmer, er ift mein Feind, und — ich — ich — 
haſſe ihn!“ 

„Ihr Feind?“ kam es erſchrocken über Irenen's 
Lippen. „Täuſchen Sie ſich denn auch nicht? Was 
that er, um ſich in Ihnen eine Feindin zu erwerben?“ 

„Täuſchen? O nein! Ich wollte manchmal, ich 
täuſchte mich und das alles, was mich jetzt quält und 
drückt, exiſtirte nicht, deun glauben Sie mir, es 
trägt der Haß ſich ſcherer als jedes audere Gefühl. 
Gethan, um ſich an mir eine Feindin zu erwerben, 
hat er ebenfalls nichts, o, ich wollte er gäbe mir 
Veranlaſſung, er verdiente meine Mißachtung! Mein 
Haß iſt mit mir geboren und groß geworden, wir 
haßten uns, ehe wir uns kannten, und als das 
Schickſal uns zuſammenführte, flammte nur der 
Funke, welcher unter der Aſche geglimmt hatte, zur 
Flamme auf. Ich haſſe in ihm ein Glied jener Nation, 
welcher der meinen feindlich gegenüber geſtanden hat 
und ſtehen wird, bis es dem Schickſal gefallen wird, 
die eine oder die andere ſo nachdrücklich vom Erd⸗ 
boden zu vertilgen, daß auch keine Spur von ihr 
vorhanden ſein wird!“ 

Irene war bei dieſem leidenſchaftlichen Ausbruche 
eines unverſöhnlichen Haſſes ſehr bleich geworden, ein 
Hauch tiefen Ernſtes umſchattete ihre Stirn, als ſie 
mit einem traurigen Aus druck die Augen auf die er- 
regte Sprecherin heftete. 

(Fortſetzung folgt.) 


„Iſt er Ihnen ſo unſympathiſch?“ wagte Irene 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


17. September. 


Budapeſt, 16. Sept. i 
Denkmal der Kaiſerin Eliſabeth erreichten bereits 
die Summe von 200 000 Gulden. ; j 

że 


Die Sammlungen für das 


Landtagswahltermin. Nach ofſicieller Mittheilung 
im „Reichs⸗Anz.“ jind für die Wahlen zur neunzehnten 
Legislaturperiode des er der Abgeordneten als 
Wahltermine der 


der Wahlmänner und der 3. November für die 


Wahl der Abgeordneten feſtgeſetzt worden. 


Berlin, 16. Sept. Heute früh unternahm der 
Kaifer einen Spazierritt und hörte von 9 Uhr ab 
den Vortrag des Kriegsminiſters von Goßler. 

Ulm, 16. Sept. Der 51. Hauptverſammlung des 
Guſtav⸗Adolf⸗ Vereins iſt auf ihr Huldigungs⸗ 
telegramm an den Kaiſer aus dem Civilcabinet ein 
Danktelegramm zugegaugen, in dem es u. A. heißt, 
der Kaifer ließe der Gu ſtav⸗Adolf⸗ Sache eine 
immer weitere Ausbreitung im deutſchen 
Vaterlande wünſchen. 
„„. —— 


Deutſches Reich. 
Marine. 


Hlokade der A. und beſchoß Nachmittag die 
Außenwer on Wilhelms L 1 
Sienie a gejegt, Um Mitternacht erfolgte ein 
Angriff zweier Torpedobootsdiviſionen gegen die auf der Jade 
veranterte gelbe Flotte. Freitag früh 6 Uhr dampfte die 
gelbe Flotte die Jade aufwärts, um den Angriff gegen die 
Innenderke fortzuſetzen. (Den ausführlichen Bericht unſers 
lücher“ befindlichen Sonderberichterſtatters 


en eee Raummangels erft in der nächſten 


bringen wir wegen 
Nummer. Red.) 


S. M. Tpóbt. „s 66“ if am 18. September in Helgoland | & 


eingetroffen. 


Neues vom Tage. 
Feuersbrunſt. r 
Bubapeit, 16. Sept. Nach hier eingegangener Meldung 
iſt die Ortſchaft Mihalyhaza im Veszprimer Komitat, 
welche 200 Häuſer zählte, bis auf 5 Häuſer, die unbe- 
ſchädigt blieben, niedergebrannt. Dem Brande find auch fünf 
Meuſchenleben zum Opfer gefallen. 


k Verhaftet 
worden ift der nach Unterſchlagung von 86000 Mk. 
aus Köln flüchtig gewordene Handels angeſtellte Jakob 
Waldapfel von einem Wolizeingenten in Kalafat 
(Rumänien), als er die Donau nach Bulgarien überſetzen 
wollte. Bei dem Verhafteten wurde der größte Theil des 
unterſchlagenen Betrages vorgefunden. 


Eine aufregende Scene im Gerichtsſaale. 
Vor der Strafkammer in Beuthen hatte ſich am Mitt⸗ 
woch der Kaufmann Adrian Clemens aus Peiskretſcham 
wegen Betruges und Zechprelleret zu verantworten. Der 
Angeklagte, wegen derſelben Deliktr bereits vorbeſtraft, 
wurde aus der Unterſuchungshaft vorgeführt. Nachdem 
das Urtheil verkündet war, welches auf zwei Jahre Zucht⸗ 
haus und 300 Mk. Geldͤſtrafe lautete, zog Clemens, dem 
⸗Oberſchl. Anz.“ zufolge, einen bis dahin verborgen gehaltenen 
Dolch hervor und rief: „Ich bin ein Ehrenmann und gehe 
nicht ins Zuchthaus!“ Ehe man ihn daran hindern konnte, 
ſtach er ſich zweimal in die Bruſt und janë blutüberſtrömt 
trugen den Schwerverletzten 


zuſammen. Gerichtsdiener 
hinaus. 
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* Witterung für Sonntag, 18. September. Strichweſſe 


Gewitter, wolkig mit Sonnenſchein, lebhafte Winde normale d 


M.⸗A. 8.49, M.⸗U. 6.22, 
tember. Meiſt trocken, 
U. 6.4. M.⸗A. 10.11, 


Temperatur. S.⸗A. 5.41, S.⸗U. 6.6. 
Witterung für Montag, 19. Se 
friſch, wolkig, windig. S.⸗A. 5.42, 
M. ⸗U. 6.46. 
Perſonalien. 
Marienwerder iſt der Königlichen 
überwieſen worden. 


* Kaiſerli , ür einen Schulden. 
Kaiſerliches Geſchenk für Voltsſchule in 


ſerungs⸗Aſſeſſor Dr. Juzi zu 
pa 5 Regierung zu Stade 


Der Kaiſer hat zum Neubau einer 
Gollub 28400 Mk. beigeſteuert. 


2 Fer f Der Handels- 
* Anstellung vom Rothen OZ CE runs 


Gewährung von 
Leiſtungen“ an 


miniſter hat ſich bereit erklürt, die 
vom Rothen m. R 
Stagatsmedaillen für gewer 

foleje Ausſteller zu fördern, welche 1 ge⸗ 
werblichem Gebiet hervorragende Stellung einnehmen. 


Das Centralcomitee der deutſchen Vereine vom Rothen 


> 8 beichloffen, für beſondere Zeitungen 
Medaillen R ker den preußiſchen Eiſen⸗ 
bahnbehörden haben nunmehr auch diejenigen von 
Bayern, Sachſen und Württemberg die üblichen Fracht⸗ 
Ausſtellungsgut eingeräumt. 
* Nach Zoppot und Hela finden Morgen die 
letzten Tourfahrten des 
Drache in diefer Salſon ſtatt. 
e Der Neunaugenfang in der Weichſel ift zur Zeit 
noch wenig lohnend, namentlich aber in d 
ur gm zdj gimebeatec wohin jetzt die 
* E 
79 E. nachdem die fü 


ermäßigungen für 
Salondampfers 


em neuen 


Danziger 
hlen Herbſtabende 


Kleines Feuilleton. 


Ein Zuchthäusler als Gemeinde⸗Vorſteher. 


Ein lang geſuchter Berliner Uhrendieb wurde unter 
eigenartigen Umſtänden von der Polizei zu Labiau in 
Oſtpreußen ermittelt und verhaftet. Es handelt ſich 
um den Buchhalter Eugen Böckmann, der vor mehr als 
drei Jahren in Berlin eine werthvolle Uhr geſtohlen 
hatte und ſeitdem von der Staatsanwaltſchaft ſteck⸗ 
brieflich verfolgt wurde. Trotzdem B. ſchon mit el 
Jahren Zuchthaus vorbeſtraft iſt und unter Polizei⸗ 
gufſicht ſteht, gelang es ihm doch, eine Vertrauens⸗ 
ſtellung in der Dampfziegelei bei Wilhelmswerder zu 
finden. Man nahm ſogar keinen Anſtand, ihn vor 
Jahresfriſt mit der Führung der Gemeindevorſteher⸗ 
geſchäfte im Nachbarorte Florweg zu betrauen. Zu 


jeinem Verderb mißhandelte B. vor Kurzem eine 
l s > eines Straf⸗ 


Gait arówiżóri s Ver 
Fabrikarbeiterin, was die Einleitung Die in Folge 


verfahrens gegen ihn zur Folge hatte. 5 
deſſen ſeitens der Unterſuchungsvehörde e 
Nachforſchungen nach ſeinem Vorleben brachten die 


überraſchende Thatſache, daß man es mit einem lange 
geſuchten früheren Zuchthäusler zu thun babe. Auf 


ſein Geſtändniß hin wurde die Berliner Staatsanwalt⸗ 5 


ſchaft von dem guten Fange in Kenntniß gejegt, welche 
nunmehr die erforderlichen Schritte zur Ueberführung 
des Verbrechers nach Berlin eingeleitet hat. Vorläufig 
befindet er fid noch im Gerichtsgefüngniß zu Labiau. 


Beſtellter Meuchelmord an dem Gatten. 

Der Mörder des bei Zloczow in Galizien erſchoſſenen 
Landwirths Pankiewicz iſt endlich nach vielfachen 
Recherchen in der Perſon des Malers Caſimir Lebedynski 
ausgeforſcht worden. Die Kleider des Erſchoſſenen 
waren mit Petroleum übergoſſen und in Brand geſteckt 
worden, weshalb man die Leiche in halbverkohltem 
Zuſtande fand. Lebedynski war ein Nachbar der 
Schwiegereltern des ermordeten Pankiewicz, mit denen 
er in großer Freundſchaft lebte. Der Plan, Pankiewicz 
aus der Welt zu ſchaffen, wurde im Einvernehmen 
mit deſſen Frau gefaßt. Dieſe gab dem Maler 
als Anzahlung eine Entlohnung von 40 Gulden. 
Lebedynski erwartete den von ſeinen Schwiegereltern 
heimkehrenden Landwirth auf der Straße und feuerte 
auf ihn aus dem Hinterhalte einen Piſtolenſchuß ab. 


— 


Vom Vater der Kaiſerin von Oeſterreich 
erzühlt das „Illuſtr. W. E.“ 
Herzog Maximilian, 
ſpieler war, liebte es, 


. einige Geſchichten 
der ein ausgezeichneter Zither⸗ 
in einem unſcheinbaren Anzuge 


f bald in dieſem, bald in jenem Gaſthauſe einzukehren 


und die Gäſte durch Vorträge auf der Zither, ſei 
i , feiner 
fteten trenen Begleiterin, 95 er i | 
ROJA nun fam der Herzog in Augsburg 
ins fo erh Tages in einem grauen, ſchlichten Anzuge 
ne Bettelhäusl am Schwibbogenthor. 
ewohnheit getreu, zog er auch bald ſeine 


Zither hervor u i 
zu pielen. nd begann, von Niemandem erkannt, 


In den 


Einige in dem genannten Baſthaufe an- 
CE Flößer waren durch das Spiel ſo erfreut, 
d fie zu dem Zitherſpieler gingen und ihn aufs 
w erten, gegen Vergütung einen „Landler“ auf 
8 ae Sofort erklärte ſich dieſer hierzu bereit. 
k ald herrſchte unter der Geſellſchaft die größte Heiter⸗ 
eit; ein Landler, ein Schnadahüpfel ſolgte dem andern, 
ie Groſchen, Sechſer, Zwanziger u. fe w. gingen 
reichlich ein, — aber der Zitherſpieler in der unſchein⸗ 
baren Kleidung ließ ſich ein in gar keinem Verhältniß 
zu den Mitteln eines gewöhnlichen Mannes aus dem 
Volke ſtehendes Mittagsmal vorfetzen. Dies machte die 
Kellnerin ſtutzig und es ſtieg in ihr der Verdacht auf, 
der zweifelhaft gekleidete Gaſt könnte am Ende, ohne das 
theure Mahl bezahlt zu haben, aus dem Locale — ver⸗ 
ſchwinden. Auch die Wirthin, der ſie ihre Vermuthung mit⸗ 
theilte, hielt Vorſicht für geboten. Als die Unterhaltung im 
beiten Gange war, trat ein Korporal vom 4. Chevaux⸗ 
leger⸗Regiment in das Zimmer. Dieſer, den hohen 
Gaſt erkennend, machte ſtramm ſeine vorgeſchriebene 
Ehrenbezeugung, den Herzog in große Verlegenheit 
bringend, der ſo ſein ſcherzhaftes Incognito plötzlich 
gelüftet ſah, und nun, zur großen Befriedigung und 
Beruhigung der Kellnerin, einen Kronenthaler auf den 
Tiſch werfend, eiligſt das Gaſthaus verließ. Die Gäſte 
aber blieben ſitzen und ſchauten einander verwundert an. 


— — —˙ — — 


7 October für die Wahl] 


i ade von Wilhelmshaven. : 

Wie B Theil der Auflage noch geſtern mit⸗ 
theilen konnten, unterbrach am Donnerstag der als „gelbe 
Flotte“ bezeichnete Theil des Manövergeſchwaders die J 

aven; dabei wurden vier gelbe f d 


Nr. 218. 


— 


ſie aus dem Walde und vom Geſtade der See früh⸗ 
zeitig nach der Stadt zurückzukehren zwingen, ſtellte 
ji geſtern ein theilweiſe neues Perſonal den 
zahlreich Erſchienenen vor. Von großem Intereſſe 
waren die wirklich phänomenalen Experimente der 
kleinen Annie Sörenſen auf dem Gebiete des 
Hellſehens und der Gedankenübertragung. Die kleine 
errieth mit verbundenen Augen ſchnell 
und ſicher alle die Gegenſtäude von der 
Bühne aus, die ſich ihr Vater, welcher 
ſich im Publicum befand, von den Beſuchern 
geben ließ. Hierbei muß bemerkt werden, daß der 
Vater an ſein Töchterchen keine Frage richtete. Unter 
den Gegenſtänden befanden ſich Bürſten, Taſchenmeſſer, 
Schlüſſel, ein Zehnmarkſtück, von dem das Kind auch 
die Jahreszahl ſchnell und ohne Zaudern errieth. 
Ferner vertheilte der Vater Zahlentabellen im Publicum, 
und auch dieſe ct. 50 Zahlen wußte das Kind ohne 
Mühe hintereinander zu nennen. Dieſe Produckionen 
wurden mit ſtürmiſchen Beifall aufgenommen. Als 

ravourſängerin in einem ſchwarzglänzenden Panzer 
erſchien Nancy Valerie und fang von ihren 
Lohengrünfahrten, ein ſeltſamer weiblicher Grals⸗ 
ritter, der auch verſtand, recht temperamentvoll 
von Wein, von Liebe zu ſingen. Originell 
und jedenfalls neu war die Art und Weiſe, 
wie Henry Kaiſer ſich als Jongleur zu bewegen 
weiß. Er tritt als Gentleman im Geſellſchaftsanzuge 
auf, jonglirt keck ſeinen Cylinder, Ueberzieher, die 
durnale, das Glas Wein, die brennende Cigarre, 
Thaler, turzum alles das, was ihm im Wirthhaus in 
ie Hand kommt, und weiß dieſe Kunſtſtückchen elegant 
und ſicher vorzutragen. Der Kinematograph 
brachte eine Reihe zum Theil recht intereſſanter Bilder, 
unter denen als beſonders gelungen zu nennen ſind, 
Stapellauf, Hürdenrennen, Küraſſier⸗Attacke, Schwimm⸗ 
anſtalt, ankommender Zug. Im Uebrigen fanden wir 
die alten guten Bekannten aus der erſten 
Hälfte des September, wie Emmy Kröchert, 
= Gignaes, d'Lercherln, Hugo Waldeck, die neue 
orträge brachten und damit viel Beifall errangen. 
Der Concertmaler Poule fertigte nach der Mujit in 


Blondine 


großer Geſchwindigkeit eine Winterlandſchaft. Morgen 


A zwei Vorſtellungen jtatt. Die neuen Kräfte 
Gur en ſich, gleich den alten, hoffentlich ebenfalls die 
unſt der Beſucher zu erwerben wiſſen. 
. Im „Freundſchaftlichen Garten“ trat geſtern 
1 theilweiſe neues Künſilerperſonal auf. In Elia 
Ke A lernte das Publicum eine recht ſtimmbe⸗ 
gabte Liederfängerin und in Elly Viola eine ſeſche 
Soubrette kennen. Beide ernteten durch ihre Vorträge 
reichen Beifall. Lilly Bertoletti, die inter⸗ 
nationale Blitz⸗Verwandlungs⸗Künſtlerin, führte dem 
Publicum die verſchiedenſten Nationalitäten vor Augen, 
und Walter Ginley, der Americain Nigger⸗ 
Ercentrie errang mit ſeinem vorzüglich dreſſirten 
Hunde „Jean“ große Heiterkeit. Von dem bisherigen 
Perſonal find die Geſangsduettiſtin Emmy und Ernſt 
Rebentiſch, die Herren ⸗Imitateuſe Amanda 
Nordſtern, der vorzügliche re Ernſt Liſſeck 
ſowie die Teapezkünſtlerin Roſa Bermany geblieben, 
welche ſich ſämmtlich durch ihre guten Leiſtungen die 
Gunſt des Danziger Publicums zu erringen gewußt 
haben und daher auch des wohlverdienten Beifalls 
theilhaftig wurden. Heute Abend treten noch zu dem 
erwähnten Perſonal die muſikaliſchen Phantaſten 
The Billardes“ hinzu. Der Aufenthalt im 
Garten iſt trotz der vorgerückten Jahreszeit noch ein 
recht angenehmer. 
Förderung von Landes⸗Meliorationen. Der 
Herr Regierungs⸗Präſident in Danzig macht bekannt, 
daß zur Förderung von Landes⸗Meliorationen 
arlehen aus dem Provinzial⸗Hilfs⸗ 
cajjeneunb Meliorations⸗Fond der Provin 
Weſtpreußen (Weſtpreußiſche Provinzial, Pilfscaſſe 
an ſtatutariſch begründete Miliorations⸗Genoſſenſchaften 
zu günſtigen Zins⸗ und Amortiſations⸗ Bedingungen 
gewährt werden. Auch einzelne Grundbeſitzer 
können derartige Darlehen erhalten, wenn ihre 
Unternehmungen von hervorragender Nützlichkeit oder 
ee e Wokal w, san anregend zu wirten 
geeig ind, nträge fi i 
ag egen, ge find bei dem Landeshauptmann 
= Gebändeveränderungen. Wie wir erfahren 
22 2 12 . r 
1 Gebäudeeigenthümern, welchen von der 
7 Polizei⸗Direction in der Zeit vom 1. October 
R „ab Bauconſenſe ertheilt worden find, durch den 
N Nachweiſungen zur Ausfüllung zugegangen. 
amit die Eigenthümer vor Nachtheilen geſchützt 
werden, machen wir dieſelben auf die geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen aufmerkſam, wonach die Eigenthümer ver⸗ 
oflichtet find, von jeder Bau veränderung, 
sobald es ſich um eine weſentliche Verbeſſerung des 
Grundſtücks (z. B. Neu⸗, An⸗, Auf⸗, Aus⸗ oder Um⸗ 
gauten) handelt, dem Magiſtrat bezw. dem Königl. 
Kataſter⸗Amt I Anzeige zu machen. Die Ausfüllung 
und ſchleunigſte Rückreichung der zugeſtellten 
Nachweiſungen entbindet die Anzeigepflichtigen von der 
ihnen geſetzlich obliegenden Verpflichtung, Eigenthümer, 
denen ein ſolches Nachweiſungsformuiar nicht zuge⸗ 
gangen ſein ſollte, aber Bauveränderungen oben⸗ 
gedachter Art vorgenommen haben, können ſich im 
3. Magiſtrats⸗Bureau, Jopengaſſe 37, melden. 
* Der neue Dirigent des Danziger Männergeſang⸗ 
Vereins Herr Muſikdirector H. Erichs, wird am 
27. d. Mts. im Saale des „Danziger Hof“ ein Concert vers 
anſtalten, in dem er ſich dem Danziger Publicum als Soliſt 
vorſtellen wird. In dem Concert wird die gefeierte 
Sopraniſten Frl. Clara Strauß ⸗Leipzig mitwirken. Den 
Clavierpart hat Herr Willy Helbing übernommen 
und Herr Dr. Korella wird durch einige Lieder erfreuen. 
* Poſtamtsverlegung. Das Grundſtück Ohra 175a, 
in welchem fich feit einer Reihe von Jahren das Poſt⸗ 
amt Ohra befindet, hat in neuerer Zeit häufig ſeinen 
Beſitzer gewechſelt, wobei ſtets Miethsſteigerungen 
ſeitens der Käufer verſucht wurden. Außerdem waren 
die bisherigen Poſtdienſträume für den immer zu⸗ 
nehmenden Verkehr zu klein geworden. Es ſind des⸗ 
halb in dem neuerbauten Grundſtücke des Kaufmanns 
Otto Richter, Ohra 170, zweckentſprechende, doppelt 
ſo große Dienſträume wie die bisherigen auf einen 
mehrjährigen Zeitraum angemiethet worden. Die neuen 
Poſtdienſträume, welche näher nach dem einen leb⸗ 
haften Poſtverkehr unterhaltenden Stadtgebiet zu an 
der Hauptſtraße von Ohra gelegen ſind, werden am 
1. October in Benutzung genommen. ix : 
* Das letzte Parkconcert in dieſer Saiſon wird 
Herr Manteuffel morgen Nachmittag in dem 
ſchönen Kleinhammerpark veranſtalten. Für 
daſſelbe iſt die ganze Capelle des Feldartillerie⸗Regiments 
Nr. 36, Direction Krüger, gewonnen. Abends wird der 
Park feſtlich erleuchtet. 
* Leihamtsrepiſion. Nach dem zur Reviſion des 
ſtädtiſchen Leihamtes heute vorgelegten Abſchluß vom 15. d. Mts, 
waren an dieſem Tage vorhanden 24036 Pfänder, beliehen 
mit 171780 Mk. gegen 24338 Pfänder, beliehen mit 23942 Mk., 
dagegen eingelöſt rejp. verkauft 4388 Pfänder, welche mit 
24935 Mk. beliehen geweſen ſind. 
* Schiffs⸗Sanitätsübung. Auf dem Dampfer 
„Gotthilf Hagen“ begaben m heute Mittag 2 Uhr die 
Spitzen der Behörden auf eine Einladung des Pro⸗ 
vinztal⸗Vereins vom Rothen Kreuz für Weſtpreußen 
die Weichſel aufwärts zu einer Schiffs⸗Sanitätsübung 
nach Plehnendorf. 
* Grundbeſitz⸗Veränderungen. Ochſengaſſe 3 von dem 
Fräulein Anna Emilie Götz an die Beſitzer Richard 
Schickmich'ſchen Eheleute für 6550 Mk. Bartholomäikirchen⸗ 
gaſſe 3 von dem Kaufmann Carl Schulz an den Bauunter⸗ 
nehmer Johann Reſchke für 16000 Mk. Schidlitz 78/79 von 
den Maurer Paul Schibrowski'ſchen Eheleuten an die 
Fleiſchermeiſter Theodor Weber'ſchen Eheleute für 89 000 Mk. 
„ Meſſerſtecherei. Bei einem Streit in einer Schnelde⸗ 
mühle erhielt der Arbeiter Orto Heinrich einen langen 
Schnitt mit dem Meſſer in die Backe. H. mußte ſich in 


ärztliche Behandlung begeben 


* Perſonal⸗Veränderungen im 17. Armeecorps. 
Die Kaſernen⸗Inſpectoren Kratzki in Danzig, auf den 
Truppenübungsplatz Münſter; Paetzold in Danzig, nach 
Oſterode; Rathsmann in Köln, nach Graudenz verſetzt, 

* Ginlager Schleuse, 16. Sept. Stromab: D. „Friſch“ 
von Elbing mit div. Güter an v. Rieſen⸗Danzig. Stromauf: 
6 Kühne mit Kohlen, 5 mit Gütern, 4 mit Röheiſen, 3 mit 
Steinen, 3 leer, 1 mit Farbholz, 1 mit Lohe, 1 mit Chamotte⸗ 
ſteinen, 1 mit Koks. D. „Einigkeit“ an Meyhöfer⸗Königsberg 
D. „Schwan“ an N. Aſch⸗Thorn, D. „Montwy“ an Cajje: 
Bromberg, D. „Jul. Born“ an A. Zedler⸗ Elbing, ſämmtlich 
von Danzig mit div. Güter. 

Die nachitehenden Holztranporte haben am 

16. September die Einlager Schleuſſe pairi: Strom ab: 
2 Traſten eich. Schwellen, Plancons, kief. Kantholz von 
Boganski⸗Pinsk durch Lewin an Zebrowsky, Bahnſack. 
5 Traften eich. Schwellen, Stäbe, tieş. Kantholz von Endelmann⸗ 
Krasnoſtow durch Birmbaum an puing, Bohnſack. 1 Traft 
eich. Schwellen, Tief. Kantholz von Wegner⸗Schulitz an 
Zebrowsky, Bohnſack. 3 Trafen Rundtiefern von Trop- 
Dekoſchin durch Michnack an Duske, Bohnſark. 1 

+ Preuß. Claſſen⸗Lotterie. Bei der heute fort⸗ 
geſetzten Ziehung wurden Vormittags folgende größere 
Gewinne gezogen: 5000 Mk. auf Nr. 83977 136228, 

* Unglücksfälle. Der 24jährige Bierfahrer Anton 
Trzoska wollte geſtern Abend gegen 12 Uhr nach hes 
endeter Arbeit per Rad von Stadtgebiet nach Danzig fahren. 
Auf dem Wege ſtürzte er mit dem Rade und kam dabei ſo 
unglücklich zu Fall, daß er ſich außer einer klaffenden 
Kopfwunde noch eine Gehirnerſchütterung dung. *- 
Ein Fenſterputzer war heute Morgen in der 1. Etage 
des Hauſes Langgaſſe 84 mit dem Reinigen beichäftigt. 
Plötzlich glitt er aus, ſtürzte rückwärts in das Zimmer, 
während der Schemel, auf dem er geſtanden, auf die Straße 
hinab und der gerade vorübergehenden 63 Jahre alten Wittwe. 
Rathke auf den Kopf fiel, ſo daß dieſe bewußtlos zu⸗ 
ar vpija Die Verletzten wurden in das Stadtlazareth 
geſchafſt. 4 e 

* Schwerer Unfall. Der Arbeiter Carl Wolff gerieth 
geſtern auf dem Dampfer „Lotte“ am Holm mit dem rechten 
Fuß in die Dampfwinde. Er trug einen Bruch des Unter: 
ſchenkels davon und mußte nach dem Lazareth Sandgrube 
geſchafft werden. N 

* Bolizei-Bericht für den 17. September. Verhaftet: 
4 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Hausfriedenbruchs, 
1 Perſon wegen Unfugs, 1 Perſon wegen Umhertreibens, 


1 Obdachloſer. Gefunden: Fahrradnummer 250, am 8. Auguſt 30 


1 Couvert mit 2 Photographien, abzuholen aus dem Fund⸗ 
bureau der Kgl. Polizei⸗Direetion. Verloren: Geſindedienſt⸗ 
buch der Johanna Krauſe, goldene Damenuhr Nr. 68 921 in 
weiſer Kapſel, abzugeben im Fundbureau ber Kgl. Polizei⸗ 
Direetion. 
N 85 

Provinz. 

* Zoppot, 17. Sept. Die heutige amtliche Bade⸗ 
liſte weiſt für Zoppot eine Frequenz von zuſammen 
9531 Gäſten, für Oliva eine ſolche von 600 auf. 

XX Elbing. 16. Sept. Infolge der aufjehen: 
erregenden Leiſtungen der Schichauſchen Schiffs⸗ 
werft im Torpedobootsbau, wie dieje namentlich bei 
dem Bau der chineſiſchen Torpedo⸗ 
kreuzer zu verzeichnen ſind, bringen verſchiedene 
Staaten den Probefahrten der chineſiſchen Torpedo⸗ 
kreuzer das regſte Intereſſe entgegen. Außer den hier 
anweſenden chineſiſchen Marinebeamten wohnten den 
von Pillau aus unternommenen Probefahrten bei der 
italieniſche Admiral Bernardy und auch ein Vertreter 
der deutſchen Marine, Capitän⸗Lieutenant Puttfarken. 
Die beſtellten 6 deutſchen, vier italieniſchen und 
vier ruſſiſchen Topedoboote werden mit kleinen 
Aenderungen den Typ der chineſiſchen Torpedokreuzer 
erhalten. Der Bau für die genannten fämmtlichen 
Aufträge wird ſehr beſchleunigt werden. Der Bau der 
maſchinellen Theiie für die ruſſiſchen und italieniſchen 
Torpedoboote iſt bereits in Angriff genommen. 
un 


— WRA — CR O EEE 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 17. Sept. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Bar. Tem. 
Stationen. Wetter. Geli, 
Chriſtianſund | DD 1 | heiter 
Kopenhagen 773 S 1 wolkenlos 12 
Petersburg — — — — 
Moskau — | — | = = | 
Gherburg I =] — = EO 
Sylt 770 | SD 3) wolfeniog | 13 
Hamburg 77 OSO 3 halbbedeckt 13 
miechy aM ni 2 wolkenlos 12 
eufahrwaſſer 7 wolkenlos 11 
Memel 772 NNW 2 halbbedeckt 13 
Paris 765 ſtill wölkenſos 15 
Wiesbaden 770 | RO 1 | moltenloś | 16 
München 770 O 4 wolkenlos 12 
Berlin 72 S 3 wolkenlos 11 
Wien 773 ſtill wolkenlos 9 
Breslau 774 | OS 2 Dunſt 8 
Nipaa 767 O 3 PS 20 
Trieſt — — 


Ueberſicht der Witterung. 


Bet dem herannahen einer Depreſſion im Weſten, die, 


ihren Einfluß über die britiſchen Inſeln ausgedehnt hat, iſt 
das Hochdruckgebiet über Europa oſtwärts fortgeſchritten und 
erſtreckt ſich mit 770 Millimeter überſteigendem Luftdruck von 
Südfkandinavien nach der Balkanhalbinſel. Bei ſchwachen 
füdöftlichen Winden ift das Wetter in Deutſchlund trocken, faſt 
3 und mit Ausnahme des Südens kühl. Fortdauer 
r heiteren Witterung bei ſteigender Tagestemperatur 
wahrſcheinlich. Be, 


Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 
Vom 10. September bis 17. September wurden geſchlachtet: 
121 Bullen, 29 Ochſen, 97 Kühe, 103 Kälber, 540 Schafe, 
684 Schweine, 3 Ziegen 9 Pferde,. 
Unterſuchung eingefuhrt: 183 Ninbevviertel, 44 Kälber. 
66 Schafe, 2 Ziegen, 104 ganze Schweine, 8 halbe Schweine. 
Standesamt vom 17. September. 
Geburten: Königl. Schutzmann Max Schmidt, S. — 
Bückergeſelle Albert Reste, S. — Königl. Hauptzollamts⸗ 
Aſſiſtent Adalbert Bonin, S. — Arbeiter Eduard Monge, 
S. — Steuermann Carl Becker, S. — Elſenbahn⸗Stations⸗ 
gehilfe Theodor Hahn, T. — Königl. Schutzmann Alexander 
Bollmann, T. — Zimmergeſelle Paul Wrage, T. — 
Arbeiter Mar Jahnke, S. — Seefahrer Julius Skibbe, 
T. — Arbeiter David Czieſchke, T. — Schmiedegeſelle 
Wilhelm Skibitzki, S. — Schieferdecker Louis Godau, 
S. — Unehelich: 1 T. ; 
Aufgebote: Ober⸗Regierungsrath Albert 


Ludwig 


Andreas Buhlers, hier, und Maria Wilhelmine Laura 


Francke zu Stralſund. — Arbeiter Hermann Julius 
Weſſel und Ida Liſette Gartmann zu Weichſelmünde. — 
Schloſſer Otto Bernhard Ratzke zu Guteherberge und 
Thereſe Emma Vollmeiſter geb. Brettſchneider, hier. — 
Zimmergeſelle Auguſt Wilhelm W ajud und Auguſte 
Mathilde Wenzel. — Monteur Emil Otto Körfer und 


Emma Ida Gos d a. — Bäckergeſelle Carl Eduard Erdmann] 


Wolfgarth und Helene Wilhelmine Fregin. — 
Zuſchneider Andrenz Huhmann und Martha Adelheid 
Amanda v. Kruſzins ki. — Schuhmachergeſelle Alexander 
Anaſtaſius Berganski und Agnes Formel a. — Schrift⸗ 
gießer Franz Otto Pague hier und Amalie Emtlie Peters 
zu Zigankenberg. — Kellner Johann Julius Kowalski 
und Roſalie Reſchkowski zu Graudenz. — Shii- 
zimmergeſelle Franz Liedtke und Franziska Bertha 
Bernau. — Kaufmann Eduard Wilhelm Bahl und Selma 
Pauline Evers. 2 a: NR 
© Heiratgen: Monteur Georg Liedtke und Pina 
Beinelt. — Schuhmachergeſelle Otto Wergows ty ars 
A Dobrzins ża 5 re acob Linde un 
lorentine Linde geb. eromäfi, ) 
Schmiedegeſelle Eduard A fd, hier, und Renate Gronau 


Do Fe: S. des Königlichen Landgerichts direct 
Emil Arndt, 17 J. 4 M. Frau Roſalie Gelre ge H 
Nagowski, 85 J. — S. des Schloſſergeſellen Oni av 
Weiler, 8 M. — Schuhmachergeſelle Karl praz 
Biutiomśtti, 539.9 M. — ©. des MUrbeieers Weert 
Greng, 2%. — S. des Arbeiters Friedrich Hampel, 
7 W. — Frau Thereſe Maxie Fiſcher geb. Jelgenau, faſt 
4 3. — Schloſſerlehrlerg Oskar Emil Wetzlin p! 16 J. — 
S. des Maurergeſellen Martin Schmid „ 177 

ran Wilhelmine Kasper geb. Sommerfeld, pasz 

„des Arbeiters Mugu Zühlke, 7 W. m Unehelich: 
1 G. todtgeb. 


Bas 88 Termine: September Mk. 9,55, Oetbr. Mk. 9,75, 
Nop.⸗Dee. Mk. 9,77½, Jan.⸗März Mk. 9,97 ½, April⸗Mai 
Mk. 10,071/,. Gemahlener Melis 1 Mk 23,25. 


December ME 9,77½, Jan.⸗März Mk. 9,97½, April⸗Maf 
Mk. 10,07½, 


bis Mk. 2 niedriger. 
188 0 766 Gr. Mk. 143, hellbunt bezogen 783 Gr. und 
7 y 
Mk. 160, hochbunt leicht bezogen 788 Gr. Mk. 158, hochbunt 
756 Gr. und 761 Gr. Mk. 162, 733 Gr. Mk. 168, 793 Gr. Mk. 164, 
fein hochbunt 783 Gr. und 793 Gr. Mk. 165, weiß bezogen 
766 Gr. Mk. 153, weiß leicht bezogen 777 Gr. Mk. 158, weiß 
772 Gr. und 802 Gr. Mk. 165, fein weiß 788 Gr. Mk, 166, 
roth 761 Gr. Mk. 151, 758 Gr. Mk. 152, 777 Gr. Mk. 155, 
793 Gr. Mk. 156, für vuſſiſchen zum Tranſit roth 774 Gr. 
Mk. 122 per Tonne. 


744 Gr. und 765 Gr. Mk. 130, 714 Gr. und 744 Gr., Mk. 131, 
705 Gr., 717 Gr., 726 Gr. und 747 Gr. Mk. 182, Alles per 
714 Gr. per Tonne. 


Chevalier 668 Gr., Mk. 136, kleine 629 Gr. Mk. 118 per Tonne. 


Von auswärts wurden zur 


Sämmlich hier. — 


=) u ia 5 dj =" S A= "COR OE "RF, w AGE a t " — 
4 x A y 


* * i 
Danziger Nenefte Nachrichten. 17. September: 


Sonnabend 

i OS R. Bismard’s auf die Bewilligung feines 

Tetzte Haudelsnachrichten. [Entlaſſungsgeſuches, aus welcher hervorgeht, 
Rohzucker⸗Bericht daß er die Verleihung der Würde eines 


von RAA Eu Le nik ; Herzogs von Lauenburg officiell ab⸗ 

danzig 17. September. lehnte. Er habe Herrn v. Lucauus die Gründe 

kaj: pe PGE e CU AEON ACH mündlic auseinander geſetzt, die es ihm ſchwierig 
machten, einen ſolchen Titel zu führen, und ihn gebeten den 
diesbezüglichen Gnadenget nicht zu veröffentlichen. 
Da dies aber inzwiſchen geſchehen, ſo bäte er den Kaiſer, 
ſeinen bisherigen Titel weiter führen zu dürfen. Gleich⸗ 
zeitig dankte er für ſeine Ernennung zum General⸗ 
Oberſten. Er würde ſich melden, ſobald es ſein Ge⸗ 
ſundheitszuſtand zulaſſe. Intereſſant ſind auch die 
Mittheilungen über die Vorgänge bei der 
Minuiſterialſitzung, in welcher Bismarck den 
Miniſtern Mittheilung von ſeinem Rücktritt machte. Die 
Miniſter ſtimmten faſt ſümmtlich darin überein, daß durch 
Bismarck's Rücktritt unberechenbare Schwierigkeiten 
bevorſtänden und äußerten meiſtens die Abſicht, dann 
gleichfalls zurückzutreten. v. Bötticher erklärte, 
man habe gehofft, daß die Differenzen zwiſchen Bis- 
marck und dem Kaifer ſich auf die innere Politik be⸗ 
ſchränkt hätten und daß es vielleicht doch trotz der 
begreiflichen Verſtimmung Bismarck's möglich ſei, daß 
Bismarck ſich auf die Controle der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten beſchränke. Bismarck habe darauf erwidert, 
daß dieſer Ausweg auf Bedenken beim Bundes rath ge- 
ſtoßen ſei. Man habe es dort für wünſchenswerth erachtet, 
daß der Kanzler in einer amtlichen Stellung auch die 
Abgabe des preußiſchen Votums im Bundesrath 
controliren könne, und er ſelbſt könne keine Stellung 


Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: November⸗ 


Danziger Produeten⸗Börſe. 
Bericht von H. b. o re en. 17. September. 
Wetter: ſchön. Temperatur: + IP R. Wind: NW. 
Weizen war heute in flauer Tendenz und Preiſe Mk. 1 
Bezahlt wurde für inländiſchen 


Mk. 148, bunt 756 Gr. Mk. 158, hellbunt 777 Gr. 


Roggen matter. Bezahlt tł inländiſcher 741 Gr., 


Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 674 Gr. Mk. 132, 


Hafer inländiſcher Mk. 119 per Tonne bezahlt. 

Raps inländischer ſein Mk. 210 ver Tonne gehandelt. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,25, geſtern extra grobe Mk. 4,30 
per 50 Kilo bezahlt. : EN 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 72,50, 
nominell, nicht eontingentirter Loco Mk. 52,50 Brief. Novbr.⸗ 
Mat 38,50 nominell. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
16. 17. 16 


17, 

4% Reichsanl. 101.90 [101.90 | 4% Ruf inn. 94.“ —.— 100.85 annehmen, in der er eventl. von einem preußiſchen 
r 5% Mexikaner ba 990 Miniſter Inſtruetionen annehmen müßte, an deren 
lo r 93, 93, 8% 9. 9.5 ur A , . sę A k 3 
4% Pr. Conſ. 101.80 101.90 Oftor Sudb. A. 95.50 95.30 Herſtellung er nicht berheiligt geweſen fei. Buſch 
60% „ 8 0 1 ae ult, 150.50 150.20 |erflórt ſodann, bei der gegenwärtigen inter⸗ 
1 m N J arienb.⸗ ; * A "eż zę +4 i 
2% Wh, „ 146030 [100.30 | iw. St. Act.“ 89.70. 89.60 nationalen Lage halte er es für Padł i 
90 k a p. 3 55 9910 Marienburg.⸗ eine in ſeinem Beſitz befindliche Urkunde 

. — | 90. Dim. St. Pr.“ —— | —— |. öffentli je den Ti sü i 

Se Porter. e | zu veröffentlichen, bie den Titel trägt pow einer 
12 5 10050 198.80 n 82.— 82.25 vertraulichen Erklärung betr. meinen ab vom 

9 AE 00.5 66. anziger i O do 4 l er Geheim⸗ 
Darmſt.⸗Bank 153.50 153.— | Oelm.St.⸗Pr. 95.20 | 95.20 9 e Intereſſe Deutschlands = 5 150 5 
ER ice 1010 NEC: 9 209.50 210,10 [haltung dieſes Schriftſtückes wührend Aż, në i 
Deutſche Bank 201.60. 201.8 Jarz. Papiers. 199.75 199.75 i i ichti 8 das Intereſſe der 
r DONEM otoz re ke Tee Nym N weż T dad 
Dresd. Bank 161.50 161,60 Raf, Storen 216.75 216.60 | Geſchichte an einer Veröffentlichung. en a 70 
Dejt. Cred, ult. 223.90 225 London kurz —.— | 20.285 ſcharfe Aeußer über fremde Fürſtlichkeiten, De: 
5% Jil, Rent. 92.70. 92.50 London lang —.-- | 20.28 ſcharf ßerungen über fre Fürſtlichkeiten, 


fondere über die Königin Victoria und bie Kaiſerin 
r Friedrich und den engliſchen Einfluß durch das von 
Nee 125.10 125.10 Bismarck ſogenannte „Unterrocks⸗ Regiment“ enthält, 

* Ruffen 102.95 Privardiscunt.] 3%, | 3, bricht in der engliſchen Preſſe ein Entrüſtungsſturm los. 
Tendenz. Die Börje war ſehr ſtill. Oeſterreicher[ Die „Times“ bemerken jedoch, keine Enthüllungen 


nominell wegen des Ausfalls der Wiener Böſe. Montan⸗ gy ; „do NIET 15 
werthe ſchwankend. Dortmunder Union auf die Abſchluß⸗ EA Bismarcks Ruhm als eines der größten 
ziſſern gedrückt. Fonds träge. Amerikaner auf Nem-Yort | Staatsmänner beeinträchtigen, die Europas Geſchicke 


ſchwücher. Bahnen umfatzlos. geſtaltet hätten. 


Petersbg. kurz 216 05 


40% Deft, Gldr. 102.50 102.40 ; at 
s fang 213.05 213.75 


4% Rumän. 94. 
91.90 92.40 


Goldrente. A 
4% Ung. „ 1101.70 1101,70 
1 


Berlin, 17. Septbr, Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mart 54,80. 
Der Verkehr in Getreide war nahezu leblos. Es ift kaum 


feſtzuſtellen, ob die matteren Depeſchen aus Nordamerika die i 0 j An i 
Haltung hier ernſtlich benachtheiligt haben. Man kann Weitere Vernehmungen Nuecheni s. 


höchſtens eine geringe Herabsetzung der Preiſe für Weizen Genf, 17. September. (W. T.⸗B.) Geſtern wurde 
me T "Ja bis Hi 1 annehmen. Hafer Luecheni mit den Kutſchern und anderen Perjonen, 
verändert. In Ribol it tem Landen Bür deer welche Zeugen der That waren, confrontirt. Die 


Spiritus loco ohne Faß iſt hier 54,30 Mk. bezahlt worden. ` 5 ; 
Dieſe Beſſerung von 30 Pa, hat aber im Lieferungshandel Confrontation ergab jedoch kein neues Moment für die 
w | Unterſuchung. Nachmittags wurde einer der wer: 


keine Wirkung erkennen la 
> dz NE. i Ą hafteten Anarchiſten, der italieniſche Zimmermann 
Berliner Viehmarkt. Martinelli, vom Unterſuchungsrichter verhört. 
Derſelbe bekannte, 


Berlin, 17. Sept. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
er Lauſanne verließ, die Feile mit einem Griff 


Bericht der Dirertton.) Zum Verkauf ſtanden: 3203 Rinder, 

880 405 10221 EN, en 8 Bezahlt wurden 

für 1 fund oder 5 ilogr. Schlachtgewicht in Mart s ; 5 i i TR: 5 
bezw. für 1 Pfund in Mg): ; verſehen. Luecheni habe ihm die Feile übergeben mit 
N 3 = : 5 e der Bitte, den Griff anzufertigen. Bei dem Verhör 
öchſten Schlachtwer 6, höchſteus 7 Jahre alt 64-—68 ; b. junge echiſter $ i à z gegen 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtele 55—62; m: sai Se por Ne Qs teftgeftellt, w dE 
57 „picia GERA LA 14 905 un gut, nenäbtte ältere] denſelben feit 3 Monaten ein Verhaftungsbefehl wegen 
1—58; d. gering genährte jeden ers 48-50. Bullen: Vertrauens nußbrauch beſteht. 
a. vollfleiſchige höhten Scklach werſhe, 58-62; b. mäßig] haſteten Anarchiſten wurden ausgewieſen; die übrigen 


wurden in Haſt behalten. 


Die Genfer Blutthat. 


genührte jüngere und gut genührte ältere 54—57; e. gering 


genährte 1% N Fü A 77 en sh Ef 8 av vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths —; b. voll 7 "cii 
fleiſchige, ansgemäftere Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu Verhaftungen von Anarchiſten, ostat 
7 Jahren 58—58; ©, ältere ausgemäftete Kühe und weniger Genf, 17. Sept. (W. T. B.) Die Sicherheitspoliz 


gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 52—53; d. mäßig verhaftete hier einen Italiener Giovanni Silva, der im 
ährte D Färſen 50-52; e. geri äh: : i 
enährte Kühe und Färſen Sai „© e genährte Verdacht ſteht, ein Mitſchuldiger Luecheni's zu fein. 

Kälber: a, feinte Daft MBolmilgmaft) und beſte Silva fol die Vorgänge bei der Begehung des Were 
Sangfätber 6642: b. mittleve Mait- md gute Saugfälber brechens in fallen Einzelheiten wiedergegeben Hub 
genährte (Freſſer) 42—49. 5 i 

Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel haben. Eine telegraphiſche Meldung aus Budapeſt 

1 l i falſchen 

Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 50—54; d. Holſteiner]beſagt, wahrſcheinlich habe ſich Luecheni einen falſcher 

Niederungsſchaje (Lebendgewicht) 2632. ' 5 

r ; i F icier des egiments, 

deren Kreuzungen, im Alter bis zu 1½ Jahren 59; Sucheni wurde en Sn ehörte leo 
b. Käser 607 e fleiſchige 57—58; d. gering entwickelte dem er nach feiner Angabe angehn ke ; 

Verlauf und Tendenz des Marktes: kes 3 nter denen er gedient hatte. 

Das Nindergeicätmiteite ſich in guter Wanre ziemuch Ofſteie e dee t es den Anſchein, daß Luecheni 
ausverkauft. 3 as Werkzeug eines Complottes war, das auch nach 

Kälber geſtaltete ſich rege. 3 5 ausbreitete und in Mailand, vielleicht auch 
etwas Ueberſtand. in Rom, 4 

Schweine verlief ruhig und wird wohl ganz geräumt. Mailand verhaftete Anarchiſten jolen mit Luecheni bis 

; Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. ol haben. REN > 

Thorn, 16. Sept; Waſſerſtand 0,03 Meter üer Nut, Win J. Berlin, 17. Sept. Nach der „Volksztg.“ findet 


Wife und Fürſen 46—49. 
62—67; ©. geringe Saugkälber 56—60; d. ältere gering bezüglich des Mörders bewundernde Aeußerungen gethan 
'61—64; b. ältere Maſthammel 56—60, e. mäßig genährte 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und Namen beigelegt und heiße in Wahrheit Sn cc inti. 
a 24 Sauen OM übergeftellt und theilte ohne Zögern die Namen der 
glatt ab, und. in geringer ruhig; es wird ziemlich] Immer mehr gewinn 

Bei den Schofen war der Geschäftsgang ruhig, es bleibt Italien fi zum Ausbruch kommen ſollte. Drei in 
..... ͤ ͤ — ᷣ ͤ— mwdeinden 
Weſt. Wetter: Schön. Barometerſtand: Schön. Schiffs⸗Berkehr m 

jetzt in Berlin eine ſchärſere Ueberwachung der Anar⸗ 


Name 
iffer i Nach ; $ * i 
i D. Wil⸗ —Brüſſel, 17. Sept. Die „Indspendanee belge“ 
å i Se he gni Thorn = 338 . 8 
en Bie Güter $ Be Danzig 1 e © pri über eine internationale 
zę o. narchiſten⸗Convention für ausſichtsl ; 
ee 4 mial? Mei miwa | Złom [England, Belgie d A wał a 
er aan | mie. onie | Warſchan 8 , gien und die Schweiz ihre 
Sera |. erber 1 į 1 H 
Seheniee do: Geuerpieine 55. A 8 en 228 der Controle fremder 
üchler do. bo. 595 do. aaten würden unterwerfen wollen. D i 
Jabſe Sod 2 EES ` agegen tritt 
Jabſen do. ’ a das Blatt für eine Verſchärſung der nn ee 
— e r, 0 k M è 3 8 = U 
Schiffs⸗Mapport i 5 bedingungsloſe Ausweiſung aller fremden Anarchiſt 
Fe megane IM ie von und ſchärſſte Ueberwachung der einheimif Hi i 
Angekommen: Beart” GD aof Schwerdlfeger, von i i ü eimiſchen ein. 


u 5 
Flensburg, leer. pevale Gorafe Capt. Genſeburg, von 


Stettin mit Ghea ofge nach Horſens beitimmt Mothafen. 


* * = 


ol. . 
mie Brawa, GD, Capt. 


Gütern. 


uder, 

Pole und 8 Noeufahrwaſſer, 17. September. 

Angekommen: „Viſtula,“ SD., Capt. Mitchell, von Leith 
und Grangemouth mit Gütern. i 
Geſegelt: „Well Park,“ SD. Capt. Jones, nach London 
mit Zucker. „Arthur,“ SD, Capt. Haste, nach Stettin 
mit Gütern. nahe: 
Ankommend; 2 Dampfer. 


Drahtnachrichten. 
Die Buſch'ſchen Enthüllungen. 
A London, 17. Sept. Bemerkenswerth unter den 


ji i werden konnte. Das „Extrablatt“ 
erfährt jedoch, daß das Gerücht auf Unwahrhen be⸗ 
ruht, auch von anderer Seite wird dasselbe als unbe⸗ 
gründet bezeichnet. Wahr iſt nur, daß, veranlaßt 
— durch beunruhigende Gerüchte die Behörde eine ſtrenge 
Bewachung der Strecke und entſprechende Maßnahmen 
bezüglich der Abſperrung für das Publicum und die 
Einſtellung des Frachtverkehrs angeordnet hat. } 
Potsdam. 17. Sept. (W. T.B.) Kaiſer Wilhelm 


er habe vierzehn Tage, bevor 


Die meiſten der ver⸗ 


weiteren Buſch'ſchen Enthüllungen ift die Antwort ift geſtern Abend kurz vor 10 Uhr nach Wien abgereiſt.! 


Ban 3 


Der Reichskanzler iſt bereits vorgeſtern nach Wien 


abgereiſt. 


Wien, 17. Sept. (W. T.B.) Der König von Sachſen 
traf gegen Mitternacht hier ein und wurde, obſchon er 


jeden Empfang abgelehnt hatte, vom Kaiſer Franz Joſef 
am Bahnhofe begrüßt. 
küßten ſich zwei Mal. Der König drückte dem Kaiſer 
tief bewegt feine innigſte Theiinahme aus. 


Die Monarchen umarmten und 


Wien, 17. Sept. (W. T.⸗B.) Zu den heutigen 


Trauerfeierlichkeiten trafen in achter Morgenſtunde ein: 
der Prinzregent von Bayern, der König von Rumänien, 
Prinz Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein, der Herzog 
Alfred von Sachſen⸗Coburg⸗Gutha und der Großfürſt 
Alexis von Rußland. 


X Wien, 17. Sept. Kaiſer Franz Joſef 


hat den ungariſchen Miniſtern erklärt, er werde ſeine 
Geſchäfte wie gewöhnlich erledigen. Er fügte hinzu, 
die Staatsgeſchäfte könnten keinen Auſſchub erleiden. 


dk Wien, 17. Sept. Der langjährige Vorleſer der 


Kaiſerin Eliſabeth, Dr. Chriſtomanus, veröffentlicht 
intereſſante 
Kaiſerin, 
Verſtorbenen über Bismarck beſonders her⸗ 
vorragt. Die Kaiſerin ſagte: „Mir ſcheint, Bismarck 
war auch ein Anhänger Schopenhauer's. 
Er hat die Frauen nicht leiden mögen, vielleicht mit 
Ausnahme ſeiner eigenen. Vor allem hatte er es auf 
die Königinnen abgeſehen. 
Male 
liebſten hätte 
ſie — „daß die Damen in ihrem Zimmer bleiben. 
Sein 
vielleicht wegen der Königin. <?) 
Kaiſerin Friedrich hat darunter zu leiden gehabt“. 
Als Chriſtomanus mit der Kaiſerin am Meer ſpazieren 
ging, ſagte ſie: 
es weiß, daß ich zu ihm gehöre.“ An 
bemerkt 
Publicum für exeentriſch gegolten habe. 


Aufzeichnungen über die 


unter welchen eine Aeußerung der 


Als ich ihn zum erſten 
war er außerordentlich ſteif. Am 
er geſehen“ — und dabei lächelte 


ſah, 


ganzer Haß gegen die Engländer beſtand 


Auch die arme 


„Das Meer will mich immer haben, 
einer Stelle 
daß die Kaiſerin bei dem 
Sie habe 
das gewußt und ſagte: „Die Leute erklären ſich bei 
mir alles dadurch, daß ich eine Wittelsbacherin bin.“ 


Die Kriſis in Frankreich. 

Paris, 17. Sept. (W. TB.) Mehrere Blätter 
melden gerüchtweiſe, der Handelsminiſter und der 
Arbeitsminiſter beabſichtigten gleich dem Kriegsminiſter 
zu demiſſioniren wird hierdurch eine Kriſe 
des geſammten Ca binets herbeizuführen. 
Die Mehrzahl der Blätter hält das Gerücht jedoch für 
unbegründet. Uebrigens habe der Miniſterpräſident 
für alle Eventualitäten Vorſorge getroffen, um den 
Ausbruch einer Kriſe zu verhiudern. Dem „Figaro“ 
zufolge habe Briſſon für das Portefeuille des Krieges 
beretts die Zuſage eines Generals erhalten, deſſen 
Ernennung noch heute ſtattfinden werde. 

Paris, 27. Sept. (W. T.⸗B.) Der Minifter- 
rath ermüchtigte den Juſtizminiſter im Hinblick auf 
die Reviſion des Dreyfus⸗Proceſſes, die im Juſtiz⸗ 
miniſterium beſtehende Commiſſion einzuberufen. 


i Eine Engelmacherin. 

Warſchau, 17. Sept. (W. ZB.) Das Bezirks⸗ 
gericht verurtheilte eine Frau zu 15 Jahren Zwangs⸗ 
arbeit und demnächſtiger lebenslänglicher Anſiedelung 
in Sibirien, weil ſie überführt wurde, daß fie inner: 
halb 5 Jahren gegen 30 ihr zur Pflege übergebene 


Chriſtomanus, 


Ein engliſch⸗franzöſiſcher Confliet? 

London, 17. Sept. (W. T.⸗B.) Die „Morningpoſt“ 
meldet aus Kairo: Der Sirdar hat uneingeſchränkte 
Vollmacht, Faſchoda als egyptiſches Gebiet in Anſpruch 
zu nehmen; wenn nöthig ſoll Gewalt angewendet 
werden, um die gegenwärtige franzöſiſche Beſatzung des 
Platzes zu vertreiben. — Nach einer Depeſche des 
„Daily Telegraphen“ aus Kairo, gedenkt der Sidar 
ein Ultimatum zu ſtellen, in welchem er Marchand auf⸗ 
fordert, Faſchoda ſofort zu räumen. Wenn hierauf die 
Franzoſen feuern, ſoll das Feuer erwidert und Faſchoda 
mit Gewalt genommen werden. 


J. Berlin, 17, Sept. Wie der „Loc.⸗Anz.“ aus 
Kopenhagen erfährt, it das Befinden der Königin 
von Dänemark ſehr ſchlecht. Von den nächſten 
Augehörigen darf ſich deshalb Niemand zu den 
Beiſetzungs⸗Feierlichkeiten nach Wien begeben. 

Berlin, 17. Sept. (W. T.⸗B.) Hinſichtlich der von 
den Stadtverordneten Berlins getroffenen Wahl des 
Stadtverordneten Singer zum Mitglied der ſtädtiſchen 
Schuldeputation erließ der Miniſter ein Reſeript an 
den Magiſtrat, welches dem Magiſtrat die Unmöglichkeit 


auseinander ſetzt, daß die Wahl beſtätigt werden könne. 


J. Berlin, 17. Septbr. Der preußische Ber ⸗ 
ſicherungs⸗Beirath wird Anfangs nächſten 
Monats einberufen werden. Es ſoll von ihm der vor 
einiger Zeit im Reichsamt des Innern berathene 
Reichs⸗Verſicherungs⸗Geſetzentwurf, der 
auch bereits den Bundes regierungen vorgelegen hat, 
noch einmal berathen werden, bevor er an die geſetz⸗ 
gebenden Körperſchaften gelangt. 

Wilhelmshaven, 17. September. Die Flotten. 
übungen ſind beendet. Der commandirende Admiral 
holte heute Vormittag 9½ Uhr feine Flagge von dem 
„Blücher“ nieder; das letzte Flottenſignal war: 3 Mal 
Hurrah für Kaiſer Wilhelm II. Die nach Kiel ge⸗ 
hörenden Schiſſe der Flotte verlaſſen noch heute 
Wilhelmshaven. 

Dover, 17. September. (W. T.B.) Der hieſige 
„Standard“ meldet, daß das Parlaments = Mitglied 
Wyndham zum Parlamentsunterſecretär 
des Auswärtigen ernannt worden ſei. 

Buenos Ayres, 17. Sept. (W. T.B.) Die Kammer 
drückte der Regierung ihr Vertrauen aus und 
ermächtigte ſie, ſobald ſie es für zweckmäßig erachte, 
80006 Mann zu mobiliſien. Die Ausſicht auf friedliche 
Beilegung des Streites mit Chile werde indeſſen 
immer günſtiger. 


u OUS EEE — — — Te CIECZ. 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des luste ; prppinz len und 
Inſeratentheils i. V. Arthur My lo. Für dad Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten 
Theil Mar Schulz. Druck und Verlag: Danziger 
Neueſte Nachrichten Fuchs 4 Gie Sämmtlich 
in Danzig. 


Kinder theils vergiftet hat, theils verhungern ließ. 


PETER 


= 


6 i TY ETA 
onnatenb- 7 Danziger Neneſte Nachrichten. 17. September. 
1 5 RT RY | 
„Mleinhammer - Part ak iwana] 
| a ać eg 
M SARE | Tanzkrüngchen. Nach Zoppot und Hela. 


, Letzte Tourfahrt des Salondampfers „Drache“ in 
dieſer Saiſon am Sonntag, den 18. September. 

Abfahrt Danzig Frauenttzor 7 Uhr früh und 2, Uhr 
Rahm., Weſterplatte 7½ früh und 3 Uhr Nachm., Zoppot 
8¼ früh und 3°, Uhr Nachm. 

Fahrpreis: Danzig⸗Zoppot 60 „3, Retourbillet 1,— A 


Sountag, den l8. September er.: Große Militär⸗Muſik. 


Für Kinder Präſent⸗Ver⸗ 


9121 © l % s 
r | t | 10 Iopjung und Fackelzug. 
— N l «| A : Abends Illumination. 
ausgeführt von der Capelle des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 36 0 " 
2 unter persönlicher Leitung des Königlichen Mufik⸗Dirigemen G 1 i Ż 
Ame Ad. Erüger. 


| A ; 
J Bei eintretenderBunkelheit ſindet große Illumination i 
| Alt-Weinberg. 


A Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Sonntag, den 18. September 1898: 


| 8 Große 
© Machmiktags⸗Porſtellung 


Halbe Caſſenpreiſe wie 


Danzig⸗Hela z 1,50 „ 


H Aus Veranlaſſung des Abſchieds⸗Coneerts des Herrn 
uſikdirectors A. Firchow im Curhaufe Weſterplatte fährt 
am Sonntag, den 18. September ein 


| des Partes, fomie bengaliſche und elektriſche HE za u Damp go 
i 8 Jeder . hat po | Beleucptung fall oj o a wł er w er latt d Z > 
A 1 H é H 5 1 a 
= ein Kind .. Anfang des Concerts 3½ Uhr. (l, iniernälion. Speeialitälen- Abfahrt eee 6, BDE g Abr ej 1¼, 34 


i frei! 2 
we Ga hji N 
hr. 


Entree 25 J, Kinder frei. 


5% und 7½ Uhr Nachm. Abfahrt Zoppot 9 und 11 Uhr 
Passepartouts haben Giltigkeit. (2906 4 N hrt Bopp 5 


Vorm, 2, 4, 6 und 8 Uhr Nachm. 


„Weichſel““ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft. (2895 


Cafe Behrs Olivaerthor 7. 


DE” Sonntag, den 18. September: EUR 


Großes Garien= und FJaal-Concert. 


n Bist: wat RY = 15 J. Kinder unter 10 Jahren frei. 
K Di inſten Menfchen „; ig empfehle dem geehrten Publicum meine qe- 
Die Heinf zaumigen Localitäten und qute Kegelbahn. 2909 


Lindenhof, Zoppot, 


Ponnnerſche Straße 5, 
Cleg. Familien⸗Reſtaurant, 


1. Etage. 
Jeden Sonntag friſche Waffeln. 
sm Beſitzer Adolf Weide. 


Zur Oſthahn in Obra. 


Morgen Sonntag, den 18. Septbr. 1898: WR 


rosses Concert 


ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des 1. Leib⸗ 
uſaren⸗Regiments Nr. 1, 


mit nachfolgendem Tanzkränzchen. 


Einser | orstelmg. 


ni BA 5 p Geschw. Verrary, 
jl e te B | Beiangs- und Spiel⸗Duettiſten. 


i 90 | „Bamige Hof“, Gr. Feſtſaal. ; Julins Pastrana, 


81 Ob Mann, ob Weib. 
Dienstag, den 27. September er., Abends 8 Uhr: ; 


H 0 NG E RT Mstr. Alfonso, 


Schlangen = Menj. 
des Muſikdirectors H. Erichs, 


Dirigent des Danziger Männergeſaug⸗Vereins, 
7 unter Muwirkung der Concertſängerin pa 
Frl. Clara Strauss-Kurzwelly aus Leipzig (Sopr.), 
>=4 | | des Herrn Dr W. Korella (Barnon) ; 
Si und des Herrn Willy Helbing (Clavier). i 
J Concertflügel von Rud. Ibach Sohn, Barmen-Köln aus f erqe ein 
; 5 dem Pianoforte⸗Magazin von C. Aemssen (G. Richter) Die Direction: 
Erstes Sonntags-Anftreten (2) |] gansen ve 36 | (887 |] js" 
des gegenwärtig vorzüglichen o Eintrittskarten à 3 A und 2 %, Stehplatz a 1 4 in 


ä O E TR 
Perſonals. oli c Zie ssen’s Bud und Mufitalienhandbiung K Scheibe’s 
URNY || a a eee 33.56. | Z 
4 |. i > a — = Scheibenrittergaſſe 4. 
Montag: Große Extra⸗Vorſtelung. HS — 


Er 


2 


e ee e 


Q Anfang 4 Uhr. 


ol s ect: Auſtich von 
OG000J a a 1808, Mb 75 Uhr: Kaiſerbräu. 


i Ą MI 3 
| Tosti-Panzer=Concert. | Tafi Bürgerwiefen, 
k, Concertflügel Blüthner aus dem Magazin von = = A 
Max Li e 7. Jede Sonntag: 
7 pezinski, Jopengaſſ i 182 
Eintrittskarten: Nummerirte Plätze 4, 3, 2 , Steh- Grosses Familien- 
platz a 1.% in Saunier's Bud und Kunſthandlung, au 
Langgaſſe 20, ſowie im Bureau des „Danziger Hoj” Kränzchen. k 
Seden Mittwoch: 


| 

an i 4 

Niedrich Wilhelm⸗Schützenhaus i (Hohethorſeite). 5 

| roßer 


* 


09410000 


Sonntag, den 18, September: 


Anfang 4 i 
Großes Park⸗Coneert. When euer cs pan w ramz Makes 
i Direction: Herr ©. Theil, Königl. Muſikdirigent. EN C. Niclas. . K 
| Anfang 4 Uhr. Entree 20 0 Freundſ da tl — . 555 
Abonnementskarten haben Giltigkeit. ' + Café 1i, 115 nur an 


21. A, Nenbeysers Blahlssemen Au Grali 3 


ee e e kw dE > Sandwe 3 AG Pha opak, 
s s Gen 18. be 
T erroa SA Toncert. KY G u x t L N. Sonntag, den 18. bri: DAR $ Grosses Tanzkränzch $ 
i g 6 Uhr. Entree 30 , Logen 50 x Direction Fritz Hillmann, von 1 Aa e an 2 ~ militór-Musik. 5 101. $ 
l Hüften Concert am Sonntag, den 25. Sept. | 15 ; ebenes R. A. Neuheyser, $ 


82099200009909090 9990099940044 3490932499 


ZRKNARENNNINANNNNNNI 
x Sängerheim. $ 
„Heute: Familien = Abend. 


Sonntag: 


2 
. : 
2 Großes Saal⸗Concert % 
= 
* 
& 


Carl Bodenburg, 
2840) Kgl. Hofl. 


Kurhaus Westerplatte. 


Emmeline 
Hochberg. 


RE * 


za 


© Begtanrant „Arendt, 
Jopengaſſe 46. 
Täglich: 


| $ Königs. Rinder £ 


Sonntag, den 18. September er.: 


Großes 


Hy Tin. | A. [Water Gl 
Bermanıy. | ER | Bertoletti. * 


der Künſtler⸗Capelle Wolff, 


. — — — 
> — = A 


$$ Entree 15.49. Anfang 4 Uhr. 


Souuabend, den 17. d. Mis. 


Herrn Firchow, findet das 


9 h 
| Abſchieds⸗Concert Emmy u. L! D | doo0e00000001000008| KRNRKIUNNNNINNNNNNAN 
ee (© (mid berliiim A= ZAJ 


Bebentiseh, | 2 | 


f welcher vor feinem Eintritt in den Ruheſtand das letzte Concert 5 
auf der Weſterplatte dirigiren wird. Das Programm hierzu (2831 Handwerker. . 
ijt ganz vorzüglich gewählt. Kränzchen 


Nordstern. 
Anfang 7½ Uhr. 
Sonntag 4½ Uhr. 


u e, JAH Kampit n e 
Seek e | wadi 
zu Danzig. 

Dampfboot „Käthe: non f 2 
Mattenbuben Bor. 8, 10 Núr, | wę Die GW ejj Turn⸗ 
Nachmittags 9, 4. 6 und 8 Uhr. | Übungen 15 R. AA = 

EN. Poltnock: Donnerstag von 811,—10Ngr 
Abends; die Fechtübungen 
jeden Dienstag von 8/10 
Uhr Abends in der 


- Rndopelg)| Cerinte Lege 


H. Beissmann. 


— 


5 Ostseebad Brósen. & 


Sonntag, den 18. d. Mta,: ` 


38 
ść 
NS | 3 
| z Großes Park⸗Coneert, 2 
30 
% 


" 
ii Anfang 4½ Uhr. Entree 30 Pfg. 
| i 


Qu dem 
am Sonnabend, den 17. d. M. 
arrangirten 


Familien -Abend 
mit nachfolgendem 


zm En 2% 


bis 5 uhr Morgens 
im Locale des Herrn Wohlert, 
Schüſſeldamm 22, 


ausgeführt von der Capelle des Feld⸗Art.⸗Regiments 


Mmm 


Heute: 


Familienabend. 
Falk s Hötel, 


Bröſen. 
Sonntag, den 18. Septbr.: 


Mnsikalisehe Unterhaltung 


wozu einladet Max Falk. 
Mitgebrachter Kaffee wird zu⸗ 
bereitet. 
Etabliſſement 
Drei Schweinsköpfe. 
(Halteſtelle Guteherberge.) 
Empfehle meine Localitäten 
nebſt Waldpartien den geehrten 
Herrſchaften zur gefälligen 
Beachtung. A. Głaunert. 


Grts-Krankencasse 
im Caſſenlocale Ramm⸗ 
bau 45 Montag, d. 10. Sept., 
Vormittags 9½ Uhr. 
Tagesordnung: 

1. Wahl eines Vorſtands⸗ 
mitgliedes. 2. Diverſes. 
Sämmtl. Mitglieder ladet 
J. A.: Schultz. hierzu ein Der Vorstand. 


verein Fralelmoll.| „ Atigemeiner 
Donnerstag, d. 22. Septbr., Bildungs a Verein 4 


Abends 7 Uhr: Montag, den 19. Sede, er.: 


Monatsverfammlung Oeffnung der 

i ädtiſche mnaſium. JE Bugs 

ma Commiſſions⸗ Ver eius⸗Bihliothek. 
vorſitzenden. „ „ Von 7½ Uhr Abends: Caſſe 

2. Verleſung der Anträge für und Aufnahme. Mitgliedsbeurag 


den Congreß in Hamburg. 30 J monatlich; beſonderes 
3. Vereinsangelegenheiten. Eintrittsgeld wird nicht erhoben. 


Montag, den 19. September, 
Abends 8½ Uhr, 
im Bootshauſe (2896 


Außerordentliche 
General- Derfammlung. 


= 


i Nr. 36 unter Leitung des Königlichen Mufitdirigenten 28 ladet ergebenſt pr ER ` 74 60 RAS eee 
— na- Anfang a pe, 2 (8056 % 2 e Victori 2842) Der Vorstand. 
| ` * Entree 25 Rh: 3 Kinder frei. 3e IU Chra. | h 99 x nn DUE 1. 
}; z Pferdebahnwagen zu jedem Zuge. 1 Sonntag, den 18. September: N ne ul, Dan l [8 wj Swą s i 

k > der Schnkmacherqesellen 


RNRNNNKKINNNNNRNANA 


E W | 
Probes Garten-Louent, 
Anfang 4 Uhr. Entree 10 . ? Kinder frei. 
Präsent-Vertheilung, 
darunter: 2 lebende Enten, 


Ein jeder Gaſt erhält ein Loos gratis, 
Otto Richter. 


2 Strandhotel Brösen. 
Sonntag, den 18. September er: 

Concert 

Anfang 4 Uhr Nachm., Entree frei, 


wozu ergebenſt e Pettan. | Achtung! K Achtung! 
Zimmerer Danzigs u. Umgegend. 


£) FR 
| Sonnabend, den 24. September 1898, Abends 8 Uhr, 


— —— — 2 
iz 7 s ER m x 
|. Moldenhauers Gtablifeneil.| — 8. Stiftungsfest =— 
. bei Herrn Steppuhn in Schidlitz. H. A.: Kinderbeluſtigungen, 
1 Sonntag, den 18. September: fſum 12 Uhr große Be Bi begaliſcher Beleuchtung 
I : Garten. 


> Bilete find zu haben bei F. Mllewozigk, Burgſtraße 19 
Gra SsSes Con cert. E. Sellin, ar Bidergafie 6, G. Bermann, Rühm Su Gar 


Ki A Für Vereine, Gejelichaften ift | 2852). Der Vorstand, | 2883 -Fer A 
k. Anfang 4½ Uhr. Entree 15 J. Krauſebohnengaſſe 1. Um zahlreiches Erſcheinen bittet Saal nebſt Flügel zur freien REGRES z az n 
I A. Kirschnick⸗ Das Cemitee, ! Benutzung. (85745 Sortierung Em 


| 218. 1 


= Daniae 


Write 


. Sonnabend | 


7. September 1898. 


SID 


PR EAE SA a s 


8 Parität dadurch verletzt wird, daß Herborner Schweſtern ledigli 5% Aeeitgeh Grund p ; Gali R = = z > 
N = Roy RZA zz PNI GE Be glich aus einem praktiſchen Grunde, weil es nicht möglich | vielleicht kommt es noch jo weit, daß jemand ſich den Thurm 
Stadtverordneten -Herjan 7 MA ee BE be⸗ jei, verſchiedene Conſeſſionen in einer ſolchen Bereinigung in die Stube ſtellen laffe. Er, Redner, fet jedenfalls dafür, 

am 16. September. e pini ewiejen, daß der Herburuer Verein ee mit einander in Einklang zu bringen; die Einheitlichen der den Thurm für alt zu verkaufen, zum Abbruch, und keinen 

Am Magiſtratstiſche di orren Dberbürgermeifter | ej 4 Śerejn in dem Si e Sieć u Fon Arbeit würde auch darunter leiden. Das confeſſionelle Pfennig dafür zu bewilligen. — 
Ragiſtratstiſche die Herren e 9 er feſſioneller Verein in dem Siune, wie dies andere Ber: | Moment ſtehe auch bei dem Herborner Verein nicht in erſter Oberbürgermeiſter Delbrück wies aus der Städte⸗ 4 
Delbrüc, Stadträthe Kosmack, > aapa aane a SP m er e Reibe, Ste Baſis des Vereins jei eine überwiegend wirth⸗ ordnung 68 10 nach daß sur e Thurmes die 
= $ Damus, Dr Ader an Voigt, 2 19 715 wielleicht a 88 15 e Hak Ihnitliche. Der Oberbürgermeiſter that nochmal an gans Genehmigung des Negierungspräjidenten erforderlich fein | 
. AGR I Meckbach, Penner einer | äteren ähnlichen Maßnahme katholiſche Schweſtern | reiten Beijpielen dar, wie günſtig die Stadt in ideeller | würde. Dieſe würde nicht ertheilt werden. Die Stadt würde | 
und Stadtbaumeiſter Wattmann. 1 ückſichti en. Ich habe damals ausdrücklich gejagt 15 5 mie in materieller Hinſicht bei der Auſtellung von Herboruer | aljo, wenn fie den Thurm durchaus beſeitigen wolle, beim | 
au DET gejagt, daß Schweſtern fahre und empfahl die Annahme der Vorlage. Miniſter Beſchwerde über den Präſidenten führen müfjen. | 
i 
| 


Den Boris führt Stadiveroröneten = Borjteger | ° len d Magiſtrat im Princip Tel 1 te 2 0 
i| Steffens. lib BR ber | ig oper ca za 12535 eo. en lan Stadtv. Schwonder als Mitglied der Commiſſion versf Der Miniter würde einen jehr ungnädigen Beſcheid — wie 
Die Verſammlung ertheilte zunächſt ihre Genehmigun e Verein als einen jo confeſſionellen nicht ieſen trat den Herborner Verein gegen jede Befürchtung, als | früyer beim Abbruch des Blumentopfes — ſchicken und die 
m BIETE ee anſehen] treibe er religióje Propaganda, er ob hervor, wie außer⸗] Genehmigung würde auch kaum erthellt werden. 
ordentlich ſich die Schweſtern im Lazareth Sandgrube be⸗Der Polizei ⸗Präſident würde inzwiſchen der Stadt 
währt hätten. Der Verein könne in religiöſer Beziehung in die nothwendigen Reparaturen auferlegen und eventuell 
gar keine Parallele mit irgend einem auderen vielleicht ähn⸗ dieje Reparaturen auf Koſten der Stadt ſelber ausführen i 
lich ſich bethätigenden veligiöfen Vereine oder Gongre:|iafjen. Die betr. Verfügung würde bei der Gefährdung des 
gation geſtellt werden, ſein Grundzug fei die Verſchaffung] Publicums durch die Schadhaftigkeit des Thurmdaches, für 
lohnender und befriedigender Beſchäftigung. feiner. | jofort vollſtreckbar erklärt werden. Das ganze Streitver⸗ 
Mitglieder und deren Verſorgung im Alter. Gegenüber fahren würde vielleicht ein paar Jahre dauern, inzwiſchen H 
Herrn Herzog müße er betonen, daß eine Nothlage ſehr] [müßte die Stadt aber luſtig weiter reparieren oder auf ihre | 
wohl vorhanden fet; dafür jei der befte Beweis ein Wort | Koſten reparieren laſſen. Eine Ablehnung der Vorlage mürde 
des jetzigen Leiters des Olivaerthor⸗Lazareths, der ſich vor alſo gar nichts nützen. Er, Redner, jet ja auch nicht blind 
einigen Jahren dagegen wehrte, daß fein Lazareth auch mit] dafür, daß der Thurm ein Verkehrshinderniß fei, aber er 
ſolchen Schweſtern bedacht würde; jetzt komme er jelber und | lei überzeugt, daß man ihn nicht werde beſeitigen können. 
lage: Ich muß ſolche Schweſtern haben, weil ich ſonſt nicht Immerhin bleibe noch der Troſt, daß man erwägen könne, 
ſertig werde. Redner empfahl die Annahme der Vorlage. ob man das Verkehrshinderniß nicht durch Verbreiterung und 
Nach einer kurzen Bemerkung des Stadtv. Dr. teh: Verlegung der Brücke nach Norden zu würde aufheben können. 
mann wurde die Vorlage mit großer Mehrheit ange⸗ pa Kbrbürgermeiiter wies zum Schluß noch darauf Hin, 
nommen. Dagegen ſtimmten die Stadtv. Herzog, könne Wein de noch regreßpflichtig gemacht werden 
1 ter, Schmidt und de Jonge; Stadtv. Dr. ein Unglück p . die Schadhaftigkeit des Thurmes irgend 
ehmann enthielt ſich der Abſtimmung. Stadtv. Schmid 2 
zrörter illi ; à 8 8505 dt: Er bleibe bei ſeinem Standpunkt. 
Ohne Erörterung bewilligte die Verſammlung zur] Ungnädige Miniſterial er a 15 
Beſchaffung von vier Rauchverbrennungs⸗ reſeripte könnten der Stadtverwaltung 


: doch ziemlich gleichgiltig ſein. Di i könnte ſich nur 
apparaten für die ſtädtiſchen Lazarethe 2600 Mk. einmiſchen, wenn 3 ten ne Dach Ro: eie köſten, und 
und genehmigte den Ankauf des an die ſtädtiſchen] das wäre auch eher gut als ſchlimm, man könnte dann fo 
Rieſelfelder grenzenden Dan'ſchen Grundſtückes in nach N die loſen Steine von oben herunter nehmen, 
Heubude (59 Hectar groß) für 48000 Mk. und den Ane | Ahrens mt ich mehr vom Thurm übrig jet, Er wurde 
kauf eines Terrainſtreifens zur Straßenverbreiterung RAR ſtens ein TH reden laſſen; wenn durch den Thurm j 
in Schidlitz für 30 Mt. man Abu am Ende 2 o den gemat werden könnte, unt N 
Bei einer dieſer Grundſtücksvorlagen fragte Stadt. er für Ablehnung der RR Fein einräumen. Aber ſonſt fei + 
Schmidt an, ob die Veränderungen, die in der Vorlage be- Stadtoerordneten⸗Vorſteher Steffens erklärte, ein Thor⸗ 
autragt würden, etwa ſchon jetzt getroffen wären, ehe die weg laſſe fig durch den Thurm nicht durchbrechen, die 
ch Ta eT, ee 122 Stelle ehen neuern en fet fo ark und feit, daß der Thurm nur mit den 
wollen; doch habe er ſich kein Bild von der Lage machen 


allerſtärkſten Mitteln geſprengt werden könnte 
Die Magiſtratsvorlage Sie 
können, weil die Abſteckungen, wie fie in der Vorlage anges giftra ge wurde darauf mit 21 gegen 
geben ſeien, ſich an Ort und Stelle nicht vorgeſunden hätten. 


17 en eg 

K iſtrat etwa die Veränderungen, die er hier luf Grund miniſterieller Verfügung verlangt der 
ae en vorgenommen habe, F fei das dort DE eee daß den ſtädtiſchen Volks⸗ 
ein Verfahren, gegen das man entſchieden Front machen müſſe. ſchullehrern bei der definitiven Anſtellung das feſt⸗ 
Stadtrath Ackermann gab zu, daß ein derartiges ver.] geſetzte Grundgehalt von 1100 Mk. ſchon vom Tage 
frühtes Verfahren allerdings in dieſem Falle Platz gegriffen der erſten Anſtellung ab gewährt werde. Die Ver⸗ 
zu haben ſcheine, worauf Stadtv. Schmidt conſtatirte, daß ſammlung bewilligte ohne weiteres die erforderlichen 
dieſes Verfahren nicht zu rechtfertigen ſei. Oberbürgermeiſter] Nachzahlungen in ſolchen Fällen. Ferner wurde die | 
Delbrück nahm ebenfalls jofort Gelegenheit, ſeſtzuſtellen, Ueberwölbung der Bäke in Jäſchkenthal vor dem | 
zas Schmidt mit feiner Beſchwerde durchaus im Steſſens'ſchen Grundſtück und I Zuge ò er Noſengaſſe | 
Eine wichtige Vorlage betreffend den Erwerb des daſelbſt genehmigt und dafür der ſeadtiſche Sojten- | 
RNabowski'ſchen Grundſtücks vor dem Olivaer Thor antheil mit 940 Mk. bewilligt. Herr Steſſens Kat ſich 
wurde auf Antrag des Stadtv. Schmidt in die geheime | Bereit erklärt, feinen Adjacentenbeitvag mit 480 Mk. | 
Sitzung verwieſen. (S. unten.) zu a z an en AU Ś* 1 pa 
BO Aro $ Adjacenten der Roſengaſſe erhoben werden. er | 

baker ang ln end ned d Shuoermelting | Geneiminung Segen d er Grundoejäle fo | 
nächſten Vorlage ein Ende. In der Vorſtadt Stroh: ò W nie: A e "Sepiliguny , 
wio e e e * 91 einiger Unterſtützungen die beiden Vorlagen betreſſend 


> f 2 A 9 [Di des Rabowsky⸗ 
betheiligt find. Die meiſten Schulkinder aus Strohdeich ką heise gi A kieł nh geht GA 
beſuchen dieje Schule jedoch nicht mehr, ſondern ſind bisher Herrn Fuhrhalter Mar Rabowsky gehörige, 
. ee ei Ry etwa 70 000 Quadratmeter 1 Grundſtück vor 
eit langer Zeit angeſtrebte Aenderung dieſes Miß⸗ P i | 
ſtandes ſcheiterte bisher an der Schwierigkeit der Aus- dem Dlivaerthor, links von der großen Allee für 


t ć Ą i A 190000 Mk. in den Befi der Stadt über. Die Front ( 
einanderſetzung und der geringen finanziellen Leiſtungs⸗ 1 f ce | 
fähigkeit der betheiligten Landgemeinden, obwohl des Grundstückes erftredt fih von der großen an i 


; g - am Aufgange zum Bürgerſchützenhauſe bis zum Ende 
letztere zu einem eigenen Schulbau bereits 3 Morgen des 1 EN Maffetzen⸗Genoſſenſchaft e ee, ume 
Land von der Stadt für 1500 Mk. gekauft hatten. zäunten Platzes. Als fih die techniſche Hochſchul⸗ 
Jetzt ift ein Abkommen bahin erzielt worden, daß Angelegenheit hier noch in den Vorſtadien befand; 
Danzig aus der Societät entlaſſen wird, wenn es das hatte ſich die Stadt, um genügende Auswahl an Grund⸗ 
alte Schulhaus mit den zur Schule gehörigen ſtücken darbieten zu können, von Herrn Mabowsty ' | 
Inventarienſtücken und einem Streifen Land vom eine Kaufanſtellung für 50: bis 60 000 Quadratmeter 
Nachbargrundſtück der Schulſocietät Troyl Holm Über | machen laſſen und dafür einen Preis von 3 Mk. pro i 
läßt, von letzterer die früher abgelajjenen 3 Morgen | Quadratmeter bedungen. Zu Hochſchulzwecken wird | 
Land für 1500 Mk. zurückkauft und feiner Verpflichtung das Rabowsky'ſche Grundjtid allerdings nicht ge- 
als Patron gemäß für den Bau einer neuen Schule braucht, doch hält der Megiſtrat es für nützlich, daß | 
das Bauholz bezw. deſſen Werth an DAMA po die Stadt für andere, in Zukunft vielleicht an fie Here JĄ 
n e antretende Anforderungen dieſes umfangreiche Grund⸗ A 
5 5 . ; 
Ohne Erörterung gab die Verſammlung ferner ſtück erwerbe, zumal es ſich empfehle, das in letzter d 


; : Zeit für Grundſtücksverkäufe in Neufahrwaſſer und 
ihre Zuſtimmung zu der Feſtſetzung neuer Flucht⸗ hi i ; ; E 
linienplóne für Block X des Entfeſtigungsgeländes, dier erhaltene Capital auch wieder in Grundbeſitz an 


A A 5 ulegen, | 
zu einem Terrain⸗Austauſch an der Ecke von Brabank ö as Nutzland mit dem Rabowsky'ſchen Gehöft hat 
und Wallgaſſe mit der Firma J. W. Klawitter, wobei midi idea von ca. 60000 a> und dieſer | 
letztere für ein ihr abzutretendes Mehr von 12 qm] Theil fol mit 3 Mk. pro Meter bezahlt werden, 
120 Mk. zu entrichten gat, und zu einem Vertrage mit wogegen Herr R. die dahinter liegenden Sandberge 1 
der Königl. Eiſenbahndirection, durch welchen diefe died von ca. 10000 []- Meter Fläche für 1 Mk. pro IJ⸗Meter | 
Verlegung elektriſcher Kabel an der Eiſen⸗ abtreten will. Der umzäunte Platz ift an die Raiff⸗ 
bahn⸗Ueberführung Sandgrube. am Tunnel bei Neu: eiſen⸗Genoſſenſchaft noch bis 1. Mai 1901 vermiethet. 
garten und unter den Gleiſen am Olivaerthor geſtattet. Herr Rabowsky jol pachtweiſe noch im Beſitz ſeines 
Einige kleinere Beträge wurden ohne Widerſpruch Gehöſts und der dazu gehörigen 21 Morgen Land 
bewilligt. So wurden für die Beſchaffung einer neuen, bleiben, der Stadt aber vom 1. April 1899 ab das 
nach dem beiten Syſtem conſtruirten Riettüngsleiter für | Kündigungsrecht mit einjähriger Brit zu April oder 
die hieſige Feuerwehr zu den dafür im Etat ausge | October zuſtehen. Wenn dieſer Fall eintritt, fol Herrn 
worfenen 6000 Mk. noch 1000 Mk. nachbewilligt. Zur R. für den Abbruch feiner Gebäude noch eine Ent- 
s gere ſchädigung von 15000 Mark von der Stadt gezahlt 
her berufenen Bautechnikers Bauman während Babe werden. Als Pacht für das in feiner Bewirthichaftung | 
längeren Behinderung des Herrn Branddirectors nt; bleibende Gelände jol von Herrn Rabowsky 10 Mark N 
bewilligt die Verſammlung 600 Mk., für einen ij 5 = pro Morgen bezahlt werden. _y— 
apparat für das hieſige Aichamt ebenfalls „r. ec 4 


gu einem Urlaubsgeſuch und nahm vom Eingang der könne und. deshalb die Parität beeinträchtigen würde, 
Jahresberichte des Turn⸗ und Fechtvereins, des wollte er eime Zuſage En des Lehmann'ſchen Bor- 
Bürgervereins und der hiefigen Bauinnung, ferner von ſchlages abgeben, Jh habe damals ferner gejagt, daß 


Aal x ZE TUE: dan wir, bis wir eines Beſſeren belehrt werden, auf diejem 
einer Trauer⸗Ode des Herrn Rechnungsrath Pernin Standpunkt ſtehen bleiben müßten. Nun vermiſſe ich 


auf den Heimgang des Fünſten Bismarck, und ſchließ⸗ Ausführungen des Herrn Herzog den Nachweis, daf 
von dem Protokoll über die Monatsreviſion des ſtädtiſchen der Herappner Verein wirklich enen e ee 
Leihamts am 18. Auguft Kenntniß. verfolge und daß die unglücklichen Leute im Lazareth durch 
Der Verſammlungsbeſchluß vom 11. Januar d. J., ihn in ihrer Gewiſſensfreiteit beeinträchtigt werden. Ich 
betreffend Schaffung einer bin überzeugt, daß dieſer Nachweis auch nicht wird erbracht 
nenen Stadtrathſtell werden können. Ich habe damals bei der Einführung der 

„RE R POSTACH 510 elle irks⸗ Herborner Schweſtern die Oberin darauf hingewieſen, daß 
mit einem Anfaugsgehalt von 100 ME. ift vom Bezirks- confeſſionelle Beſtrebungen nicht hervortreten dürften, ich 
ausſchuß bezw. Dem Negierungspräfidenten genehmigt habe ferner dem geſammten Lazarechperſonal nachorücklich 
worden; der ame bei der Verſammlung a a e volle ee MPAA G 

i 3 8 nenen adtraths ſollten un aß allen Forderungen der Kranken in ejer 

5 „ n Vorlage in geheimer Hinſicht unbedingt Ah et jei. Meines Willens ift 
Sitzung zu erledigen, er wolle zu der Sache ſprechen, möchte das denn auch geſchehen, und ich glaube nicht, daß mir 

dies aber nicht in öffentlicher Sitzung thun. Stadt. Schmidt Jemand nachweiſen kann, daß katholiſche Kranke in ihren 
begründet ſeinen Antrag kurz. religiójen Bedürfniſſen beeinträchtigt worden find, ſeitdem 
Gemäß dem Antrage Schmidt wurde die Vorlage der Herborner Verein die Krankenpflege ausübt. Im 

1 in die geheime Sitzung verwieſen Gegentheil, die Kranken ſind in religiöſer Beziehung jetzt 
g n. Verſammlung ihre viel beffer verſorgt als früher. Ich habe |. Zt. auch die 


Ohne Debatte ertheilte die Bermiethung zweier Herren gebeten, von allen Beſchwerden über religiöſe 


| 
Zuſtimmung zu der weiteren Beeinträchti Ran A 5 49915 i 
| DU! 3.08 ! RW ent o | Beeinträchtigungen der Kranken im Sandgrubenlazareth mir 
kleineren Vorplätze an dem . | one unverzüglich Kenntnlß zu geben, das ift bisher noch in keinem 
an den Kaufmann Anton En Verpachtung der Eis Fall geſchehen und ich habe aljo, als ich die Vorlage einbrachte, 
u R $- 


Jahresmiethe von 3 Mk., gu € er Eis- des Glanbens leben müſſen, daß Die Gewiſſensfreiheit der 
nutzung auf der Radaune bei Prauſt an den Brauerei- Katholiken von den Herborner Schweſtern nicht bedroht werde 
und ich kann die Verſicherung nur wiederholen, daß ich perſönlich 
augenbliriś mich dagegen mehren würde, daß, was m. E. ja 
völlig ausgeſchloſſen i, im Lazareth religiöſe Einwirkungen 
ſtattfinden würden. Dieſer Einwand aljo zieht nicht. Nun 
iſt aber auch ein Punkt zu berückſichtigen. Ich geſtehe gern, 
ich perſönlich würde keinen Augenblick Bedenken haben, das 
Olivaerthor Lazareth z. B. mit Grauen Schweſtern zu be⸗ 
ſetzen; ich habe früher viel mit dieſen gearbeitet und nur 
nusgezeichnete Erfolge geſehen, aber dagegen erhebt ſich ein 
Einwand, den ich mir vom Standpunkt der Verwaltung aus 
und dann auch in der Erwägung, daß bisher ja noch kein 
Katholik in ſeiner Religionsübung durch die Herborner 
Schweſtern behelligt worden iſt, machen muß, der Einwand 
nämlich, daß beide Lazarethe, die jetzt räumlich getrennt 
find, nach neu angeſtellten Ermittelungen nothwendig werden 
zuſammen gelegt werden miijjen ; dieje Zuſammenlegung der 
beiden Lazarethe iſt aus wirthſchaftlichen und praktiſchen 
Gründen unbedingt anzuſtreben, und wenn wir jetzt das 
eine Lazareth mit Herborner und das andere mit katholiſchen 
Schweſtern belegen, und ſpäter einmal eine räumliche Zu⸗ 
ſammenlegung der beiden Lazarethe eintritt, ſo wird 
das auf die Einheitlichkeit der Verwaltung von ſehr 
ftórendem Einfluß fein und nur zu Unzuträglich⸗ 
y M | | keiten führen. Von dieſem Geſichtspunkte aus halte 
Zur Begründung dieſer Vorlage führte der Magiſtratſich es für richtig, mit denſelben Schweſtern, von 
u. a. folgendes an: denen ich immer und immer wieder betonen muß, daß ſie 
Seibit nachdem die Verſammlung durch den diesjährigen keine conſeſſionellen Ziele verfolgen, auch das Olivaerthor⸗ 
Etat erheblich höhere Entſchädigungen an das Wärterperſonal] Lazareth zu beſetzen. Der Fall, daß wir die beiden Lazarethe 
bewilligt habe, ſei es nicht möglich geweſen, ein den unum⸗ mieder unter einem Dach vereinigen, iſt auch ſchon in dieſer 
gänglich zu ſtellenden Anforderungen entsprechendes Wärter⸗ Vorlage vorgeſehen; wir Helen im Olivaerihor⸗Lazareih 
perſonal zu gewinnen, infolge deſſen hätten ſchon für den nicht eine Oberin, wie in der Sandgrube, ſondern nur eine 
künftigen Etat weitere Lohnerhöhungen vorgeſehen werden Oberſchweſter an, damit ſich die Fuſion nachher leichter voll- 
mijjen. Der Mißſtand am Olivaerthor⸗Lazareth trete um zieht. Ich möchte noch bemerken, daß nach all dieſen Erwä⸗ 
fo greller hervor, als fih im Lazareth in der Sanda rnbe die gungen einſtimmig ſowohl der Magiſtrat und beſonders nach 
Schweſtern des erwähnten Diakonie⸗Vereins als Pflegerinnen eingehender Erörterung gerade der letzten Frage durch die 
durchaus bewährten. Sie auch im Olivgerthor⸗Lazareth ein⸗ Commiſſion die Vorlage geceptirt hat. Ich habe ja erwartet 
zuführen, ſei bisher an den ungünſtigen Localverhältniſſen und erwarten müſſen, daß Herr Herzog und ſeine Freunde 
geſcheiterz. Jetzt fei aber der Diakonie⸗Verein dadurch der dieſe Vorlage bekämpfen würden, aber ich habe gejagt, ich 
Stadt entgegen gekommen, daß er mit Rückſicht auf das vor⸗ glaube, wir können die Sache in die Verſammlung bringen, 
gusſichtlich nicht mehr lange Verbleiben des Lazareths in im Vertrauen darauf, daß Herr Herzog und ſeine Freunde 
den Räumen am Olivagerthor und die Ausſicht auf Errichtung die Gründe der Verwaltung als ſtichhaltig werden anerkennen 
eines neuen Lazareth⸗Etabliſſements feine Forderungen in | müſſen, ich habe ferner gejagt, ich hoffe, daß Herr Herzog und 
Bezug auf die Wohnverhältniſſe der Schweſtern weſentlichf feine Freunde auch ferner zu uns das Vertrauen haben werden, 
beraGpejegt habe. daß wir für volle Befriedigung der religiöſen Bedürfniſſe 
Was die Frage der Vermehrung des Pflegerperſonals] unſerer Kranken ſorgen und jedem etwaigen Verſuche con: 
emlangt, ſo fordert die Vorlage: feſſioneller Beſtrebungen entgegen treten werden. Mit 
je Stelle des Inke > x Freuden begrüße ich es, daß der einzige Redner gegen die 

An die Stelle jetzt 32 Köpfe ſtarken Wärterperſonals] Nan 8 i inci ichts d ò 
ſollen 1 Oberſchweſter, 8 Lehr⸗ und 3 Hilfsſchweſtern, 19 Lern⸗ Vorlage Herr Herzog im Princip nicht gegen le ander⸗ 
> GN; ädchen, 1 Oberwär Feten weitige Regelung der Krankenpflege im Dlivaerthorlagareth 
ſchweſtern, 8 Dienitma 7 märter und 8 Wärter, e den hat. Ich möchte auch bemerken: Mir hat es 
zuſammen 43 Perſonen treten Das bedeutet gegen jetzt einzuwenden hat. N ) n: I e 
; üährlich 4484 M k völlig fern gelegen, im Winter bereits bei der Erhöhung des 

einen Mehraufwand von ji k., gegen den für Etats des Lazaretbs an den Erſatz des i 
den Etat 1899 bereits in Ausſichk genommenen | StA ‘i Uaz E An 
d von 3194 M der nen] Perſonals durch Diakonieſchweſtern zu denken, ich habe im 
e RE Sacz en find | Gegentheil Herrn Dr. Lisvin, der dieſe empfahl, ablehnend 
| e enden ö e affen geantwortet, indem ich 9 a baulichen ee 
| > A ; A „ hervorhob, die einer ſolchen Beſetzung entgegen ſtanden. Die 
Aus der Debatte theilen wir das Weſentliche mit: en entſprechen nicht den engen, die der 
Stadtn, Herzog: Als der Magiſtrat im vorigen Jahre] Verein, wie wir vom Sandgrubenlazareth her wußten, an 
bei der Verſammlung beantragte, zu genehmigen, daß als] die Wohnräume für die Mitglieder ſtellt. Dieſe Schwierig⸗ 
Krankenpflegerinnen für das Lazareth in der Sandgrube keiten find jetzt gehoben, ſeitdem der Verein neuerdings 
Mitglieder vom Evangelischen Diaconiſſen⸗Verein zu Here erklärt hat: Wenn Ihr doch über kurz oder lang ein 
born angeſtellt würden, da habe auch ich für die damalige neues Lazareth bauen wollt, ſo wollen wir uns für die 
Vorlage geſtimmt, und meine Freunde ebenſo. Wir ſtimmten] Zwiſchenzeit mit den jetzigen Ränmen einſtweilen begnügen. 
damals für die Sache, weil wir uns damals in einer Noth⸗ Ich bitte Sie unbefangen an die Vorlage heranzugehen 
lage mit dem Lazareth befanden und ich habe das damals und Herr Herzog kann mir glauben, wenn ich die Uebers 
ausdrücklich hervorgehoben. Jetzt ft eine ſolche Nothlage zeugung hätte, daß die Parität durch die Vorlage verletzt 
nicht vorhanden. In der Vorlage des Magiſtrats heißt es, würde, ſo hätten wir Ihnen die Vorlage nicht gemacht. Ich 
daß man bisher dem Wärterperſonal am Olivaerthor⸗ bitte Sie den Magiſtratsautrag anzunehmen. (Lebhaftes Bravo!) 
Lazarith nicht ſo hohe Beſoldung habe geben können, als es Stadtv. Herzog verwahrte fiğ dagegen, als habe er 
in anderen Städten bekomme, und dann heißt es weiter,] durch feine lächelnde Miene irgend einen Zweifel daran aus⸗ 
j der Magifirat habe fih deshalb gleich veranlaßt gejefen, ſich] drücken wollen, daß der Oberbürgermeiſter von der Wahrheit 
an den Evang. Diacontſſen⸗Verein zn Herborn zu wenden, | feiner eigenen Worte überzeugt jei; es gebe doch noch einen 
um von dort Perſonal zu erhalten. Ich vermiſſe hier einen | Unterſchied zwiſchen wiſſentlich falſchen Darlegungen und 
urſächlichen Zuſammenhang; nach meiner Auffaſſung hätte ſolchen, deren Unrichtigkeit auf ungenügende Information des 
die Stadt Danzig ihrem Wärterperſonal doch dieſelbe Be⸗ Darlegenden beruhe. Redner vertrat nochmals feinen gekenn⸗ 


beſitzer Gamm in St. Albrecht für 10 Mk.; zu der 
Rao der Marktſtandsgelderhebung 1) auf dem 
Fiſchmarkt an die bisherigen Pächter Kuntze und Hipp 
für 11720 Mk., 2) auf Langgarten und den übrigen 
Plätzen der Niederſtadt an den Eigenthümer Hermann 
Schwermer für 4000 ME, 3) auf dem Heumarkt an 
den bisherigen Pächter Poſanski für 1015 Mk., 4) in 
Langfuhr an den Eigenthümer Schwermer für 300 Mk., 
5) in Neuſahrwaſſer an den bisherigen Pächter Borchert 
für 331 Mk. 0 

Eine lange Erörterung rief die Vorlage betr. die 
Uebertragung der è 
Krankenpflege im Olivaerthor-Lazareth an den 

Evangeliſchen Digconie⸗Verein zu Herborn 
hervor. Der Magiſtrat beantragte in einer ſehr ein⸗ 
gehend begründeten Vorlage bei der Verſammlung, ſie 
möge zu der Einführung von Schweſtern des Herborner 
Vereins, der auch die Krankenpflege im Sandgruben⸗ 
Lazareth ausübt, als Krankenpflegerinnen in das 
Olivaerthor⸗Lazareth ihre Zuſtimmung geben und die 
dadurch erforderlich werdenden Mehrkoſten bewilligen. 


en A 


— ne tn 


ſoldung zahlen können wie andere Städte. Die Leute Haben zeichneten Standpunkt und hielt ſeinen Antrag, die Ver⸗ a > öherer Lehr: a z = 

fich 1 BÓL weggemeldet, weil ſchon vor einigen Monaten 1 möge die Vorlage ablehnen, N an Koſten für Vertretung i f ee a BED RE Zee | 
hier das Gerücht ging, auch das Olivaerthor⸗Lazareth jolle Stadto. Schmidt erklärte fidh gegen die Vorlage, weil anſtalten 665 Mk., an Koſten f 1 ten Reichstagswahl i ao andwirthſchafts⸗ Kammern. A 
mit ſolchen Schweitern wie das Lazareth in der Sandgrube | fie für ba» alte Lozareth wieder 11000 Mark fordere, | Beſchaffung der Locale ꝛc. zur letz 16. September 1898. | 


neuen ada 5 5 
aſſen⸗Local in dem Hauſe Hundegaſſe 
bas Af, a CC eines Fenſters des Haupt⸗ 
hauſes der „Palaeſtro Albertina“ in Königsberg mit Bezirk Stettin 
einem in farbigem Glas hergeſtellten Wappen der Dang Fr 
t ży . 
Ue e Debatte rief dagegen der Antrag des Rok .. 
Magiſtrats hervor, zu einer gründlichen Reparatur der | utentes 
oberen Geſimſe und zu einer Erneuerung des ſehr Breslau 
ſchadhaften Daches des Bofen x 
Milchkannenthurmes tech 
2000 Mk. zu bewilligen. i 
Oberbürgermeiſter Delbrück gab, um ähnliche Debatten 


beſetzt werden. Weiter heißt es dann zar Begründung Er ſprach ſich weiterhin im Sinne des Stadtverordneten 
der Wahl gerade des Ev. Diaconiſſen⸗Vereins, die Schweſtern Herzog aus; wenn man die Wärterbezüge, die 
in der Sandgrube härten ſich recht bemüht. Nun, m. H. Wärterwohnungen 20. aufbeſſere, würde man auch gutes 
ſopiel ich weiß, begann die Thätigkeit der Diakoniſſenſchweſtern] Perſonal bekommen. Ein große Zahl Danziger Wittwen und 
in der Sandgrube am 1. October vorigen Jahres und daß] unbemittelter Perſonen würden durch die Vorlage brotlos 
man nach Jahresfriſt von einem Bewähren einer ſolchen und fielen unter Umſtänden der öffentlichen Armeupflege zur 
Einrichtung noch nicht reden kann, liegt doch klar Laſt, und die Steuerzahler müßten ubenein noch ein vielköpfiges 
auf der Hand. Aber auch wenn der Evangeliſche Verein fit Perſonal unterhalten, das von auswärts hierher kommt, um 
bewährt hat, fo ift doch immer die Parität nicht ewahrt bei | die einheimiſchen Wärter zu verdrängen. Redner ſprach ſich 
Belegung auch des zweiten Kädtiichen Lazareths mit dieſen für größere Aufwendungen zur Beſoldung des jetz gen 
Schweſtern. Ich habe mich überzeugt, daß die Majorität diejer Perſonals aus. Jetzt habe man 32 Perſonen für die Kranken⸗ 
hochanſehnlichen Verſammlung auf dem Standpunkt der in dieſem Lazareth, die Vorlage verlangt aber 43 Schweſtern, 
gen ſteht und es iſt ein Ruhm und die Aufgabe der Stadt | ein Beweis dafür, daß das alte Perſonal zu ſehr angeſtrengt 

auzig geweſen, in ihren Mauern Toleranz für alle wurde, ohne daß die Entſchädigung entsprechend jet. Die 
Glaubensbekenntniſſe zu wahren. Warum zahlt man nicht Herborner Schweſtern würden übrigens recht bald, dapon 


Für inlündiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. A 

PASE = z s n mc | 

Weizen | Roggen Hafer 

15066 | 125⸗351½ 460 4 
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Nach privater Ermittelung: i j 
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s i © Ą 7 i : 3 755 r. p. I. | 712g1.v.1. | 578gr. p. l. 450 gr. v. l } 
den bisherigen Wärtern lieber etwas mehr, als daß man jid | jet er überzeugt, Verbeſſerungen ihrer Unterkunftsgelegenheit e Nene ed 2 55 her nn abauidueiben, „eine Berlin ; 175 141% | 7 147 f 
zu dem Schritte hinreißen läßt, auch das zweite Lazareth oent im Lazareth fordern kommen. © ngebe ócaje une zwingender Nor e, die den Magiſtrat Stettin Stadt 165 136 160 131 j 
Evangeliſchen Diakonienverein zu überlaſſen? M. H., die Stadtv. Dr. Lehmann erklärte u. a., er ſtege śe Su ae Gr führte N ber Thurm 1 HE PEN getrieben Bresſan "6 e 770 150 150 151. 
Leute, die in den Lazarethen liegen, find die Unglückſeligſten Standpunkte der Parität. Die Gefahr einer Bekehrung icht rchttektoniſch und hiſtoriſch bedenti Je unbedingt als ein Pofen . in 134 145 150 4 
von allen und wir wollen Ihnen doch menigitens ihre] Kranken von einer Religion zur anderen ee Szał Vergangenheit gelten; deshalb PARA alk der CYC y Weltmarkt 1 
Gewiſſensfreiheit laſſen. (Bewegung und Unruhe in der ſo groß; wenn man deshalb jo dugiilid en Stadtberord⸗ die ihn Deiettigt ſehen möchten, keine Ausſicht auf Erfüllung. auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, | 


Beriammiung.) dürfte ja z. B. er hier nicht mit den be⸗ 
Oberbürgermeiſter Delbrück: Herr Herzog findet inf neten ſitzen, aus Angit, er könnte zu En Aulmaunn 

der Młagijiratóworlage eine Lücke, meines Wiſſeus beftcht | kehrt werden, und audere rein, 2 nicht bekehre. Für 

dieſe aber nicht. Herr Herzog entbehrt den Nachweis dafür, Herren gemieden werden, EE Confeſſton ebenfalls in 


Zu einer Beſeitigung des Thurmes würde die Stadt der einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualttäts⸗ | 


Genehmigung des Provinzial⸗Conſervators bedürfen; diei Unterſchiede. : "i 
würde aber zweifellos verſagt m edürfen dieſe— 
ein Bauwerk von ſo intereffan erben, zumal da es ſich um Von W 


Ba a 1 ; H e = i e ter innerer Bauweiſ d - =a 
daß es nicht möglich geweſen ift, mit den zur Verfügung ſeinen Wunſch, daß die gwe i Umſtand Man müſſe 5 uweiſe handle. B - Sr = 
genen en DURENT (ober 5 11 ne Taca AA aperigi Were | ber ſtädtiſchen Kra kenpflege n e p 1 oer 95 ane HEE AE M Big a a einmal behalten; dagegen helfe New-Nort | Berlin | Weizen ea Ir Ze ae 170,00 | 
| ional des Lazareths zu behalten und zu ergänzen. Dagegen | maßgebend, daß es fw hier une ehandele, da habe denn als der Beſitzerin b r diejen Umſtänden erwachſe der Stadt Chicago Berlin | Weizen | September 6 fl e E 
it das nur gu fagen, daß alle uniere Publikationen in] Dienftleitiung fitr Die Allgemeinheit handele, I ii die des 3$ efigerin die geſetzliche Pflicht, für die Unterhaltung | CVErPool | Berlin | Weisen] Loco 80 Kop. 168,25 162/78: | 
Hiefigen nicht nur, fondern auch in auswärtigen Blätter nicht | doh wohl auch die zweite große al © E 1 Se zu jorgen. Bet einem Sturm feien nun von geci" om Weizen do. 93 Kop. 172,00 172,00 | 
dazu geführt haben, daß wir auśreicjeude und geeignete | fatholiidhe, ein Anrecht auf die daß o 2 em Thurmdach Ziegel herabgefallen und eine Unterſuchung Paris rin Weizen September | 21,45 Fr. 173,10 174,25, i 
` Ehrenamtes, jie wolle auch zeigen, da hre. An⸗ > ; a | 


habe ergeben, daß das Dach ſchadhaft jet. Es jei ſchwer an | Amiterdam | Köln | Weizen) November | 172 GL. fl. | 162,10) 161,50 | H 


räfte 8 e erzog ferner ſagt, daß ſchon 1 2 - 
15 e e e łe Śelegung des Buivnerigor gehörigen der d Ya sae OSA das Dach heranzukommen, jedenfalls fei der Thurm früher] NewYort | Bertin | Roggen) Boco 52½ Cts. 146,85! 147,25 1 
Lazarecbs mit Herborner Ecweitern lant geworben fed Die Nag be AR wie Ana würden jedenſalls, ang en und ted Das Dach fek doia moht der | pi Berlin | Rogen BA. | 76 Ron. | 149,50 149,80. 
= 3 = > f A 4 r ' 1 > A; Riga gi . 16 A „50 I 
jo weiß ich nicht, wie dieie Gerüchte entftanden find. die wie er wwelien kann, bet den katholiſchen Edwejtern | Reparaturen feien fo Świe nun in einer Hofztleitung. Die Amerdam] eln Leden, October f 138 fl. f. |144,00| 144,00 


ze gend nothwendig, daß ſie nicht ð . ðit,— 

weiter aufgeſchoben werden können, wenn für den Winter New por k 16. Sept., Abends e Uhr (Kabels Telegramm.) | 
Unglücksfälle vermieden werden | ie Stadt jei in der p BALE ö 3 | 
fer taugenebwiek & werden jollen. Die Stadt fei in der Gan. Bacife-Metien] SD | 86 |3uder gair tej 15.9. 16,8. td 
AREA age, diefe Reparaturen ausführen | North Pacifie-Pret | 7813 | 7844 | Muse. "| 3% Sie 


i h zurückkehrte, die Vorlage 3 Å f i RAE 
a 7 5 0 „ Bei der Durch⸗ geringer fein, als ER Herborner. Redner ſchloß, er 
ſicht der Vorlage mich überzeugt, daß in der That = 1 4) 9 1 se EA 55 55 WE 
u 1 aret. t 1 ankenhauſe 
Verwendung von Herborner Schweſtern in dieſem Laz deen er werde er entihieten für Me 


Ą 8 . ez 
das Beſte ift, und ich habe ferner die ese rz nung g Berückſichtigung einer katholiſchen Schweſter p k 2 Refined Petroleum | 7.15 | 7.30 [Weizen | 

i ir mit dem Perſonal der freien f Ber chtigung itholiſ eſtervereinigung ſein. Stadtv. Schmidt bedaue Refined pete N.. 6.5 8 en e A d 
e at cht io gute Erfolge erzielen, als mit dieren Bis dahin wolle er ſich ſeine Abstimmung aufheben. 2000 Mk. wenden ſolle. Im Berteinänerefie liege stu Cres. Bal at ONGI ý | ka Get er Mag 3 . 
Sch fern 8 Herr Herzog lacht, er wird mir doch wohl joviel] Oberbürgermeiſter Delbrück: Er habe Herrn Herzog Thurm wegzuſchaffen. Mit dem Alterthumsconſervator nüſſe Februar 100 102 per December . | esia 674 d 
aż n, daß man mir vertrauen kann, daß es mir ernit | keineswegs imputiren wollen, daß dieſer ihm zumuthe, er] man doch wohl fertig werden können, wolle er ſeine Schmalz Weſt Kaffee pr. Oerbr. 530 | 5.80 | 
iſt mit dem, was ich Zónen bier fage; ih 55 se d ES is ud euren = I N ſich . zum Abbruch des Thurmes nicht geben, ſo , Rohe u. Brothers RAM der Decbr. 5.65 | 5.66 

1 uns ; rd mir e orwur n man jemandem andeute, er geve fid fioe man i Ę i da 2 . > 
ung ift, und Herr Herzog wird m Ą = EREI I n „er g raj n gegen ihn die Polizei ausſpielen, die werde i ZAN 

e een inne, daß ich Ihnen die Dinge nicht] Jüuſionen hin und das habe Herr Herzog doch gethan. Die ſchon dafür ſorgen, daß der aa feine Genehmigung Chicago 16, Sept. Abends 6 Uhr. (Kabe-Telegramınd ; i 


jo geſchildert habe, wie ich fie jelbit anſehe. Es handelt fih | Frage des Stadtv. Herzog, weshalb der Herborner⸗Verein 15,9. 16/9. 15/9. 16./8, 


habe; wenn der Thurm allmählig einfalle, werde fie fagen : i 5 
bier nicht um die Frage, ob Toleranz geübt werden fol, ſich denn Evangeliſcher Diakonie⸗Verein nenne, habe ong f f p 5 


t fi pź i t. . 468% | 62g | 
Er muß weg! Wer für den Thurm ſo begeiſtert fei, der i. per Sentember . | 66½ | 6514 1252 — — Sei a | — 


{ 
ſondern, ob die Pasted gewahrt werden jol, und daß die her ſchon vor zwei Jahren beantwortet; es geſchehe das! tönne ihn ſich ja abbrechen und auf ſeinen Hof ſtellen, i; per December. Spee fhort ch 5.62½ 15.624 i 
} : 1 


or 
* 


Nr. 218. 


ileer.$t.- Zimmer m. ſep. Eg. iſt v. 


1. Oet. zu vm. Brockloſeng. 2,1 Tr. 
Poggenpfuühlao fein mbl. Zimmer 
v. 1. October billig zu vermieth. 
Zoppotiſt i. e. f. S. mbl. Z. a. e. achtb. 
H. od. D. f. d. gz. J. ſ. bill. zu verm. 
Off. unt. H. J. poſtlag. Zoppot. 
An d.gr. Mühle la, pt. l. iſt v. 1. Oct. 
ein möbl. Zimmer zu vermieth. 
Ein klein. freundl. möbl. Zimmer 
mit Penſtou zu vermiethen 
Klein Mühlengaſſe 3, parterre. 
E.möbl.Bdrz.ift m. a. o. Penſ. an e. 
Herrn bill. z. verm. Langgrt. 118,2. 
1 frdl. möbl. Parterrezimm. mit 
ſep. Eing. z. vm. Hintergaſſel 1, pt. 
Ifreundl. möbl. Vorderzimm. zu 
um. Pfefferſtadt 2,1, Nähe Bahnh. 
daftadie 10 möbl, Zimmer mit 
Schlafe. 1. Et. ſep. Eg. u. 1 Part 
Zimm. ſep. m. Peni, 3.1. Oct. zu v. 
Toblasgaſſe 20,2 möbl. order⸗ 
zimmer an 1-2 Herren zu verm. 
mon. imm. m Küche od. Nebgel. 
pt. od. 1. Et. Oct. geſ. Off. u. B644. 
Mauſeg. 10, 3, r., einfach möbl. 
Zimmer mit ſep. Eing. zu verm. 
immer mit Nebengelaß in 
Zoppot zum 1. Oct zu vm. Offert. 
Wilhelmſtr. 10,2, Zoppot. (4198b 
Jopengaſſe 24 iſt ein gut 
möblirt. Zimmer mit auch ohne 
Beköſtig, mit legt., welche vor: 
zliglich, p. Monat 60 , zu verm. 
Poggenpfuhl 30, 3, ift ein frol. 
möbl. Vorderzimm. z. vermieth. 
I. Geiſtg. 142, g.möbl. Bimm. mit 
Schlafcabin z. vm. Z.erfr. imLad. 
Fiſchmarkt 10, 1, jep., móblitteg 
Vorderzimm. v. 1. Det. zu verm. 
In e. befi. ruh. Hauſe find Zeleg. 
möbl. Zim. f. 30.4. Kl. Krämerg. 4, 
2 Tr., an der Marienkirche, zu om. 


Breitgaſſe 21, 1 Tr., 
ſind möblirte Zimmer und 


2 Betten per ſofort, auch tage⸗ 
weiſe zu verm. Näheres part. 


Ifrdlembl. Zim. m. ſep. Eg. iſt an e. 
Hrn. v. 1. Oct. z. vm. Dienerg. 6, pt. 


1 anſt. ja. Mann findet Logis mit 
Beköſt. Hintergaſſe 34, pt. (41206 


Auſt. ja. Leute find. frd! Logis v. 
gl. Hh. Seinen 26, 2, v. r. (4157 b 
Junge Leute finden gut. Logis 
Katharinen⸗Kirchenſteig 19, 2Tr. 
Junger Mann find. gutes Logis 
Malergaſſe Nr. 4, 3 Treppen. 
Mehrere junge Leute find. gutes 
Logis Kehrmiedergaſſe 3, 1 Tr. 
Ein anjt. ją. Mann findet gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 10, 1 Tr. Its, 


3. {ente finden gutes Logis 


Katergaſſe 1a. 


S — — — ra non) 
Junge Leute find. anſt. Logis im 
ſepar. Zimmer Tiſchlergaſſe 6, 1. 


Leute finden anſtändiges 
ohanntsgaſſe 62, hinten. 
Junge Leute finden Logis 
Tiſchlergaſſe 10, part. rechts. 
Ig. Leute find. von gleich Logis 
mit Beköſt. Faulgraben 17, part. 
Ein junger Mann findet Logis 
Bootsmannsgaſſe 12, 1, vorne. 


Officiers⸗Logis 


(möbl.) Fleiſcherg. 15,1, 3.1. Octob. $ 


Junge Leute finden anſt. Logis 
Kl. Schwalbengaſſe 4, 1 Treppe. 

Ein junger Mann findet gutes 
Logis Kaſſub. Markt 2, ATr., vor. 
Alnjiinb, junger Mann finder 
Logis Altſtädt. Graben 84, 3. 
2jg. Leute f.g. Logis auch m. Bek. 
b. e. Wwe. Gr. Oelmühleng. 11,1 v. 
Zwei junge Leute finden anſtd. 
Jogis Katergaſſe 17, 2 rechts vn. 
Junge Leute finden gutes Logis 

Mauergang 1, 1 Treppe. 

Logis i. eig. ſep. 3 m. g. Bek. iſt p. W. 
f. Heu. ſof. o. ipat. z. h. Laſtadie 10,2. 
Ordentl. J Żeute finden jauberes 


| 


Bogis Hausthor 4a, 1 Tr. links. 


Ein junger Mann findet gutes 
Logis Pferdetränke 13,2, rechts. 
1 anſt. J. Mann f. angen. Logis im 
Cab. mit Beköſt. Rammbau 18, 2, 

Anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Mattenbuden 15, Hof. 

Junge Leute finden gutes 
Logis mit und ohne Beköſtigung 
Kleine Nonnengaſſe 1, parterre. 
Unit. jg. Leute find. gutes Logis 
mit Beköſtig. Pfefferſtadt 11, 2. 
T jung. Mann findet gutes Logis 

Schüſſeldamm Nr. 35, part. 
Ig. Leute f. Vogts Töpferg. 32,2. 
Ig. anſt. Leute f.g. Logis im Cab. 
Spendhausneugaſſe 6,1 Tr., rts. 
Gut. Logis iſt im heizb. Cab. zu 
haben. Kl. Rammbau 4e, part. 
Ein anſt. jg Mann find. gut. Logis 
im Cabinet Kötſchegaſſe 8,1 Tr. l. 
Ein anſt. jg. Mann find, gut. Logis 
im Cab. Baumgartſchegaſſe 36,8, 
1 jung Mann find. gutes Logis m. 
Beköſtigung Schmiedegaſſe25, 2h. 


Junge Leute finden Logis ję 


Langgarten 12, Hof. 
Anſtändiges Logis zu haben 
Pfefferſtadt 44, 2 Trepp. rechts. 
Gut. Log. Vreitg. 33,23. hab. (4198 
1 ordtl. junger Mann find. gutes 
Logis Johannisgaſſe 83, 1 Tr. 
F. Mann find. g. Logis o. Beköſt. 
a fep ar-Ctübch.Strandgaſſe 4,1. 
Ein J. Mann findet anſt. Logis 
Pfefferſtadt 44, 2 Treppen, u. v. 
Junge Leute find. anſtänd Logis 
Fleiſchergaſſebe, Bäreuhof,Th.2. 
Ein junger Mann findet Logis 
Tiſchlergaſſe Nr. 19,3 Treppen. 
Ig. Gente find. gut. Logis im Cab. 
Hinter Adlers⸗Brauhaus 13/14, 


SSS segne 


Sonnabend 


1 anſt. junger Mann findet gutes 
Logis Böttchergaſſe 12, H., 1 Tr. 
1 anſt. junger Mann findet gutes 
Logis Baumgartſchegaſſe 23, 2. 
1 jung. Mann find. ſaub. Logis mit 
guter Beköſt. Kaſſub. Markt 8, 1, 
Ein junger Mann find. anſtänd. 
Logis Hakelwerk 14,1 Tr., vorne. 
Ein jung. Mann findet anſtänd. 
Logis 1. Damm 2, 2 Treppen. 
Junge Leute find. gutes Logis m. 
Beköſtigung Gr. Bäckergaſſe 2. 
2g. Leute f. anſt. b, Logis im eig. 
Bimm., mit gut. Bei punbeg.80 3. 
F. Leute ſind. Logis mit od. ohne 
Beköſt. Töpfergaſſe 21,1, vorne. 
lanft. Moch, am l. w. tagsüb. n. zu 
H. ift, k. ſich b. e. Ww. m. Tocht. als 
Mitb. m. Off. unt. 8 337 an d. Exp. 
Auſtändige Mitbewohnerin 
wird geſucht Roſengaſſe 2, 1. 
Jehrl.Mitbewohn.,gleichz. a. Auf⸗ 
wärterin w. verlangt. Off. u. A621. 
E. anſt. Fr. od. Mädch. k. ſ. als Mit⸗ 
bew. meld. Mattenbuden 29, 3. 
Eine alte Frau ſucht e. Mitbew. 
Fleiſchergaſſe 31, Hof, l., Th. 8. 
1 Mitbewohnerin kann j. melden 
Halbe Allee, Bergſtraße 16, pt. 


® 
Peunſion. 
Junge Mädchen, Schülerin⸗ 
nen, finden gute u. liebevolle 
Peuſion bei (26906 
Frau Br. Tornier, 
Brodbänkengaſſe 9, 2 Tr. 
rr 


lige ae 


* 
erhalten eine (33906 © 
LIAM) U * 


JON 


Wo ſagt die Trinkhalle 
Olivaerthor. 


ese 


5 
$ 
: 
j 


Penſtan. 


Junge Mädchen und Schüle⸗ 
rinnen finden noch gute und 
liebevolle Penſion bei (86576 


Frau Dr. A. Tornier, 
Brodbänkengaſſe 9, 2 Tr. 
Weidengaſſe 32, 1, finden 
Schüler gute und preiswerthe 
Penſion. (37026 


59. Dame, Tagsüber im eich, 
find, bei einer alleinſteh. Wittwe 
gute Penſion Fleiſchergaſſe 66, 1. 
1-2 anſt. jg. Leute od. Damen find. 
anfi. Peuſion Hl. Geiſtgaſſe 68, 2. 
Schmiedegaſſe 27, 1, v, find. eine 
Dame ſogl. gute billige Penſion. 


Große Comtoirräume und 
2-3 Speicherböden, getrennt 
oder zuſammen, Hopfeng. geleg. 
per 1. October zu vermiethen. 
JAG. Johannisgaſſe 36, pt. (923 


Somteir- 


beziehungsweiſe 


Bureau-Räume 
find ſofort zu vermiethen 


Hundegaſſe 102, hochparterre. 
Näheres daſelbſt 1. Etuge. (2599 
Erkladen, gute Lage, für jedes 
Geſchäft paſſend, vom 1. Oct. zu 
verm. Fleiſchergaſſe 74, 1. (40836 
Pferdeſtall, für Officierspferde 
paſſend, zu vermiethen Löwen⸗ 
Apotheke, Langgaſſe 73. (41520 
Fäſchkenthalerweda i ert. Lad. u. 
Keane 


br. Gesdliltslocal n, Tomo 


ift Milchkanneng., zu jed.Geichäft 
palj,,».Dect. od. ſpäter bzu vrm., 
Laden 30m lang, 5½-7m br. Näh. 
Langenmarkt 35, i. Laden. (40866 


Veränderter Umſtände M 
halber iſt in einer hiejigen ji 
Hauptſtraße, parterre, ein $ 
zu jedem Geſchüft paſſendes 


Ladenlocal 


mit Wohnung 
vom 1. October zu verg 
PB] 1 1 X 
Arnold, Zoppot, A 
Langgarten 32. (4086 6 


Als Laden, Gomtoir 
und Lagerraum 


ſofort zu vermietheu: 


Milchkaunengaſſe 8, 


parterre und Keller, 
durchgeh. zur Judengaſſe. Näh. 
Milchkannengaſſe 5 bei Grund. 


N 


[Melken übernimmt, wir 


Unislam, geſucht. 


könn. ſ.meld. 


licht. jngeren Verkäufer 


Ein großer Raum, 
hell, Zach Fenſterfront, trocken, 
iſt zu Allem von gleich zu verm. 
Off. unt. B 619 an die Exp. (4186 
Ein kl. Keller, zum Lager oder 
Geſchäft paſſ.,iſt in der Breitgaſſe 
zu verm. Näh. Faulengaſſe 4, 1. 
Näthlergaſſe, frequ.Lad., Keller 
zu vrm. Näh. 1. Damm 1, Stegm. 
Ein Comtoir zum 1. Oct. zu vm. 
Poggenpfuhl Nr. 22/28. (287 


Offene Ste 

Männlich 
Tüchtige Materialiſten juhe 
i.Auftr. p. ſof.u.ſpät. Marke beil. 
Preuss, Bang., Drehrg. 1005129 


Gesucht 


für ein hieſiges größ. Comtoir 
ein jüngerer, eben ausgelernter 


Comtoirist, 


gleichviel welcher Branche, zum 
baldigen Eintritt. Stellung bei 
ſteigendem Gehalt ev. dauernd. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. unt. 
B 102 a. d. Exped. d. Bl. erb. (2756 


Tüchtige 


Naschinensehlosser 


fowie ein nüchterner, älterer 


Former 


erhalten dauernde Stellung bei 


Gebr. Kirschstein, 
Pr. Holland, (2746 
Maſchinenfabriku. Eiſengießerei 


* . — 
Für Berlin u. Schlesw.,ſ.Kutſch., 
Knecht. (Rſ. fr.) 1. Damm!1.(4051b 

Malergehilfen und geübte 
Auſtreicher ſtellt ein G. Dross, 
Dienergaſſe 7. (20405 

Wer Stelle ſucht, verlange 
unf. „Allgemeine Bacanz.⸗Liſte“ 
W. Hirsch VerlagMannheim (2780 
Barbiergehilfen ſtellt e. 
J. Schramowski, Altſt. Grab. 26, 


uter Nebenverdienst, 


Redegewandte Herren geſucht. 
Meldungen Montag von 2—3. 
Wagner, Pfefferſtadt 49, 3. (2845 


Malergehilfen 


ſtellt ein Franz Schütz, 

Laſtadie Nr. 14, hochvart. 
Junge Schloſſer zur Mithilfe 
bei Rohrarbeiten können ſich 
melden Holzmarkt 11, part, ven. 
Ein kräft. Hausknecht wird zum 
1. Oct. geſ. Fiſchmarkt 38. (41846 
ME” Vnter-Gehilfen, ER 
nur tüchtige Arbeiter, werden 
bei höchſtem Lohn ſofort ein⸗ 
geſtellt Neufahrwaſſer, Sasper⸗ 
ſtraße 50, bei R. Gerigk. 


F TO ET CBE 
Din Buehbinderaelille 
findet dauernde Gielung 
A. Trosien, Peterſiliengaſſe 6. 
Barbier = Gehilfe geſucht 
Nipkow, Kalkgaſſe Nr. 2. 


PE dia. ZEE fa a af DAT OR 
Gidtige Ciſchlergeſellen 
finden dauernde Beſchäfligung 
Fr. May, Tiſchlermeiſter, 
Zoppot, Südſtraße Nr. 3. 

Tüchtige Naterialiſten ſuche 


will, verlange pr. Poſtkarte d. 
„DeutſcheVakanzenpoſt“ Eßlingen 
2328) 


1 Schmiedeſchirrmeiſter, lücht. 


Beſchlagſchmird, tücht. Stell. 
madjer auf Aaſtenarbeit, zwei 


lüchlige Wagen⸗Salkler auf 
Actordarbeit 
ſtellt für dauernd ein 


0. I. Roell'sche Wageuiabrik 


R. G. Kolley & Co:;. 
Danzig, (2798 
Comtoir Fleiſchergaſſe Nr. 7. 


Malergehilfen 
finden rohe oA 

p ry a ig. s 
wall C. L Te. Winterield. (40976 

Ein Viehmeister _ 
żu 50 Milchkühen u. Jungvieh, 


it eigenen Leuten auch das 
er mit eigenen ird von 


1. October von 
Poſtſtat. 
(2813 
peren Rodarbeiter ſtellt ein 
8. agel, rauengaſſe 9, pt. 
niachergej. a. Herrenarbeit 
n dae urggrafenſtr. 12,2. 
iſchlergeſelle auf Vadeneinricht. 
> ſich meld. Schneidemühle 6. 
Für mein Manufacturwaaren⸗ 
und Confections⸗Geſchüft ſuche 
zum Eintritt per 1. October 
einen 


leich oder zum 
a anime Griewe, 


der auch decoriren kaun. Off. mit 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
find zu richten an Herrmann 
Penner, Tiegenhof Weſtpr. 

1 Schneidergeſelle kann ſich 
melden Heilige Geiſtgaſſe 31, 3, 


ſucht bei 


i. Auftr. p. ſof. u. ſp. Marke beil, | EM 
Preuss, Danz. Orehrg. 1065129, 


Wur ſchnell u. billig Stellung 8 


A 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


hin Lege 


find. a. 14 Tage ſehr lohnende 
Beſchäftigung (Kirchenarb.) bei 


Heyn, (42026 
Grandenz, Geireidemarkt20. 


Ein unverheiratheter 
Buchbinder 


wird vom 1. October cr. als 
Aufſeher "ME geſucht. Gehalt 
500—900 4 jährlich und freie 
Station, Dienſtrock und Mütze. 
Perſönliche Meldung mit Zeug⸗ 
niſſen beim Director der 
Erziehungs⸗Anſtalt Tempel⸗ 
Surg. Poſt Schidlitz bei 
Danzig. (2910 
977 u 
t * 

Zänlergehilfen de Deo 
einen Laufburſchen fte i 

R. Helmke, ala Rude 7,1. 


77... "WEG U RI 
Gin zweiter Hausdiener 
kann ſich melden Holzmarkt 23. 
Ein Anſtreicher, der beim Maler 
geweſen, m.eingejt. Reitergaſſel. 
Bis 10 tägl. u.mehr verdien, 


tücht. Verkäufer durch d. Vertr. 


m. Thürſchild. u. Kautſchukſtemp. 
Th. Müller, Paderborn. (2891 
Bautiſchler ſſtellt ein Neu⸗ 
ſchottlaud 12, Nicolaus. 
Tiſchlergeſ. m.ſich Tobiasgaſſez!. 
2 tüchtige Bautiſchler 
find. dauernde Beſchäftigung bei 
A. Boenke, Altſt. Graben 35. 


Mntergehilfen fellt ein 


Eugen Danneberg; 
Trinitatis ⸗Kirchengaſſe Nr. % 


Licht. Adressensammlar 


für Käufer auf Nähmaſchinen 
gutem Einkommen 
Albert Holz, 
An der großen Mühlel a, r. 
Meldung Mittags von 1-2 Uhr. 
Hausdiener u. Kutſcher, auch a. 
Wochl., entl. Reſerviſten bevorz., 
zahlr, gej. 1. Damm 11. (40066 


dtig. nüchtern. Boten 


ſtellt ein Privat⸗Poſt Merkur“. 
Ein fleißiger unverheirgtheter 


Kellner 


findet Stellung bei 
©. Weichbrodt, 
BEIM EN..< Allee 4. 
Ein tüchtiger Factor 
kann ſofort eintreten Elefanten⸗ 
Bautiſchler ſtellt ein P. Hinz, 
Langfuhr 44. 
Antritt ſofort. KEG 
Reſp. Ia Hambg. Haus zahlt 
jol. Hrn. Mk. 120 p. M. u. hohe 
Prov. für Cigarrenverkf. an 
Wirthe, Private 2c, Off. u. A 1981 
an G. L. Daube & Co., Hamb.(2816 
Tücht. Friſeurgehflſe findet d. 
St. A. Simons, Portechaiſeng. 
A 
Malergehilfen 
ordentliche, nüchterne, die auf 
Winterarbeit veflectiven, finden 
ſofort angenehme Stellung bei 
Otto Carnuth, Maler, 
Lauenburg i. Pom. (2766 
Ein Zarbiergehilfe 
kann ſofort eintreten bei A. 
Ciesniewski, Schidl. 36. (40585 


Maler- Gehilfen 


ſtellt ein (4110 b 
J. Wischniewskl, Fiſchmarkt 7. 


ESO 


Colporteure 


zum Vertriebe eines luera- 
tiven Massenartikels 
gesucht. — Offerten unter 

2798 an die Expedition 
dieses Blattes. (2799 


tw 22 


Suche für dauernde Besch. 
Fe 
j eide 
12 
Ein züchtiger B 
Kürſchner, 
Damen: u. Herren⸗Pelzen D 
gut verſteht findet dauernde 
(J GBeſchäſtigung bei (2822 È 
hiel & Döring, 
WWW WOW UWTITYO 
Junger Bau⸗Elebe, 
guter Zeichner, zum 1. oder 
15. October geſucht. Offerten mit 
ind zu richten an Eduard Koch, 
rchitekt, Stolp in Bomm. (2823 
Ein Aufſeher, (4141 
der mit Pferden Beſcheid weiß, 
À 
utſcher 
für Privatfuhrwerke wie für 
die Droſchke ſucht La Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11/12. Zeug⸗ 
rr — 
Mlalergehilfen 
ſtellt ein Th. Wilda. (40795 
Ein Maurer und ein Maler 
zu Aus beſſerungen geſucht 


der das Einfüttern von 
H Oſterode Oſtpr. 
Lebenslauf u.Gehaltsanſprüchen 
melde ſich Ketterhagergaſſe 9. 
niſſe mitbringen! (41616 
Brodbänkengaſſe Nr. 38, 


ſind zu richten an F. Boehm & C0, 


Y mir guten Schul kenntniſſen gegen 
freie Station. (27 


Suche einen jungen tüchtigen 


Raſeur u. Haarſchneider 
mit guten Zeugniſſen, der auch 
etwas Haararbeiten verſteht, 
dauernd vom 1. October. (42090 
Schiemann, Barbier und Heil 
gehilfe, Neuſtadt Wpr., a. Markt. 
Ein Schuhmacher melde ſich 
Tiſchlergaſſe 25, 3 Treppen. 


> - 
Arbeiter 
für Freiſtadt, den Tag 2,50 4, 
nimmt anSchachtmeiſter Krüger, 
Langenau bei Prauſt. (42066 
Saubere Nockarbeiter find.d. Bes 
ſchäftig. Breitgaſſe 77, 2. (4193b 
Schuhmachergeſ. find. auf beſtellte 
Arbeit Beſchäft. Faulengaſſe 4. 
DrechslergeſeuLaufburſche mid. 
ſich Langgarten 27, Tomkowsky. 
Schmeidergej. u. Mädch. kön. ſich 
meld. Fraueng. 25, hochparterye. 
Ein kräftiger Arbeitsburſche 
zum 1. Oct. geſucht. Meldungen 
Kneipab 28, Mehlgeſch. (41466 


Ein ordenil. Laufburſche 


geſucht Brodbänkengaſſe Nr. 42. 
Ein kräftig. Arbeits burſche kann 
ſich melden Pfefferſtadt 51, pt. 


Ein Laufjunge 
Sohn auftändiger Eltern, kann 
fich melden Altſt. Graben 69 70. 
Knaben, im Alter b. 1-16 Fahr. 
find. lohn. u. dauernde Beſchäft. 
Danziger Glashütte, Legan. 


In Comloirbursehe, 


nicht unter 17 Jahren, wird von 
fof. gej. Meld. Jopengaſſe 50, 2, 


Ärheilshunsehe 750 
19. d. M. Georg Schubert, 


Große Berggaſſe. 2908 


E LEA Uk CZEKA cp 
Nin iaat Go 
kin kräitiger Lautbursche 

kann ſofort eintreten. (42036 

M. J. Jacobsohn, Altſt. Grab. 11. 

1 Lehrling melde ſich. Klaass, 

Schneidermeiſter, Breitgaſſe “15. 


Ein junger Mann 


mit guten Schulkenntniſſen findet 


als Lehrling 


eine Stelle in der Buchdruckeret 
von (2770 


Walter Bergau, 
Podgorz Weſtpr. 


Sohn anſtändiger Eltern mit 
guten Schulkenntniſſen kann als 


Lehrling 

v. 1. October in meine Colonial⸗ 
waaren⸗Handlung eintreten. 

R. Schrammke, 
39966) Hausthor 2. 
Einen Lehrlin 
ſucht Schütz, . 
Fleiſchergaſſe Nr. 82. (41020 
1 Lehrling, der die Bäckerei er 
lernen will, kann ſich mid. (41606 
Thornſcher Weg 7. I. Suckau. 


jw e + 
Ein Lehrling 
mit Berechtig. zum Einjährig.⸗ 
Dienſt wird ſofort oder zum 
1. Oetober gegen monatliche 

Remuneration geſucht. 
Selbſtgeſchriebene Offerten 


Milchkannengaſſe 28/29. (40625 


Ein Knabe, 
der die Tiſchlerei erlernen will, 
findet eine gute Lehrſtelle. Zu 
erfragen Gr. Gerberg. imMöbel⸗ 
geſchäft des Herrn Sohr. (4057b 

Ich ſuche zum October a. © 


einen Lehrling 


H. Seifert, Dampffägewerk, 
Deutſch Eylau. 
rler = 

die Fleiſcherei erlernen mi 

a 55 eterfilieng.18. (37876 


Einen Lehrling 


mit guter Schulbildung zum)? 


baldigen Eintritt ſuchen (2471 
Bartsch & Rathmann, 
Langgaſſe Nr. 67. 

2 Knaben vom Lande, Welche 
Schuhmacher werd woll., geſucht 

Schidlitz 960 bei Neumann. 


3 — RL Ve a 
Einen Lehrling 
gegen monatliche Remuneration 
ſucht Willy Junker, Uhr⸗ 

macher, Matzkauſchegaſſe. 


Lehrling 


zur Schloſſerei wird geſucht bei]! 


Schloſſermſtr. Hoyer, am Sande. 
Schloſſerlehrl. von Pr. Blekacz, 
Sb 63, geſucht. (41726 
ohn achtbarer © 
ltern, welcher 
das Barbiergeſchäft zu erlernen 
wünſcht, melde ſich. Offerten 
unter B 611 an die Exped. d. Bl. 


Ein Lehrling ürs Papier- 


äftgeſucht 
Dix, Melzergaſſe graa AB 


Lehrlinge zur Tischlerei 
ſucht die Bau: und Möbel⸗ 
tiſchlerei Heubude, W. Prang, 


Tiſchlermeiſter. 
Einen Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen gegen 
monatliche Remuneration jucht 
41996) Albert Fuhrmann. 


2 
D 
2 Kohlenmarkt ſuche ich 


17. September. 


Arke, Photogr., Kohlenmarkt 12. 


I Knldarbeilerlehrling 


ſucht 
"M. Olinski, 
Juwelier, 
Goldſchmiedegaſſe 29. 


Weiblich. 


5 Suche zum 1. October nach 
Allenſtein i. Oſtpr. eine einfache 


Jungfer, 


evangeliſch, nicht unter 23 Jahre 
alt. Sie ſoll gut nähen ul 
plätten können, etwas Zimmer⸗ 
arbeit übernehmen, mich perſön⸗ 
lich bedienen und 2 Knaben 
von 7 bis 8 Jahren, die zur 
Schule gehen, beſorgen. Gute 
Zeugniſſe, angenehmes Weſen 
und Ordnungsliebe erforderlich. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften, 
Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüchen an Frau Hauptmann 
von Doemming, zur Zeit 
Neu-Nuppin. (2698 


Agentinnen 
für den proviſionsweifſen Ber- 
trieb von 
Herrnhuter Leinenwaaren 
ſowie r 2 
Damenkleiderſtoffen geſucht. 
Offerten an A. Dürninger & Go. 
Herrnhut. (1701 
Ein flinkes, ſauberes Mädchen 
für Hausarbeit bei 154 monatl. 
geſucht Boetzel, (39456 
Silberhammer bei Langfuhr. 
Bum 1. November oder Martini 
wird ein 2814 


lichtiges Dienmädchen 
vom Lande nach auswärts ger 
ſucht. Vorzuſtell. bei A. Zulauf, 
Danzig, Aliſt. Graben 80. 


Cüchtige Waſchfranen 


können ſich fogl, melden, ebenſo 


ein kräftiges Mädchen 

zum Wäſcheeinſtärken. (4090b 

Goldstein, Waſch⸗Anſtalt, 
Langgarten 91. 


— 4 
Ein Lehrmädchen 
kann ſich melden bei (4098 b 
J. Woythaler, Bernſtein⸗ 
waarenfabritant, Langgaſſe 4. 

Suche für die Schank⸗Abthei⸗ 
lung in mein. Colonialwaaren⸗ 
geſchäft ein ordentlich,, fleißiges 


++ 

Tadeumädchen 
bei 15 Lohn pro Monat und 
freier Station im Hauſe. (2824 
L. Schilkowski, Dt. Eylau. 
Ig. Dam iIch.d.1.Damenichneid. 
u woll. k. f. meld. E. Bartel geb. 
Landgraff, Hundeg. 48,2. (41480 
Eine erjie „O pry aer 
cleg .Damenjgneid. wird für 
Drebegeich.gei-Of.u.B218. (41316 
Eine zuverläſſige, nicht zu alte 


Kinderfrau 


ird per 1. October cr. geſucht. 

Meld. Weidengaſſe 41, 2. (4137b 
üchtiges Müdchen 

für bürgerlichen Haushalt nach 

Prauſt gejucht. Antritt? October. 


[Mit Buch zu melden ZE 
l,] Blumenſtraße 5. (4014 


PrYYYYKYKYZI 
Für meine Filiale & 


+**% 


eine gewandte 
+» Verkäuferin 


72272227 


004 S bei hohem Salair, und bitte 


um ſchriftliche Meldungen 


Max Schönfeld,: 


$ Langgaſſe 28. (41436 & 
SSD eee eee 


Junge Mädchen 


zur Erlernungd. Blumenbinderei 


2 
$ 


önnen ſich m. Gr. Wollweberg. 18. 
o ESET, 18. 


Junge Damen 


zur Erlernung b. Glanzplätterei 
fönnen ſich meld. Sanggarteu 85. 
Nach d. Lehrz. dauernde Beſchäft. 

Einige (2843 


Krankenwärterinnen 
und Dienſtmädchen 


für die Küche und Waſchanſtalt 
finden zum 1. Oetbr. Stellung 
i. Stadtlazareth a, Olivaerthor. 
Für die Wäſche - Aöthellung 
uchen wir eine junge Dame 


als Perkünferin, 
die ſchon längere Zeit in Wäſche⸗ 
Geſchäften thütig geweſen. Ante 
tritt 1. November eventl. früher. 
Schriftliche Bewerbungen, wenn 
möglich mit Photographie, 
erbitten (2874 
Loubier & Barck, 
Danzig, Langgaſſe Nr. 76. 
Eine Aufwärterin 
von 7—11 Uhr Vormittags kann 
fich melden Jopengaſſe 17, 1. 
In Zu ſofort u. 2. Oetbr. 
klin. dach bei höchſt. Lohn u. 
freier Reife täglich Mädchen für 
Berlin, Schleswig u. and. Städte, 
für Danzig f. angen. leichte Stell. 
zahlr. Köchinn., Stuben, Haus: 
und Kindermädchen 1. Damm 11. 


; "W 
Damen: Schneiderei, 


In einer großen Arbeits⸗ 
ſtube finden 


junge Mädchen als 
Lehrlinge 


Anſtellung. Später dauernde 
Beſchäftigung. Lehrz. 1 Jahr 
u. während derſelb.Vergütig. 
Off. unt. B 632 an die Exp. d. Bl. 

Für mein Tuch⸗, Manufactur⸗ 
und Confections⸗Geſchäft ſuche 
per ſogleich eine (4210b 


tüchtige Derkänferin 
für die Damen⸗Confection, bei 
freier Station. 
Max Neumann, Berent 


Schlicht. Mädchen m. Dienfto,, 
welch. als Aufwärterin e. Häkerei⸗ 
keller vertreten will und 15 % 
Caution ſtellen kann, melde ſich 
ſofort, Abends 8 Uhr, Neun⸗ 
augengaſſe 1, im Geſchäftskeller. 
Ig. Mädch., w. d. Damenſchn. erl. 
woll. kön.ſ. meld. auch unentgeltl. 
Trinitatiskirchg. 4 b. d. Fleiſcherg. 
Ein ord. ehrl. Mädchen od. Auf⸗ 
wärterin für den ganzen Tag ſof. 
geſucht Pfefferſtadt 29, 1 Tr. 


hin sauberes Mädeben 


für den Nachmittag wird 
ſofort geſucht. Frau Marine⸗ 
Bau: Inſpector Goecke, 

Sandgrube 46, 2 Tr.(2901 


Kindergärtnerin 
für den Nachmittag per 1. Oetbr. 
geſucht. Offerten unter B 701 
a die Expedition dieſes Blatt. 
ine gut geübte Nähterin an 
der Maſchine kann ſich melden 
Portechaiſengaſſe 9, Laden. 


beibte Taillenarbeiferinnen 
finden in unferen Arbeitsſtuben 
dauernd Beſchäftigung. i 
Ueltzensche Wollenwederel 
74 Langgaſſe 74. 

Lord. Aufwärterin für d. Vorm. 
wird gej. Hl. Geiſtgaſſe 10, im Lad. 
Nähterin i. Herrenarb. geübt,ge⸗ 
ſucht Gr. Hoſennähergaſſe 8, 2, 


— ——ä—l—.Ü a 
anforin 
Pine gewandte Verkäuferin, 
welche in der Manufactur⸗ und 
Kurzwaarenbranche erfahren iſt, 
gejucht durch J. Dann Nachf., 
Jopengaſſe 58. 
Ein ordentl. Mädchen zur Aus⸗ 
hilſe für den ganzen Tag melde 
ſich ſofort Kohlengaſſe 2, part. 
Ein Mädchen das jon in 
Buchbindereien gearbeitet melde 
ſich bei R. Witt, Fraueng. 21. 
Tordtl. Nüſwärterin bis 4 Uhr 
Nachm. für monatl. 12 % geſucht 
Kaninchenberg ide, 3 Treppen. 
Kellnerinnen fürpPoſen, Marien: 
zuerder u. Danzig k. ſich melden 
R. Schulze, Scheibenrittergaſſetz. 
Gmelufwarterm faim jid meld. 
für den g. Tag Altichottland 114, 
neben dem Schweizergarten. 
nr ———————————— 
Eine Waſchfra i 
kann ſich melden en FR 
1 Frau zum aihen f i 
melden Sakątąatndeą edy 
1 jg. Hilfsmädch. zu Kind, os. ir 
tl. Hänslicht her Be = 
Danzig zu erfr. Breitgaſſe 41, 1. 
Amme b. Hoh.Gieh,, Alt. Mädchen 
od. Frau f. e. alte Dame, 1Haus⸗ 
mid, (kath.) für einz. Herrſchaft 
ſucht M, Wodzack, Breite. 41, 1. 


INT Te 
| Hansmädchen nt Madchen 
als Stütze von ſofort oder vom 
1. O. zu v. Zu erfr.i.Miſfionsſaal. 
Aufwartemädch. qel. I Damm. 


ge +. p —-V—t8 
Ein tidi. Hausmädchen, 
evangeliſch, welches kochen kann, 
Ur zwei Herrſchaften bei 50 bis 
60 l Lohn zum 1. Oct. gef. durch 
J. Dann Nachit, Jopengaſſe 58. 
Tüchtige Bugarbeiterin fojott 
gej. Pulse Heldt, Lange Brücke. 
Ig. Mädch. z. Hili. id Damenſchn. 
melde ſich Schüſſeldamm 16, 2. 
E. ſaub.Aufwärt. f. d. Morgen⸗n. 
Nachm.⸗Std. bei hoh. Lohn gef. 
Off. u. B 594 an die Exped. d. Bl. 
Eine ordentliche Waſchfrau wird 
geſucht Langgarten 12, Hof part. 
Ein ją. janb, Mädchen w. für die 
Nachmittage z. Wartung e. Kindes 
geſucht Heil. Geiſtgaſſe 8,3 Tr. 
Kindergärtnerin 

zu 4 Kindern auf dem Lande zum 
1. October geſucht. Unterricht 
erforderl. Perſönl. Vorſtellung 
oder ſchriftliche Meldungen nebſt 
Zeugnißabſchriſt. erb. zu Diens⸗ 
tag, d. 20. Danzig, Hundeg. 23. 


Eine geſunde Amme 
ſofort geſucht 


Winterplatz 12-13, 2 Tr. (41745 
Brauche zum 1. October eine 


gevandie (iran, 


E. J. Leimert, Langfuhr 83.(4166b 
Nähterin inß.Schneiderergendt 
gelucht Schmiedegaſſe 7, Hof, 1 r. 
1 orötl, Mädch, 14-16 Jahre a, 
f. d. ganz. Tag gej. Hundeg. 341. 

Eine ordil. janub. alleinft. Aufe 
wärterin wird für den ganzen 
Vorm. gegen freie Wohnung gej. 
Off. unter B 601 an die Exp.erb. 
Eine anit. junge Dame, die Tags 
über im Geſchäft, wird geſucht. 
Zu erfrag. Kl. Krämergaſſe & 


— caŚ 


gelangen vom October ab in einer Special-Abtheilung unſeres erweiterten Geschäftshauses in der erſten Etage zum Verkauf und ſollen bis a 


F nfn Für en 

Verkäuferin. Confit.⸗Geſch. 
ug m 18. Oct. l eine 
mit guten Zeugniſſen verſehene 
Bertiuf.ausdiej Blanche. Daat 
wollen m. Photogr. u. Zeugniſſe 
u. Ang. d. Gehalts anſp. einſend. 
A. Pfrenger, Bromberg. (42075 
1 Maſchin.⸗Näht. a. Wäſche kann 
ſich melden Büttelgaſſe Nr. 6, 3. 


Männlich. 


Vertreter 


wünſcht noch einige Waaren⸗ 
Vertretung. ev. mit Commiſſions⸗ 
lager erſt. Häuſer zu übernehm. 
Off. u. B 100 an die Exp. (40386 


In junger Him, 


gelernter Materialiſt, 3. Zt. 
in einer Groſt⸗Deſtillation 
als Expedient und Caſſirer 
thätig, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, per 1. October 
Stellung. Offert. unt. A 804 
an die Exped. d. Bl. 

Suche für mein Mündel vom 
1. Octber eine Lehrſtelle beim 
Schloſſ. od. Klempn. a. Meiſters K. 


Ofert. unter B 335 an die Exp. 
Tüchtiger 


Kaufmann, 


geborener Danziger, welcher ſeit 
10 Jahren als Reiſender, Buch⸗ 
halter, Geſchäftsführer in Berlin 
thätig, ſucht geſtützt auf beſte 
Zeugniſſe APE nn EIC 
in Danzig. Off. unter M. P. 590 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Berlin SW. 19. 2773 


5 wünſcht 
Junger Kaufmann aut 
Vertretungen verſchiedener Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft. zu über⸗ 
nehmen. Off. u.B 595 an die Exp. 
Ein ält. Kaufm., in verſchiedenen 
Brauch. erſahr., ſucht, geſtützt auf 
Prima⸗Zeugniſſe, Stellung als 
Lagerverwalter oder im Außen⸗ 
geſchäft. Off. unter B 622. (4190b 

Ein junger Commis, 
mit der Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillationsbranche vollſtändig 
vertraut, außer Stellung, ſucht 
geſtützt auf gute Zeugniſſe zum 
1. Oetober Engagement. Offerten 
unter B 378 an die Exped. d. Bl. 
Ein tücht. Canzliſt m. gut. Zeugn. 
ſ. e. St. Off. unt. B 630 dieſ. Bl. 
Ein fed.⸗ u. redegew. jung. Mann, 
28 J. alt, energiſch u. zuverläſſ. mit 
Caut., ſ. v. 1. Oct. Stell, a. Aufſeh., 
Magazin⸗ od. Materialienverw. 
od. ähnl. Poſten. Off. u. B 628. 


Weiblich. 


hehildete Dame, 


aus guter Familie, mit den beſten 
Zeugniſſen verſehen, ſucht 
Stellung zur ſelbſtſtändigen 
Jührung eines Haushaltes. 
Gefällige Offerten unter 3906 b 
an die Exp. dieſ. Blatt. (3806b 
1 anſt. Mädch. bitt. um e. St. für 
d. ganz. Tag. Kl. Hoſennäherg. 12. 


1 ord. Frau bitt. u. Stell. 3. Waſch. 
u. Reinmach. Langgarten 61, Hof. 
Ig. anſt. Mädch. v. Lande w. Vehr⸗ 
ſtelle in Conditor. o. in and. Geſch. 
Offert. unter B 371 an die Exp. 
Geb. Wwe, in d. Wirthſch.ſ.erf. in 
jed. Beije prakt. u. gewandt, ſucht, 
w. auch nur g. fr. Wohn., d. Wirth⸗ 
ſchaft e. Hrn. od. alt. Dame zu leit. 
(Möbel zum eig. Bedarf vorh.) od. 
die Beauff. e. Hauſes zu übern. 


| 
i 


Sonnabend 


K 
4 5 


Danziger Neneite Nachrichten. 


17. September. 


dahin die übernommenen Lagerbestände zu wesentlich billigeren Preisen geräumt werden. 


Gr. Wollwebergaſſe 4. 


1 anſt. jung. Mädch. 1 Oct. ein. 
leicht Dienſt. Z. erf. Röperg. 5,4, 
Eine ord. Frau b. um e. Stellezum 
W. u. Reinm. Kumſitg. 8, H., Th. 2. 
1 Köchin mit guten Zeugn. ſucht 
zum 2. Oetober ſelbſtſt. Stellung 
nach außerhalb, auch n. Berlin. 
Offert. unter B 635 an die Exp. 
Zur Führung einer temen 
Wirthſchaft ſucht e. alleinſt. Dame 
(Beamtenwwe.) Stelle. Off. erb. 
Zoppot poſtlagernd R100. (2904 
Eine zuverl. junge Wittwe ohne 
Anhang ſucht z. 2. Oct. einen kl. 
Haushalt zu führen, auch nach 
außerh. Off. u. B 636 an die Exp. 
Suche für meine Tochter, 
die in allen Zweigen der Haus⸗ 
wirthſchaft bewandert und beſſer 
erzogen iſt, Stellung als Stütze 
der Hausfrau. Familienanſchluß 
u. gute Behandlung Hauptſache. 
Offerten unter 4208b an die 
Expedit. dieſes Blattes. 42086 
Eine ordentl. Köchin mit guten 
Zeugn. ſucht Stelle. Zu erfragen 
Rittergaſſe 13, bei Frau Otto. 
E. Waſchfr. bitt. St. z. Waſch. u. 
Reinm. Kaſerneng. üb. d. Schm. 
Eine anſt. Wittwe, welche im 
Freien bleicht u. trocknet, bittet 
um Stück⸗ u. Monatswäſche, zu 
erfrag. Neufahrwaſſer, Olivaer- 
ſtraße 39. M. Streuer. 
Anſt. Mädch. bitt. f. d. Abendſtund. 
Beſchäftig. Biſchofsgaſſe Nr. 17. 
Ein junges Mädchen, welches die 
Schneiderei erlernt, bittet bei 
einer Schneiderin um Beſchäftig. 
Baumgartſchegaſſe 30, part erre. 
— C00 


Junge Dame, 


ſelbſtſtändige Arbeiterin, mit der 
Buchführung und dem Caſſen⸗ 
weſen vollſtändig vertraut, ſeit 
6 Jahren bei einer der erſten 
Firmen Danzigs beſchäftigt, 
ſucht, geſtützt auf vorzügliche 
Zeugniſſe und beſte Referenzen, 
per 1. October eine Stelle als 


Buchhalterin 
oder » (39856 
Caſſirerin. 
Reflectanten belieben ihre 
Adreſſe mit näheren Angaben 


unter A 838 in der Expedition 
dieſes Blattes niederzulegen. 


e 


1 orötl, Fr. bitt. u. Or. z. Waſch. u. 
Rm. Z. erf. Gr. Schwalbeng. 22, H. 
Suche Stelle als Verkäuferin 
oder ſchriftliche Arbeiten. 
Krakat, Martha⸗Herberge. 


funden 
ZTS e Set 
1 Hauſirſchein und 1 Pferdebuch 
auf den Namen Marie Meyer 
geb. Waldowski in ein. Schweins⸗ 
blaſe iſt von Abeggſtift bis nach 
der Allee verl. gegang. Abzg. im 
Fundbur. d Poliz.⸗Direct. (40880 
F 
1Dienjtbud) a. d. Nam. Dettmann 
i. verl. Abzug. Tiſchlerg. 22, pt. 
Ein Mieihsb. a. d. N. Lämmerhiri 
Mwch. Ab. vl. A bz. Schloßgaſſe 8,1 
Ein Traurimg; gez. M. W., 
15/11. 96, verloren. Abzugeben 


Verlär: 


2 


Kleine Gaſſe 4a, part., links. 
T. Kanarienvogel, Weibchen, fort⸗ 


geflogen. Abzug. Fleiſcherg. 37,1, 


2 junge Damen münih. 2—3 
Mal in der Woche, mögl. Abends, 
Unterricht in Stenographie und 
Schreibmaſchine zu nehm. 


Off. unter B 640 an die Exp. d. Bl. mit Pesang. u. B 374 an die Exp. 


Meter bisher Mk. 
jetzt Mk. 0,30, 0,45, 
Fenſter bisher Mk. 


Wr ʒ e a 
jetzt Mk. 3,00, 4,50, 5,45, 6,50, 8,50, 12,00, 13,00 


0,45, 


4,50 6,00 


€ 


Bum 1. October werden 
Schülerinnen 

v. 6-9 Jahr. zur Betheiligung an 
Privat⸗ Unterricht 

gewünſcht. Offerten unter A 853 

an die Expedition d. Bl. (3999b 


Violin- und Viola- 
Unterricht 
erteilt L. Herrmann, 
Concerimeiſter u. Sologeiger, 
Holzgaſſe 3, 1. Etage. 


956 6% 0% %% 
Buchführungs⸗ 
e u. Correſpondenz⸗ 


Unterricht 
ſowie diserete (4170b 


© 
4 
o 
4 
© 
Q 
$ 
Geſchäftsbücher 5 
2 
e 
+ 


99% 


Bearbeitungen 
durch Bücherreviſor 


* 

ż Gustavlllmann, $ 
z Hundegaſſe 46, 2 Trepp. 3 
2090020990229 


999996999 


© 


0,60, 


0,75, 


8,00, 9,00 


Inhaber Christian Petersen. 


Illher z Anterr| ii ee 


Otto Lutz, Hausthor 2. 


Uidten-Untarricht 


(Syſtem Böhm und Sytem 


Schwedler⸗Kruspe⸗Meyer) er⸗ 
theilt gründlich KERAS o8 
Otto Lutz, 
1. Flötiſt am Gtadrteeater, 
Hausthor Nr. 2. 
— 


IAA 


Der von mir zum 18, d Mts.ange⸗ 
kündigte Tanzunterricht beginnt 
eines Trauerfaues wegen erſt 
am 25. b. Mid, Fernere 
Anmeldungen nimmt Herr 
Schreiber, Breitgaſſe 37, Ecke 
1. Damm entgegen. 


Gorschalski, 


Tanzlehrer. 


Handels U. Gewerbeſchule für Mädchen zu Elbing 
Beginn des neuen (25.) Jahrescursus 
Dienstag, den 18. Oetober, Nachmittags 5 Uhr. 


Nähere Auskunft ertheilt 
2391) 


Elbina, 


Profeſſor Bandow, 
Am Waſſer Nr. 21/22. 


Der neue Curſus zur 


(8825 


Ausbildung v. indergürtuerinnen 


beginnt am 10. October. Anmeldungen werden von Fräulein 


L. Reinick, 


Gerbergaſſe 7 II und Frau Dr. Quit, 


Fraueugaſſe 45 III, täglich Morgens von 9—10 Uhr 


entgegen⸗ 
genommen. 


Der Vorſiand des Kindergartenvereins. 


RKRRRRKRNIRNRKRRRNKE 


RKWKRIWRKRAA 


Anmeldungen erbeten täglich Vormittags von [2788 
1 Uhr, Nachmittags von 3 bis 5 Uhr. 


G. Konrad, Tanzlehrer, 


Brodbänkengaſſe 33, 1 Treppe- 


Tanz-Unterrichtz 


Zurück von der Reife 


beginnen meine Unterrichts » Stunden: 


Sonntags ⸗Curſus fir Kaufleute am 2. October, 
Wochentags Eurſus am 3. October er. 


10 bis 
27: 


x 
KKNKKNKKIKKKNKKKKKA 


Cam- Anterrigt Tanz- Auterricht 


a 

Tiegenhof, 

„, Hotel du Nord, 
beginnt am 6. October er. 
Anmeldungen nimmt Herr 
Hotelbeſitzer Papenfuss Dort- 
ſelbſt entgegen. (2739 
G. Konrad, Tanzlehrer. 


Schönsberg 


Hotel Duck, 
beginnt am 4. October er. 
Anmeldungen nimmt Herr 
Hotelbeſitzer Dück dortſelbſt 
entgegen. (2741 
G. Konrad, Tanzlehrer. 


Tanz⸗Auterricht Cam: Unterricht 


= 
Tiegenort, 
Hotel Ww. Will, 
beginnt am 8. October er. 
Anmeldungen mmmt Frau 
Hotelbeſitzer Will dortſelbſt eitt: 
gegen. (2740 


G. Konrad, Tanzlehrer. 


Neukirch, 


Hotel Zander, 
beginnt Anfangs October er. 
Anmeldungen nımmt Herr 
Hotelbefiger Zander dortſelbſt 
entgegen. (2742 


G. Konrad, Tanzlehrer. 


Tanzunterrieht 


Neumünsterberg, 


beginnt am 16. November er. 
Off.] Hotelbeſitzer Kabrowski dortſelbſt entgegen, 
©. Konrad, Tanzlehrer 


Hotel Kabrowski, 
Anmeldungen nimmt 8745 


„60, 0,65, 0,85, 


2864 


Keen enn 


1,05, 1,35, 


12,00, 16,50, 


Techaikum Lengo in iope 4 
Bau-, Landbau-, Maschinen JR“ 
f aau- Werkmeister- Schula 
Beginn Ende Octol> Ziegler ~ 
schule Beginn Ende Novbr A 
Yoizerschul.Beg.Anf.Januar 
i progr kostenfr.d.d.Direktion R 


mp" TRZE 4 lie 2 7 


25 000 


Mündelgelder zur erſten Stolle 
44% zu vergeb Poggenpfur 22 
300.400. ſofſrrebſ.Geſchäftsm. 
Hausbeſ. a. einig Zt. geg. mehrf. 
Sichh. Off u B 150 a. d Exp. (40760 
Suche a. em Gärinerei⸗Grundſt. 
1000 Ageg. Eintrag. ſof. od. z. Oet. 
Off. u. B 208 an die Exp. (4108b 


8000 Mark 

in hieſiges Grundſtück gel. 
Se B 273 an die Exp, 
d. Bl. Agent. ausgeſchloſſ. (2792 


6000 Mark 


etheilt) zum 1. October er. 
(a regypotdet gu vergeben, 
Offerten unter B 379 an die 
Erpedition dieſes Blattes. 
. ̃ m JAY 
OA auf 1 Jahr zu 6% v. of. geſ. 
ST unter B 608 an die Exped. 
1. St., Miethe 4600 M, verſichert 
54000 Off. u. B 633 an die Exp. 
Suche zur zweiten Stelle vom 
Selbſtdarleiher 25 000 M hinter 
75 000 4, Mietje 11000 „4, 
verſichrrt 115 600 , Taxwerth 
204 400 4 Offerten unter B 613 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 
Oypoth. ageth. Welch e e 
Deren B 850 a. d.Erpeb.d.Bl. 


10000 ak werden auf ein 


4000 Mark 


zur 2. ſicheren Stelle werden 
auf ein neuerbautes Grundſtück 
geſucht. Offerten unter B 598 
an die Expedition dieſes Blait. 
500 A v. e. Beamt.geg.Sidjerf.zu 
5 % gei. Off. u. B 605 an der Exp. 
500 A werd. geg. Sicherh. zu 5% 
geſucht. Off. u. B 606 an die Exp. 


— — —— bFw—¾%ã5 . —— 


1000 bis 1200 Mar 


ſuche z. Ausbau meines Hauſes, 
Rechtſtadt geleg. Selbiges könn. 
auf das Grundſtück eingetr. werd. 
Off. unt. B 647 an die Exp. d. Bl. 


2027000 Mark 


ſuche auf mein Grundſtück zur 
1. Stelle, hat den dreifachen 
Werth. Offerten unter 02884 
an die Expedition d. Bl. (2884 

Zoppot. Suche auf mein 
Grundſtück 


2000 Mark 


zur 2. Stelle, iſt kronſicher. 
Off. u. 02885 an die Exp. (2885 

are ur ſich. 
Suche 2000 Mk. Se 
auf ein Grundſtück in Schidlitz. 
Off. unt. B 648 an die Exp. d. Bl. 
Suche 30000 A Baugelder, die 


43 gleich als Hypothek eingetragen 


werden jolen. Off. u. B 642 Exp 


1,65 


1,00, 1,10 


18,00 


Wer borgt einem Eigenthümer 


50 ark 


bis Novbr. gegen 5:4 Zinſen ? 
Off. u. B 646 an die Exp. d. Bl. 


Reclamat. in Steuer⸗ u. Milit.⸗ 
Angelegenheiten, Bitt⸗ und 
Gnadengeſuche, Teſtamente, 
Verträge, ſowie Schreiben jed. 
Art in ge- und außergericht⸗ 


. 8 
ö 


amme lt bett 


fi. rock, Grabank Ar. l. 
Beiladung 


lichen Angelegenheiten fertigt imEiſenbahnwaggon nach Brome 
ſachgemäß Th. Wohlgemuth, berg, Stettin, Berlin, Hamburg, 
Johannisgaſſe 13, parterre, Königsberg, Leipzig, Breslau, 


Ecke Brieſtergaſſe. 


Kiel, Poſen, Frankfurt a. O. und 


Schneiderin empf.jich inu. außer Wilhelmshaven ſucht Anton 
dem Haufe Zapfengaſſe 7,1 Tr. Kreft, Danzig, Steindamm 2, 


Ein kleines Kind 


Möbel⸗Transp. NB. Stadtumz. 


wird an kinderloſe Leute in Prem u. Bil. ausgef. (35526 


Pflege zu geben geſucht. Off 


Die Beleidigung, die ich dem 


unter B 704 an die Exp. d. Bl.] Tiſchlerg. I. Schneide wind zugef. 


Odolin. 


habe, nehme ich zurück J. Franz. 


Herzlichen Gruß. Brief lagert, | SD! Haarlomer Hyakinthen, 


Sophas, Matrahen, 


ulpen, Crocos, Schuee⸗ 
glöckchen, ſowie großfrücht. 
Erdbeerpflanzen empf. Gli 


ſowie jede and. Polſterarb. wird J. Wrobel, 2. Neugarten 554/5, 


elegant zu den billigſten Preiſen 
ausgef. E. Seeger, 5 8. 
Ig. Dame, Berlinerin, hier volit 
fremd, m. mit e. gebild. Herrn in 
Briefw. tret. Geh, fp. Verheirath. 
Oſert. unter B 353 an die Exp. 
Empf. m.anerk.g. Privatmittags⸗ 
tiſch in u auß. d. Haufe Laſtadie 10. 
i Wenn die gefertigten Coftüme 

is zum 1. October nicht ab- 
geholt werden, betrachte ich 
dieſelben als mein Eigenthum. 


D 


. 
Q 
Junger 
dem es an paſſender Damen⸗ 
bekanntſchaft mangelt, ſucht auf 
dieſem Wege Gelegenheit dazu. 
Gefällige Offerten werden bis 
zum 25. d. Mts. unter B 703 
an die Expedition dieſer Blattes 
erbeten. 


rr 


Hiermit warne ich Jeden 
meiner Frau Auguste geb. 
Bergau etwas zu borgen, da ich 
für ſie nichts bezahle. 

Ferdinand Binge. 

Damene u. Kinderkleider werd. 
gutſitzend und billig angefertigt 
 Geschw. Jeromin, 
Pfefferſtadt 40, 2 Tr. 

Die Beleidigung, welche ich 
der Frau Stelnmann zugefügt 
habe nehme ich zurück. 

40436) Frau Schulz. 


wäſcht, färbt und moderniſirt im Alter von 15—60 


billig und gut (2128 


Suóńaltcr, |d 


(41296 | (J 


(40346 | 7 


Bitte 
jeben Sie ſich 


wenn Sie eine vorzügliche 5 A 
Cigarre rauchen wollen, mit 
mir in Verbindung. (41917 
V. Busse, 
Häkergaſſe 56. 


Damenſchneid. Häkergaſſe 36. ry WW NY YYYY) 


Bringe mein 


Uhrenlager, 

i beſtehend in Regulateuren, D 
Wand: und Taſchenuhren, 
hiermit in empfehlende 

4 posiew i 
eigenhändig unter reeller 

© Garantie, ſowie Ein. ® 

9 richtungen elektriſcher Lei⸗ D 

d tungen. Alte Uhren, ſowie 
Gold und Silber wird in 

Zahlung genommen. 


Mit Hochachtung 
Eug. Thiel, Ahrmacher, 
g Breitg. 74, am Rrahnthor. 
EeUWIIWOWITIITW 


Kranken- u. Sterbe-Unterstütz- 
ungscasse „Friede u. Einigkeit“. 
Sonntag, 18. Sept., Nachm. 2 Uhr 
Cassentag 

im Caſſenlocale, Tiſchlergaſſe 49. 

Entgegennahme der Beiträge 
und Aufnahme von Mitgliedern 
Jahren. 
Die Leiſtungen der Caſſe be 


Stroh: und Eilzhut⸗Fabrik jeden 4. feiert an . pro 
wle, e „ e 
August Hoffmann, | conentcn'u.$eilmittein Sterbe⸗ 


26 Heilige Geiſtgaſſe 26. 


geld in Höhe von 75 4 
Der Vorstand. 


Außerordentliche Perſammlung 


der Schuhmacher -Junung 
zu Danzig 


Montag, den 19. September er., Abends 5 Uhr. 
Tages⸗Ordnung: 


Aufhebung des Beſchluſſes 
beſtehenden Schuhmach kia 


er e Innun 
bezüglich Aufrechthaltung 3 8 


behufs Umgeſtaltung der jetzt 
zu einer Zwangs ⸗ Innung, 
(2820 


Rudolf Huse, Obermeiſter. 


2. Beilage der „Bansiner Zlenefe Hader‘ Sonnabend 17. September 1898 


Berliner Theaterbrief. 
(Von unjerem Berliner Bureau.) 
Berlin, 15. September. 


„Cyrano von Bergerae“ im Deutſchen Theater. 
Roſtand's Bühnendichtung „Cyrano von Bergerae”, die 
ſeit mehr als einem halben Jahre das Entzücken der Pariſer 
bildet, iſt nun geſtern bei uns erſchienen. Der geſtrige, 
immerhin große und ſchöne Erfolg entſprach jedoch keines⸗ 
wegs den weitgehenden Erwartungen, die man auf das Stück 
geſetzt hatte, zu deffen Erſtaufführung von fern und nah zahl⸗ 
reiche Bühnenleiter und Dichter, darunter auch der greiſe 
Wilhelm Jordan, erſchienen waren. Man bewunderte immer 
wieder die Schönheit der aumuthigen Verſe, ihre kecke Friſche 
und leiſe Melancholie, die lebensvollen Seenenbilder der ein⸗ 
gelnen Acte, die prächtige Geſtalt Cyrano's, dieſes origi- 
nellen Vorläufers Molisre's — kurz, man freute ſich herzlich 
an der echt romantiſchen PoeſteRoſtand's, des Dichters, aber der 
Dramatiker verſagte. Es fehlt dieſer „Comédie heroiqne* 
die Spanuung, die dramatiſche Wucht. Die fünf Acte zerfaſern 
ſich in ſchöne Einzelheiten, bieten aber keine geſchloſſene 
Eompofition. In Paris freilich konnte dieſer Fehler die 
Wirkung nicht beeinträchtigen, dort find die Hörer ſchon be⸗ 
zwungen durch den nationalen Stoff, der ihnen — in ihrer 
Gegenwartsmiſere doppelt lockend — jo glänzende Bilder 
glorreicher Vergangenheit vorführt. 

Es ift die Zeit Richelſeus und der Anfänge Molisre's 
des glanzvollen, lebensfrohen Paris, durch deſſen Straßen 
ſie dahinſtürmen, die Gascogner Cadetten. Und einer von 
ihnen, ihr Liebling Gyrano, verkündet es: 

Da liegt Paris im nücht'gen Nebelflor, 

Die Dächer blau beglänzt vom Mondes ſchimmer; 
Der Seine Zauberſpiegel bebt im Wind 

Und läßt den Wiederſchein der dunſt'gen Lichter 
Erzittern. 

Mondbeſchienen wird das alte Paris ſichtbar, ſpäter die 
Garküche der Poeten bei dem Dichter Kuchenbäcker, dann 
ein epheuumſponnenes Gartenhäuschen im alten Marais. 
Der vierte Act führt uns zu den Zeiten der Gaseogner 
Cadetten nach Arras und füufzehn Jahre ſpäter 1655, ſchließt 
die Dichtung im Kloſtergarten der Nonnen, deren weiße Ge- 
wänder über die herbſtlichen Blätter raſcheln — ein Bild 
elegiſcher Melancholie, das file Verſchimmern des glanz⸗ 


vollen Lebens eines Dichters und Helden, eines Träumers 


und Bohémiens, des Cyrano von Bergerae. ER 

Cyrano (1620—55) ift der Typus des Gasecogners, im 
Leben wie in der Literatur ein Held und Schläger ohne 
Gleichen, der als Dichter die ſpaniſchen Schelmenromane 


ortjegt it zügelloſer i „R. | 7 
ſortſetzt und mit zügelloſer Phantaſtik eine geiſtvolle „Reife |... Vortrag dieſer Berje wieder als ſieghafter Meiſter der 


Rede. Die Inſcenirung zeichnete ſich durch Geſchmack und 


nach dem Monde“ ſchreibt, nach der 200 Jahre ſpäter Jules 
Verne ſeine Reiſe durch die Weltenkörper gebildet hat. Die 
Schickſale dieſes eigenartigen Mannes hat Roſtand in ſeiner 
Komödie ziemlich getreulich verarbeitet. So giebt er ein 
Culturbild, gleichzeitig aber auch die Tragikomödie 
des häßlichen Mannes. Denn Cyrano iſt verunſtaltet 
durch eine Rieſennaſe: 

Stolzer als alle Meiſter der Emphaſe, 4 

Die das GWażcognerland erzeugt fett ältiten Tagen, 

Schleppt er in ſeinem Puleinellakragen f 

Ne Naje, meine Herrn, welch eine Naſe! 

Sieht man ſie nur von Ferne blitzen, 

So rnit man: nein, weiß Gott, er übertreibt! 

Und dieſer Häßlichſte liebt der Schönen Schönſte, die 
holde Roxane. Dieſe aber liebt den ſchönen Ehriſtian. Doch 


da fie zu den Preziöſen“ zählt, verlangt fie auch Gelſt von l gr 


ihrem Geliebten. 


dann rief man ſtürmiſch nach Fulda. 


Aber diejer hat nut ſeine Schönheit und 
hätte Roxane ſchnell verloren, wenn ihm nicht Cyrano Worte 
und Gedanken geliehen hätte. Und da es dunkelt und Roxane 
vom Baleon aus die Geſtalt des Geliebten doch nicht erkennen 
könnte, wagt es Cyrano einmal, feine Liebesworte, 
natürlich als Chriſtian, ſelbſt an ſie zu richten 
und einen Kuß zu erbitten, den freilich Chriſtian erhält — 
das ift eine Scene voll berückender Poeſte und voll ſchalk⸗ 
haftem Reiz. Durch eine kecke Eulenſpiegelei beſtimmt 
Cyrano einen Mönch, das Liebespaar zu trauen, und nun, da 
er und Chriſtian im Feldlager vor Arras liegen, ſchreibt er 
täglich an Roxane in Chriſtians Namen Briefe von glühender 
Liebespoeſie, fo innig und hinreißend, daß es Norane in 
Paris nicht länger duldet. Sie eilt nach Arras, um Chriſtian 
abzubitten, daß ſie ihn einſt nur feiner Schönheit willen 
geliebt, und geſteht ihm, daß ſie jetzt ſeinen Geiſt liebe und 
Chriſtian lieben würde, wär' er auch noch ſo häßlich. Da 
ſtreckt eine feindliche Kugel Chriſtian zu Boden; in ſeinem 
Wams findet Roxane den letzten Brief, den Cyrano geſchrieben 
als Abſchied vor dem drohenden Schlachtentod. 

Fünfzehn Jahre hat Roxane dieſen Brief als Abichieds⸗ 
gruß Chriſtians bei fih getragen, ein Troſt ihrer Kloſter⸗ 
einſamkeit, in der Cyrano ſie getreulich aufſucht. Fünfzehn 
Jahre hat er das Geheimniß ſeiner Liebe in ſich verſchloſſen. 
Nun, da der Tod, der „ſtunzpfnaſige Wicht“, ihm naht, drängt 
ſich ihm ungewollt das Geſtändniß über die Lippen. Er 
lieſt den Brief, der nun wirklich ſein Abſchiedsgruß au 
Roxane wird. Da bringt ihm der Freund die Kunde, daß 
Molière eine Scene aus Cyrano's Luſtſpiel in fein eignes 
Werk übernommen und damit geſiegt habe. In herber 
Reſignation wendet ſich Cyrano zu Roxane: 

Gedenken Sie des Abends, als im Schimmer 

des Monds Chriſtian um einen Kuß gefleht? 

So war mein Loos: ich, der die Worte lieh, 

Stieg nicht empor, den Kuß des Ruhmes zu ſpüren, 

Und dennoch darf ich keine Klage führen: 

Chriſtian war ſchön, Molière ijt ein Genie. 

Mit einem grandioſen Finale verklingt die Dichtung, 
deren wunderfeine Versſchönheiten Ludwig Fulda mit 
congenialer Kunſt wiedergegeben hat. Einiges von dieſen 
Balladen, von dieſen witzigen Variationen über das Naſen⸗ 
thema, dem ſpitzen Wortgefecht, von dem idylliſchen Liebes⸗ 


geplauder und der Elegie der Herbſtſtimmung iſt überaus 


glänzend im Original wie in der Nachdichtung. Vieles in 
feinem feſten Versgefüge prägt ſich unmittelbar ein, fo die 
Ballade „Abſeits werf ich meinen Filz“ oder das Lied: 
„Das find die Gascogner Cadetten 
Ihr Hauptmann iſt Caſtel⸗Jaloux“. 
Kainz, der als Cyrano Vollendetes ſchuf, zeigte ſich 


Stimmung aus. Für den Dichter dankte Director Brahm, 
Es war ein ſchöner 
anregender Abend — wenn auch nicht die erwartete Senſation. 


Verbandstag der deutſchen Pfarrvereine. 


Nachdem der Verbandstag am 14. wie ſchon mitgetheilt, 
durch Herrn Superintendenten Sternberg aus Selchow 
(Pomm.) eröffnet worden war, fand vorgeſtern unter zahl⸗ 
reicher Betheiligung von Amtsgenoſſen die Hauptverſammlung 
im St. Barbara⸗Gemeindehauſe ſtatt. Sie wurde mit einer 
Morgenandacht des Sup. Kaehler⸗Neuteich, des Vorſitzenden 
des Weſtpreußiſchen Pfarrervereins, eröffnet. 

Die Beichlüffe der Abgeordneten⸗Verſammlung wurden 
mitgetheilt. Beirxeffs der Orientreiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers 
wurde folgende Reſolution angenommen: 

„Der Verband Deutſcher evangeliſcher Pfarrvereine be⸗ 
zt mit dankbarer rende die Reiſe Sr. Majeſtät des 


Deutſchen Kaiſers nach Jeruſalem zur Einweihung der Er⸗ 
löſerkirche unter Begleitung der von ihm dazu eingeladenen 
Vertreter evangeliſcher Kirchen. 

Er hofft zuverſichtlich, daß dem Evangelium im Orient 
durch dieſe Feier jretete Bahn geſchaffen werde gegenüber 
dem Fanatismus des Islam und den Anmaßungen der 
römiſchen Kirche. 

e a daß fortan den ſchwer bedrängten Chriſten 
des Morgenlandes der Schutz gewährt werden wird, deſſen 
i ürfen. 5 
5 ker erfleht von dem Allmächtigen Gott Gnade und Segen 
für den Kaiſer, Seine hohe Gemahlin und Seine Begleitung, 
damit die Reiſe zur Ehre unſeres Herrn und Heilandes, zur 
Förderung Seines Reichs und zur Ausbreitung evangeliſchen 
Chriſtenthums im heiligen Lande und in der muhedaniſchen 
1 e.“ « . 
Welden Jahresbericht erſtattete der Verbandsſecretär 
P. Paſchke⸗Dieskau. Er ſchilderte die mit Erfolg gekrönte 
Arbeit der preußiſchen Pfarrvereine für das Zuſtandekommen 
des Gehaltsgeſetzes. Der Jahresbericht erwähnt weiter den 
Erfolg der in Caſſel eingerichteten Centralſtelle der Candidaten⸗ 
Vermittelung, durch die es jetzt den Candidaten leicht wird, 
eine Stelle zu erhalten, und den Familien, einen Candidaten 
zu finden. Das Pfarrervereinsblatt, das Organ des Ver⸗ 
bandes, hat fih günſtig entwickelt. Das äußere Wachsthum 
der Pfarrervereine zeugt von geſundem Leben. Sie zählten 
1892 5180 Mitglieder, 1895 5569, in 3 Jahren 430 mehr, 1897 
5718, in 2 Jahren 8 GK 1898 6404, in einem Jahre faſt 
700 Mitglieder Zuwachs. 

eż RA zählte 1892: 3241 Mitglieder, 1895 
3534, 1897: 3622, 1898: 3924. Das letzte Jahr hat faſt 
überall einen bedeutenden Zuwachs gebracht. 

Es wurde ein Begrüßüngstelegramm nach Ulm an die 
dort tagende Generalverſammlung des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins 


eſandt. h 
ai Das 1. Hauptthema: Drei Gefahren für unſere Amts⸗ 
thätigkeit: Kriticismus, Perfeetionismus, Opportunismus 


wurde dann behandelt, Ueber den Kritieismus ſprach 
P. Wegeli⸗Glowitz (Pommern). Seine Ausführungen, 
welche in drei Leitſätzen gipfelten, fanden die volle Zuſtimmung 
der Verſammlung. 

Reber den „Perfectionismus“ referirte P. Burckhardt⸗ 
Berlin. Seine Ausführungen wurden ebenfalls beſprochen 
und fanden allgemein Annahme. 

Die Beſprechung über den Opportunismus, welche ber 
verhinderte P. Simm⸗Groß Stöckheim behandeln ſollte, wurde 
durch P. Stämmler, P. Händler und Sup. Müller 
aus Poſen eingeleitet. 

Der Vorſitzende faßte die Ausführungen zuſammen, 
mahnte zur Geduld, aber auch zum ernſtlichen treuen 
Handeln, wenn die Zeit gekommen tit. 

Die Verhandlungen über die Pfarrtöchter⸗Fürſorge 
mußten leider der vorgerückten Zeit wegen vertagt werden. 
— Ein gemeinſames Mittageſſen vereinigte die Theilnehmer 
nach Schluß der Sitzung. Am Nachmittag fand eine Dampfer⸗ 
fahrt über See nach Zoppot fatt. Damit war der Verbands⸗ 
tag beendet. ł 
„pa e m 

Briefkaſten. 
Anfragen ohne volle Namensunterſchrift und ohne 
beigefügte Abonnements Onittung werden nicht 
berückſichtigt. s 
Bitte keine Gedichte! y 

Alte Abonnentin Nr. 20. 1. Nein, in dem Alter muß 
das Kind überhaupt ſchon ſelbſt für ſeinen Unterhalt ſorgen. 
2. Für die ohne Ihr Wiſſen auf Ihren Namen gemachten 
Schulden haften Sie nicht. 3. Unehelich geborene Perſonen ſind 
nicht ohne Weiteres an Ihrem Nachlaß erbberechtigt⸗ 705. 

„B. Die Maſchiniſten⸗ und Heizerſchule befindet ſich 
Böttchergaſſe 15/16 und ſteht unter Leitung des Herrn 
Ingenieurs Friedrich Stahl, an den auch die Anmeldung zu 
richten iſt. 706. , - 3 

A. 10 Berlin. Selbſtverſtändlich haben Sie ein Klage⸗ 
recht. Die Briefe find vollgiltige Bemeishlide, Sie können 
eine angemeſſene Entſchädigung für feinen unmotipirten 
Rücktrittt verlangen. 708. f 3 

A. M. Langfuhr. Unſere Haupt⸗Expedition, Breitgaſſe 
Nr. 91, parterre, wird Ihnen gerne die nöthigen Rarhſchläge 
bezüglich der Inſertion geben. Wir felen Ihnen anheim, 
gelegentlich dort vorzuſprechen. 709. i 12 
N. P. Strandgaſſe. Der Name des Gründers bezw. 
des Borfigenden it uns zur Zeit auch noch nicht bekannt; 
es wird wohl in den nüchſten Tagen bekannt gemacht werden. 


en 


verſtändlich keinem Unterbeamten ver 


Prüfung des Entwurfs 
Anlagen auf Bahnhof Neufahrwaſſer iſt Termin auf Mittwoch, 


den 28. d. Mis. Nachmittags 3 , 
anberaumt. h 8 Uhr an Ort und Stelle 


Baurath Thomas und der Reglerungsaffeſſor v. Heyking 


Das Schreiben bes Provinzial⸗Schuleollegiums hat uns vor- 


gelegen. 710. 

K. in Zoppot. Zu Nr. 2. Man kann ſowohl bei der 
Staatseiſenbahn⸗ Verwaltung, als auch bei der Reichspoſt 
Telegraphen⸗Gehilfin werden. Wenn man in Weſtpreußen 
. werden möchte, meldet man ſich bei der Königlichen 
Eiſenbahndirection oder bei der Kaiſerlichen Oberpoſtdireetion 
hierſelbſt. — Nr. 1 und 3 erfahren Sie bei der Meldung; 
das ift eben verſchieden. Zu Nr. 4. Es ift doch jelbfte 
verſtändlich, daß die Dienſtſlunden nicht ein für alle Male 
feftitehen. Die Beamten werden nach Maßgabe des dienſt⸗ 
lichen Bedürfniſſes beſchäftigt. 698. 

Mi A. K. Nein, der Haus wirth braucht ſich das von feinem 
Maß gab nicht gefallen laſſen, ſondern kann demſelben nach 
jebo ŻY a, SARA kündigen. Etwas anderes tann er 
einen. etwas übertriebenen Reinlichkeit nicht 
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Torales. 


* Perfonalien bei der Poſt. Vers : di 
3 $ jegt find: die Poſt⸗ 
1 Butgrin von Flatow nach Linde, Herzberg 
Pr. e (Weſtpr.) nach Elbing, Lutz von Danzig nach 
Rut render Kleban von Diridan nach Danzig, 
von Cbriſtburg nach Danzig nach Marienburg, Makowsk 
nach Ma iburg nach Danzig, Snowacki von Löbau (Weitpr.) 
von B u Wald von Culmſee nach Stuhm, Ziegel 
Groble Sob oo eckner von Mirchau nach Danzig 
von Zim 5 Danzig. rn nach Königsberg i. Pr., Wagner 
mitliche Warnung nor den 4; n oft: 
boten.“ Der Staatsſecretär des e r 
27 Aa Šte ‚Anterbeamten vor der Wochenſchrift 
jernerhi ln ote” und hofft, daß die Unterbeamten ſich 
Grund der Warntenſtüßung jenes Blattes enthalten werden. 
run er Warnung ift, daß der „Deutſche Poſtbote“ mehr 
und mehr eine Haltung angenommen hat, die geeignet er⸗ 
ſcheint, bei den Unterbeamten das Vertrauen zu den Vor⸗ 
geſetzten zu erſchüttern und Unzufriedenheit mit dem ge⸗ 
wählten Lebensberufe zu erregen. Das Leſen eines Fach⸗ 
blattes, das den Unterbeamtenſtand berührende Fragen in 
ſachgemäßer und nicht verhetzender Weiſe erörtert, ſoll ſelbſt⸗ 

E 120111 wehrt ſein. 

Landes polizeiliche Prüfung. Zur londespolizellichen 
zur Erweiterung der Ufer⸗Gleis⸗ 


Mit der Wahrnehmung deſfelben find der 


als Commiſſarien des Herrn Regierungs urge 

dieſem beauftragt worden. Der Earwurfaplan leg r in den 
Vormittagsſtunden zwiſchen 11 und 1 Uhr bis zu dem 
Terminstage in dem Zimmer Nr. 67 des Re ierungsdienſt ⸗ 
Gebäudes zur Einſicht der Betheiligten offen fus ż 

* Unfall⸗Schiedsgericht. In der unter dem Borfig 
des Herrn Regierungs⸗Aſſeſſors v. Heyking geſtern 
ſtattgefundenen Sitzung des Schiedsgerichts der Ofte 
deutſchen Binnenſchifffahrts⸗Berufsgenoſſenſchaft kamen 
11 Unfailſtreitſachen zur Verhandlung, von denen wir 
die nachſtehenden hervorheben: 

Der Schiffscapitän Fiſcher aus Braunsberg erlitt im 
März d. Is. auf der Fahrt von Pillau nach Königsberg, als 
er auf der Commandobrücke ſtand, durch einen Schuß, der 
von einem auf der Entenjagd befindlichen Mann abgegeben 
wurde, eine Verletzung des linken Auges. Die Genoſſen⸗ 
ſchaft hat dieſen Unfall als Betriebsunfall nicht anerkannt 
und wies die Entſchädigungsanſprüche des Verletzten zurück. 
Das Schiedsgericht war jedoch anderer Anſicht und ver⸗ 
urtheilte die Genoſſenſchaft zur Zahlung einer Rente, indem 
es annahm, daß F. einer Gefahr erlegen ſei, welcher er in 
Folge feines durch den Betrieb veranlaßten Aufenthalts auf 
der Commandobrücke des Schiffes in erhöhtem Grade aus⸗ 
geſetzt war. In 6 anderen Fällen wurde die Berufung zurück⸗ 
gewieſen und in 2 Fällen Beweiserhebung beſchloſſen; zwei 
Sachen wurden vertagt. > 

t Fortbildungseurſe. Die nom Verein „Frauenwohl“ 
eingerichteten Fortbildungscurſe für im Berufe thätige junge 
Mädchen beginnen am 3. Octo ber ihren neunten Jahr⸗ 
gang. Die Unterrichtsfücher ſind: Deutſch, Re ch nen, 
Buchführung und Gejang; Schönſchreiben und 
Zeichnen, die ſich für einzelne Erwerbszweige fer noth: 
wendig erwieſen haben, find feit. 2. Jahren neu hinzu: 


Deutschlands bedeutende Schuhwaaren - Fabriken, 


Burg bei Magdeburs, 


Eu 


bringen die M Eröffnung ihrer am hieſigen Platze 


Grosse Wollwebergasse 


errichteten 36. Niederlage in empfehlende Erinnerung. 


Die Firma beſihüft. u. 1000 Arbeiter 


der ren PIECA. 
und kaufmünniſche Augeftelte, ſreng fefe Preis eines jeden 


Paares if auf der Soyle vermerkt. 


| Wöthentliche Production 
m. 15 000 Paar Schuhe und Stiefel. | 


1 a en 
urch außerordentliche Haltbarkeit, 
durch billige feſte drei ; y 


ERY dur uwiiberteofene Seifungen anf den Gebiete der Schuh-Indufkie. 


Goodycar-Welt-Schuhe und Stiefel (System Handarbeit) 


das Neueste der modernen Schuhfabrikation. (2866 


Als Beweis unſerer Leiſtungsfähigkeit offeriren: 


Damen-Leder-Zugstiefel Paar Mk. 2,60.  Herren-Leder-Zugstiefel Paar Mk. 3,50. 
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gekommen und in dieſem Winter wird auch auf vielfachen 
Wunſch Stenographtie hinzugefügt. Da die meiſten 
Schülerinnen am Tage durch ihren Beruf in Anſpruch ge⸗ 
nommen ſind, findet der Unterricht in den Abendſtunden von 
0 bis 10 Uhr fatt. Für ein Fach beträgt der Preis den 
Winter hindurch 2 Mk, für jedes weitere 1 Mk. mehr; nur 
der Buchführungscurſus wird mit 5 Mk. beſonders 
bezahlt. Die rege Beiheiliguna, die dieſe Bildungsabende 
feit ihrem Beginn gefunden haben, zeigt, wie ſehr fie dem 
Bedürfniß entſorechen. Einer großen Beliebtheit erfreuen 
ſich auch die für die Schülerinnen vom Vorſtande veran- 
ſtalteten Sonntagsunterhaltungen, die durch⸗ 
schnittlich von 70 bis 80 Theilnehmerinnen beſucht ſind und 
außer Geſang und zwangloſer Unterhaltung auch belehrende 
Vortrüge bieten. — Die Commiſſion für dieſe Bildungs⸗ 
abende beſteht aus den Damen: Frl. Henze, Vorſitzende, 
Frau Bartels, Frau Be manm, Frl. B. Hellmann, 
Su Hornung und Frl. Shujtew ` ; s ń 

Ausbildung von Kindergärtnerinnen. Ju der 
vom hieſigen Kindergartenverein jeit 33 Jahren geleiteten 
Hüldung anstalt für Kindergärtnerinnen findet am 
26. d. Mts. die Abgangsprüfung ſtatt. Die 
jungen Mädchen erhalten durch Vermittelung des 
Vorſtandes Stellen in Familien und bleiben, wenn ſie 
ſich als tüchtig bewähren, in dauernder Verbindung mit 
dem Verein; neben der praktiſchen Ausbildung im 
täglichen Verkehr mit den Kindern des ſtark beſuchten 
Volkskindergartens, haben ſie noch Unterricht in der 
Erziehungslehre, deut ſchen Sprache, in 
den Handarbeiten, im Geſange und in der 
ag Claſſe auch im Franzöſiſchen. Je nach ihrer 
Schulbildung gehören die Lehrſchülerinnen 3 verſchiedenen 


Claſſen an; die der erſten Claſſe, die in den 
Familien meiſt die Stelle einer Erzieherin 
jüngerer Kinder einnehmen, auch als Leiterin 


von Kindergärten und Mädchenhorten angeſtellt werden, 
müſſen beim Eintritt die Reife für die erſte Claſſe einer 
höheren Töchterſchule haben. Um auch den weniger 
Bemittelten dieſen Beruf, der ihnen nicht nur früh 
einen ſelbſtſtündigen Erwerb ſichert, ſondern ſie auch 
in den Schutz der Familie ſtellt, zu erſchließen, hat der 
Vorſtand den monatlichen Beitrag auf nur 3 Mk. feſt⸗ 
geſetzt; der Curſus iſt einjährig, die Eintretenden 
müſſen eingeſegnet und nicht unter 15 Jahre alt fein, 
Die Anmeldungen für den am 18. October new 
beginnenden Curſus werden bis zum 10. von Frau 
Dr. Quit, Frauengaſſe 45, 3 Treppen, und Fräulein 
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7. Ziehung d. 3. Klaſſe 199. Kgl. Preuß. Lotterie, 
Ziehung vom 16. September 1898, vormittags. 
Nur die Gewinne über 160 Mark find den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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Sonnabend 


2. Reinick, Gerbergaſſe 7, 2 


Treppen, in den 


Morgenſtunden von 9—10 Uhr entgegengenommen, 
erh Mi jede gewünſchte Auskunft von den Damen 
ertheilt. - 


Arani. 

.“ Königsberg, 15. Sept. Die Fundamen: 
tirungsarbeiten für das Coloſſal⸗ 
gebäude der Königlichen und Univerſitätsbibliothek 
auf dem Mitteltragheim werden noch in dieſem Jahre 
in Angriff genommen werden. ide 

Eydtkuhnen, 15. Sept. Der ruſſiſche Gän ſe⸗ 
handel entwickelt ſich in dieſem Jahre zu einer bis⸗ 
her wohl nie gekannten Höhe. Fajt täglich werden 
20- bis 30 000 ruſſiſche Gänſe auf der hieſigen Bahn: 
ſtation abgeſandt und Montag betrug die Zahl der 
hier nach Berlin u. ſ. w. verladenen Gänſe ſogar mehr 
als 42 000. ; f 


Vermiſchtes. 

„„Eine Mark geſchenkt“ erhält jeder Beſucher 
eines im Centrum Berlins gelegenen Specialitäten⸗ 
locals, wie die in Maſſen vertheilten Reclamezettel 
beſagen. Die einzige Bedingung iſt, „daß die geſchenkte 
Mark im Local verzehrt werden muß,“ was um fo 
leichter durchzuführen iſt, als die Mark aus Chocolade 
beſteht. Die Beſucher machen gute Miene zu ihrem 
Reinfall, während der findige Wirth ein volles Haus 
erzielt. 3 

‚Die erften deutſchen Kochherde in Kiantichon, 
Die Firma Oscar Winter, Abth. III., zu Hannover, 
iſt vom Reichsmarineamt mit der Lieferung von fünfzig 
ihrer vorzüglichen Germania⸗Spar⸗Kochherde nach 
Kiautſchon beauftragt worden. Die Verladung ift 
bereits erfolgt. . 

Eine witzige Geſchäftskarte iſt die des Photographen 
Argent aus Mézières, welcher jüngſt das Denkmal der 
bei Beaumont gefallenen Krieger photographirte, ſie 
trägt die Aufſchrift: „Le silence est d'or, la photo- 
graphie est d'Argent“: Schweigen iſt Gold, die Photo⸗ 
graphie iſt pon Argent (Silber)! = 
15 Zeitgemäßer Witz. Das „Heidelberger Tageblatt“ 

r 


Danziger Meueſte Nachrichten. 


Kaſſel und 


eibt: „Heute in der Frühe hat irgend ein Witzbold, 


17. September. 


der jedenfalls eine vergnügte Nacht hier verlebt hatte, 
an unſerer Anſchlagetafel ein mit Blauſtift geſchriebenes 
Telegramm angeheftet, nach welchem Präſident Faure 
dem Hauptmann Dreyfus, deſſen Unſchuld nachgewieſen 
ley telegraphiſch das Portefeuille des Krieges anbot; 
Dreyfus habe dankend acceptirt und befinde ſich bereits 
auf der Reiſe nach Paris. Auf zahlreiche Anfragen, 
die heute an uns ergingen, konnten wir nur erwidern, 
daß ſich irgend ein Nachtſchwärmer einen dummen Scherz 
erlaubt habe“. Uns dünkt, der Scherz iſt weniger dumm, 
AM Anfragen. 

Zur 
Kaffel wird ein Wettbewerb unter den im 
Deutſchen Reiche anſäſſigen Architecten eröffnet. Ein⸗ g 
reichungsfriſt 31. Januar 1899. Für die drei beſten 
Arbeiten find Preiſe im Betrage von 5000, 2000 und 
1000 Mk. ausgeſetzt. Das Preisgericht beſteht aus 
den Herren Stadtbaurath Ludwig Hoffmann » Berlin, 
Stadtbaurath Höpfner⸗Kaſſel, Baurath Otto March⸗ 
Charlottenburg, Regierungs⸗ und Baurath Rüppel⸗ 
. S. Aſchrott⸗Berlin. ET gł 

Ein Revolverattentat unter eigenthümlichen 
Umſtänden iſt auf ein in Eimke bei Ebſtorf in Hannover 
bedienſtetes, junges Mädchen in der Nacht zum Montag 
ausgeführt worden. Das Mädchen ſchlief in ihrer 
Kammer, als ſich zwei Knechte heranſchlichen und leiſe 
die Scheiben der Schlafkammer eindrückten. Sodann 
leuchtete einer der Männer mit einem Streichholz 
hinein, während der Andere den Revolver auf die 
Schlummernde richtete. In dieſem Moment richtete 
ſich die Schäferin in die Höhe, als auch ſchon 
zwei Schüſſe krachten. Das Mädchen, ſchwer im Kopf 
und Hals getroffen, ſank in die Kiſſen zurück; die Un⸗ 
holde ergriffen die Flucht, wurden aber von einigen 
Ortsbewohnern und einem Radfahrer verfolgt und 
ſchließlich verhaftet. Das Mädchen iſt ſchwer verletzt; 
man zweifelt an ihrem Auflommen. 

Der jüngſte Löwenritter. Einen zierlichen Namen 
hat ein indiſcher Fürſt, der anläßlich der holländiſchen 
Feſtlichkeiten zum Ritter des Löwenordens ernannt 
wurde. Er heißt: „Seine königliche Hoheit Tadjul 
Mahſul Bindjatillahillhanan Siradjul Multi Amiraddin 
Iskander Mungawurruſſadik Wahuwaminaladilin Sjah 
Patra Ajanhar Ras'id hinktang Sudibbja, Sultan von 
Ternate.” — Ob der Fürſt ſich ſelbſt jo vorſtellen kann? 
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Ziehung vom 16. September 1898, nachmittags. 
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| Nr. 218, 
Hirſch'ſche Schneider⸗Akademie, 


Berlin O., Rothes Schloß 2. 
1874 und Berliner 
Ausſtellung 1879. 
+ Prämiirt mit der goldenen Medaille 
Frankreich 1897 und goldenen 
1897. Größte, älteſte, beſuchteſte 
nte Fachlehranſtalt der Welt. Ge⸗ 
3 über 25 000 Schüler ausgebildet. 
an beginnen am 1, und 15. jeden 
onats. Herren, Damen: und Wäſcheſchneiderei,. 
tellenvermittelurg koſten los. 
605m) 


Hener Erfolg 


Medaille in England 
und einzig greisgekrö 
5 1859. Bereit 
Erbauung des neuen Kaiſerpalaſtes in dłonie en 
Proſpecte gratis. 
Die Direction. 


Ein Urtheil, 


geszeitung hält wohl jede Familie Heut- 
ſten aber nur die, welche an ihrem Orte 
gern würde Mancher ſich eine größere 
g der Reichshauptſtadt geſtatten, wenn der 
Preis ihm nicht gar zu theuer wäre. 
gute Tageszeitungen, 
g gu erhalten find 


Ei, es giebt auch 
die für einen ganz geringen Be⸗ 
und die doch auf der Höhe der 
hen und reichhaltig und vorzüglich redigirt 
Solch eine Zeitung iſt die „Berliner Morgen⸗ 
“ (130000 Abonnenten), die wöchentlich ſechs 
al herausgegeben wird und v 
1 Mark koſtet. 

intereſſant gejchriede 
alle Schäden des Lebens au 
alle vorkommenden Beſchwe 
5 Jedermann bereit 


ierteljährlich nur 
freiſinnig, in 
ſie freimüthig 
1, beſpricht in offener Weiſe 
rden und ertheilt vielfältigen 
Alltäglich erſcheint ein 
das neben einem fortlaufenden Roman 
auch Artikel der mannig⸗ 
Art enthält, die für Jeden Intereſſe haben 
Oefter findet auch ein Preisausſchreiben ſtatt, 
rgebniß viel Intereſſantes bietet. 
Katharina Klinger. 


Man abonnirt für 1 Mark vierteljährlich auf die 
iner Morgen⸗Zeitung“ nebſt täglichem „Familien⸗ 
mit feſſelnden Erzählungen bei allen Poſt⸗ 
Landbriefträgern. 


Dieſe Zeitung iſt 
nen Artikeln deckt 


rvorragender Schriftſteller 


94.30 | Berl. Bd, PdL M. 


Lotterie⸗Auleihen. 
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Bayeriſche Prämienanleihe 


Köln Mind. Pr. A.⸗Sch. 
Hamburg. Staats⸗Anl. 

übeck. Präm. Anl. 
Meininger Looſe 
Oldenburg. 40 T 
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1. Ziehung d. 3. Klaſſe 199. Kgl. Preuß. Lotterie. 
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bei allen Poftanftalten zu abonniren. 
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=-Globus-Putz-Extract® 


mehrfach preisgekrönt 

JARA ist das garantirt besta : 
„Metall-Putzmittel 
A “der Gegenwart 


Neisste | u. viel bess.als Putzpomade! 
Jeder Versuch führt zu 
ch pi ibm uGłotus//j/ dauernder Benützung. 

Igi ZA) Dosen 4.10 und 25 Pf, über- 
Z all vorrathig. (5514 


tr Mini jm, 


Rother Streifen mit Globus. Leipzig. 
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| Balkenthüren, | 
N Roststäbe, Röhrthüren, Rauchrohre, Schieber, f 
Kochplatten in allen Grössen mit 1—5 Koehlöchern gą 
und mit Falzplatteneinlage, Bratöfen. 


| Baubeschläge: 

i i r g a, 70 
Aufsatzbände, Einstemmschlösser, 
Kastenschlösser ete., Drücker aller Art in Horn, Eben- 
i olz, Bronze, Nickel, Grass- und Sehmiedeeisen. 
Fensterbeschläge, 

als: Fitschen, Ruder, Knöpfe, Vorreiber ete. 


i empfiehlt NA, 37. | 
Rudolph Miſchke, Langgasse 5. 


e 


n 


e 

Das Ei des Columbus 
nennt der Geh. Med.⸗Nath Wutzer an der Univerſität zu Bonn 
das Baunſcheidtſche Heilverfahren. Darum ſollte kein Kranker 
verſäumen, dieſe einfache, gefahrloſe Heilweiſe kennen zu lernen. 
Unzählige, vollwichtig beglaubigte Heilerfolge bei Rheumatismus, 
Nierenkrantheiten, Augen⸗ und Ohrenleiden, Schwindſucht, Haut⸗ 
krankheiten, Orijen bei Kindern u. Erwachſenen, Geſchlechtskrank⸗ 
heiten, Syphilis, Verdauungsſtörungen und Frauenleiden jeder Art 
beweiſen die wunderbare Wirkung dieſer Heilmethode⸗ i 


Dr. med. Nichterlein 


aus Minden ſchreibt: Die Erfindung müſſe nicht nur allen 
vorurtheilsfreien Aerzten, ſondern guch beſonders von der 
leidenden Meuſchheit mit dem größten Jubel begrüßt werden, 
„Denn kein denkender Arzt wird in Abrede ſtellen können, daß, 


in den meiſten ſogenannten Krankheiten der Organismus das Be⸗ 


ſtreben habe, nach der Haut hin eine Ablagerung zu bewirken, und 


daß die Krankheitsſymptome nur Heilungsverſuche des Körpers 


ſind. | i 7 
Diefe wurden nun nach dem alten Schlendrian entweder 


unterdrückt oder nach dem Magen- oder Darmcanal hinabgelenkt. P 


Weit naturgemäßer aber ift es, fie nach der äußeren Haut hin 


abzuleiten und die Heilbeſtrebungen entweder, wenn fie zu 


ungeſtüm fein ſollten, zu mäßigen, oder, wenn jie zu ſchwach find, 


anzufachen. Alle dieſe Bedingungen erfüllt nun aber das neue 


Verfahren in höchſt überraſchender Weijts es iſt deshalb auch nicht, 


wie die übrigen Arzeneimittel, nur bei einzelnen Krankheitsarten, W 


ſondern bei vielen Krankheitsgattungen anwendbar. Nach 
meiner Erfahrung nun bewährt ſich 
Lebensweckers bei allen rheumatiſchen und 


haliſchen Erkrankungen, ganz beſonders aber bei allen 


Drüſenauſchwellungen, mögen dieſelben nun bei ſkrophulöſen M 
Rindern oder bei ſyphilitiſchen Männern in der Leiſtengegend H 
Ihren Sitz haben und vorzüglich bei der Diphtheritis und dem 


Nervenfieber; denn bei allen dieſen Krankheiten iſt die Gefahr 


verſchwunden, ſobald ſich auf der äußeren Haut eine Ablagerung 
bildet und daſelbſt erhält. Schon lüngſt haben die Aerzte 


geſonnen, um derartige Reſultate zu erzielen, aber bis jetzt 
ohne Erfolg; denn der Senf und die ſpaniſche Fliege leiſten 
lange nicht das, was der Lebenswecker vermag; ſelbſt das 


Glüheiſen bleibt weit hinter der Wirkung des Inſtrumentes ki 


zurück.“ Das Glüheiſen verſetzt geſundes und krankes Gewebe, 
ſoweit es direct wirkt, in den Zuſtand des örtlichen Todes 
der Lebenswerker belebt und erzeugt keine Eiterfläche, 
zie vergiftend auf die Säftemaſſe wirkt, ſondern einen 
lebendigen, entgiftigenden, zerſtörenden und ſelbſt von 
ſcheinbar Gefunden ſtets als wohlthätig bezeichneten 
Ausſchlag. e . 

Dr. E. b. Rufborf hat vor dem Berliner Publicum drei 
Vorträge gehalten und dieſelben drucken laſſen, worinnen ſteht: 

„Die durch jo viele Erfolge dargelegte Wirkſamkeit der 
Baunſcheidt'ſchen Heilmethode gewährt den Anſpruch, als 
eins der erſten und entſchiedenſten Mittel für Lebensverlängerung 
ſich geltend zu machen.“ 5 { 

Dr. C. A. Neumann, Berliner Kreisphyſikus, beklagt es 
in ſeinem Werke: „Grundzüge einer vergleichenden Therapie“ 
mit Recht, daß in den Kliniken das Baunſcheidt'ſche Heilver⸗ 
fatzren jo gänzlich unberückſichtigt bleibt und von praktiſchen 

en nur ſelten zur Anwendung kommt. 

Dr. C. von Bönnighaguſen, 


zühmten Heilkünſtlern unſerer Zeit reden, jo darf man den 
Erfinder der Baunſcheidt'ſchen Heilmethode! nicht vergeſſen.“ 


Dr. med. Schauenburg, der die unzähligen Erfolge dieſes 


Heilverfahrens in jeinem Lehrbuche wiſſenſchaftlich begründete, 
jagt auf Seite 81 Folgendes: „Ich würde auf neunundneunzig 
Procent der Apothekenmittel lieber Verzicht leiſten, als auf unſer 
künstliches Exanthem, in dem ich, neben einer richtigen Pflege 
und Diät, die zuverläſſigſte Schutzwaffe gegen Siechthunt und früh⸗ 
zeitigen Tod aner kenn. 4 
Jeder Patient überzeuge ſich und verlange Proſpekte 
(Anerkennungen), die gratis und franco zugeſandt werden. 


Die einzige Verkaufsff. des ech J 
ift TRA G Kuntze, Paradiesg.5. a Pfd. 602 
Neneſte Hüte, Garantirt reine 
Ante on Berlin eingercofer:| Meik, Mogel- u. Rolhmeine 
eg er PAC Pns In Geben e. teka von 70 Pfg. 


gekaufte Hut gearbeitet. Haus⸗ in gie Z 
s t 12 Fl. an J an u. höher 
thor 7. Frau Wenkhaus. eg dle, Weinhandlung von 


Neuß. Molf. 70.991. Geita, 47. igand, Coblenz a, Bl. U. Kost), 
toL. 70998 Geijig. 47, iw Weigand, N 


Leipzig, Kochſtraße 4, II. 
Pfd. 342851 


Sonnabend 


Berliner Abendpoſt 


[Club Gigantea” Herren G. Dunkel und M. Behrend 


und M. Behrend, den Erſteren zum Schwerheben gegen 


6. Das Reſultat wird in den „Danziger N. N.“ an dem darauf 
folgenden Donnerstag, den 22., bekannt gegeben werden. Die 
] Befürchtung, daß dem Publicum, wenn im Club die Sache zum 
Austrag kommt, nicht bekannt gemacht würde, w. hierm. widerlegt. 


a ich dieſen Herrn ſpeeiell nochmals zum Heben am Mittwoch, 


die Auwendung des 
katarr⸗ jj 


Königlich Preußiſcher Re⸗ 
gierungsrath a. D., aber ſchreibt: Will man heute von berf 


echt. Gelsz’ichen präp, Górstenmehl | ^ 


SĘ. 


wi 
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Tägliches Unterhaltungsblatt 


und die bedeutende Erweiterung der Theile fü 
Induſtrie, Haus⸗ und Landwirthſchaft vs se ea 
Verbeſſerungen zum bevorſtehenden Quartalswechſel 
Man abonnirt jetzt für das vierte Vierteljahr k 


1. Oetober bis 1. Januar. 
7.0 ͤã TOAST CEO ZZO ELLE 


Haupt -Erpedition SW., ändfirafe 23. 
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Achtung! Kraft Hell 
An die Bewohner Danzigs und Umgegend. 


Auf die Erwiderung der Mitglieder des Männer⸗Athleten⸗ 


erklären wir Folgendes: 1. Alle, die von beiden Herren in der 
Erwiderung gemachten Ausſagen find leere Redensarten, wie 
ſie nur von Leuten dieſes Schlages (z. B. Hokuspokus⸗Athleten 
und 1 Minuten⸗Ringkämpfer, aljo ohne Luft) gemacht w. können; 
2. ſind die beiden Herren von uns auf ihre Vergnügungs⸗ 
Anzeige vom 3. d. M., worin fie fih Titel anmaſten, die ihnen 
garnicht zukommen, gefordert worden, im Clublocal zu er⸗ 
ſcheinen und fuj mit den Mitgliedern B. Lehmann und 
M. Henniger im Heben ſowie Ringen zu ſtellen; 3. ſehen 
wir keine Veranlaſſung, wie wir wohl dazu kommen ſollten, 
dem „Giganteg“⸗Club auf die Beine zu helfen, denn von einer 
Aufbeſſerung von Seiten des „Giganteg“- Club kann hier doch 
nur die Rebe Tein, Sollte dies der Fall ſein, durch ein Ver⸗ 
gnügen ihre Clubeaſſe aufzuhelfen, jo mögen fie dies nur immer 
auf ihre Kappe alleine thun, die Mitglieder des „Danziger 
Athlethen⸗Elubs“ geben ſich zu derartigen Marktſchreiereien 
nicht hinz 4. haben fih die Herren Dunkel und Behrend, 
da ſie große Namen machen und doch nichts dahinter iſt, denn 
das beweiſt die Erwiderung an den Säulen, wie traurig ſie 
jih zurückziehen wollen, da fie die von uns Geforderten 
find, unſerer Aufforderung gemäß zu ſtellen wohin wir ſie 
beſtellt hatten, nämlich nach unſerm Clublocal. 5. Wir 
fordern hiermit nun nochmals die beiden Herren G. Dunkel 


B. Lehmann, den Letzteren zum griechiſch⸗römiſchen 
Ringkampf gegen Herrn M. Henniger auf und zwar zum 
Mittwoch, 21. d. Mts., Abends 9 Uhr, im Elublocal, 


„Der Vorstand des „Danziger Athleten-Club von 1890“. 
Da ich Herrn 6. Dunkel zum Concurriren im Schwerheben 
aufgefordert habe, er aber in der Erwiderung mit Redensarten 
wie z. B. „überfallen“ und ſonſtiges mehr, kommt, ſo fordere 


den 21. d. M., Abends 9 Uhr, im Clublocal auf u. werde dann 
zeigen, daß er ſich etwas anmaßen will und hat, was er garnicht 
im Stande iſt, zu vertreten. Oder denkt der obengen. Herr, ich 
arbeite mit hohlen Gewichten, wie er es in dieſem Jahre auf 
dem Danziger Dominik gethan hat. Da mag er wohl immer 
ſolche Sachen thun, denn er hat ja doch nichts weiter damit 
bezweckt, als dempublieum Sand in die Augen zu freuen. Dieſem 
erbärmlichen Handwerk bin ich geſonnen endlich einmal ein Ziel 
zu ſetzen und meinen Danziger Mitbürg. zu zeigen, daß es doch 
noch reelle Leute giebt. Mit einem Kraft Heil an alle Sports⸗ 
Collegen. Bernhard Lehmann, Athlet im Schwerh,, z. Z. ſt. M. D. 
Ich meinerſeits erkl., daß ich nicht nur mit d. beſt. Ringer, 
Herrn M. Behrend, ſondern auch noch mit dem ſogenannt. 
flärkſten Mann Danzigs, G. Dunkel, ringen werde, falls ſich 
die beiden Herren mir ſtellen ſollten. Es wird für mich eine 
wahre Freude ſein, beide Herren nicht nur zu beſiegen, ſondern 
ich werde ſie beide, wenn ſie es wünſchen ſollten, auch auf den 
Kopf ſtellen, damit ſie wiſſen, daß ſie gerungen haben. 
2867) M. Henriger, beffer Ringer Danzigs. 


n ** OWCA 


Das zur Richard Jaskowski’jchen Concurs⸗ 
mafe gehörige Concurswaarenlager, taxirt auf 1845,85 % 
beſtehend in ; 


Teal, Koda, rag, 
elo U. f. v. 


werde ich im Ganzen meiſtbietend 


Mittwoch, den 21. September c., 
"PSE 11 Npr Vormittags, „ 
in dem Geſchäftslocale Gr. Wollwebergaſſe 28 verkaufen. 
Die Verkauftsbedingungen liegen bei mir täglich non 8 bis 
10 Uhr Vormittags zur Einſicht aus. — Die Beſichtigung 
des Wanrenlagers findet am Verkaufstage von 10—11 Uhr 
Vormittags ſtatt. — Bietungscaution 300 % BR 
Der Coneursverwalter. 
Adolph Eick, Breitgaſſe 100 `- 


W 
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a a 1 
Ein alter Zweifler. 
giebt Leute, die sich durchaus nicht 
arge en l wollen und bei denen die 
Erkenntniss erst dann durchbricht, wenn sie 
sick dureh eigene Erfahrung von dem Guten 
resp. dem Schlechten überzeugen. Wenn 
27 B. Jemand seit 20 Jahren jeden Morgen 
Kaffee trinkt, wird er nicht glauben wollen, 
Wenn man ihm sagt: „Hören Sie mal, es ist 
falsch, dass Sie Kaffee trinken, denn Kaffee 
ist nicht nahrhaft und wirkt schlecht auf 
Ihre Nerven! Gehen Sie zu Cacao über 
denn guter Cacao, wie Cacao van Houten. 
wird sich für Ihre ganze Constitution als 
vorzüglich erweisen!“ — Nach kurz Zeit 
wird dann der Zweifelnde Wirklich ana 
1 80 mit Cacao van Houten machen, da 
En e JR augenscheinliehe Vortheile hat 
Mr re leicht . bereitet werden kann, Ein 
wird den verstocktesten Zweifler 


überzeugen. H 6 


räumen, 


- (7194 


ie 7 
Die angeſammelten Reſte von akid 20 Rollen i | 

3 Nen per Deſſin kommen 

von heute ab zu ganz ermäßigten Preiſen zum Verkauf. (2865 


Enpetenverfandhans, "Danzig, 


Matzkauschegasse 


An 


Aur geld Seni! 


1 Gewinn von 100.000, 50000, 25 000, 


niedrigen Ausverkaufspreise bei Ein 
3 % und von Mk. 100, — 5% Sondervergütung. 


rmann. Korzeniewski, ; 


17. September. 
F 
NZ. 


Nr. 3 koſtet 3 
Nr. 8: 8 J, Nr. 10: 10 3 


— — 


Wollen Sie etwas Feines rauchen? 
Dann empfehlen wir Ihnen 


a 
 „Salem-=fńleikunść 
. Dieſe Cigarette wird nur loſe, ohne Kork, ohne Gold⸗ 
z mundftüd verkauft. Bei dieſem Fabrikat ſind Sie ſicher, 
daß Sie Qualität, nicht Confection bezahlen. 
Die Nummer auf der Cigarette deutet den Preis an: 
A Nr. 4:4 Ar Nr. 5: 5 Ar Nr. 6: 6 Ar 


(2537 


per Stück. 


Nur ücht, menn auf jeder Cigarette die volle Firma ſteht: 
Orientaliſche Tabak⸗ und Cigaretten⸗Fabrik 
35 Fenid zel Dresden. 
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i Berbreit bezirk: 
Stadt und Provinz 5 n. 
Gebiete Braunſchweig, 

Lippeſchen Fürſtenthümer. 
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Pas 


j A. Madsack & Co. 
Hannover, Schillerſtraße 11. 


Stadt und Provinz Gannover 


N ſowie die angrenzenden 
Weſtfalen, Oldenburg und die 


Ueber 80 000 Abonnenten. 


Zeilenpreis 20 Pfg., im Reklamethei 
Beilagengebühr ganze Auflage 3 ME 15 Mille fs 
Abonnementspreis 1 Mk. 90 Pfg. vierteljährlich. 


Hannoverscher Anzeiger 
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zu Zwedten der denifdjen 
Schutzgebiete! 


16870 Gewinne mit 575000 Mk. 


15000, 5000 Mk. baar u. ſ. w. 
Loose a 3,30 Mk. 


Intelligenz-Comtoir 
f Jopengaſſe S. 


à 


interüberzieher oder 


Herbst- u Wint | 

i Beinkleid, ven 
i Reisemantel, 

i Jagdjoppe oder 

fein Gesellschaftsanzug 


anzuschaffen gedenken, — so besuchen. Sie; bitte, den 


Tuehlager-Ausverkauf 


Hundegasse 112. 


Die Gediegenheit der Stofe und die in der That Elegante Frack 
und 


billigen Preise werden Sie überraschen, 
Um noch vor der Auction nach Möglichkeit zu 


gewähre ich von heute a 779 die A zka 
ułen von Mk. 50,— an 


> Hundegasse 112. 


Die von mir empfohlenen Schneidermeister, welche die] fertigt geschmackvoll u. billig 
sofortige Verarbeitung der bei 
mässigen Preisen übernehmen, liefern nur wirklich tadellos 
sitzende u 
Kleidungsstücke: (2888 


mir gekauften Stoffe zu 


und durchaus sauber gearbeitete 


Sonn- und Feiertagen geöffnet! 


Einfachſte Handhabung. 


Central Bobkin 
' Nähmaschinen 
Größte Dauer. 


Buntsjsnagag opte 


8 


Leichteſte (2851 
Zahlungsbedingungen. 


Singer Co. act Gel. 


Centrale für Oſt⸗Deutſchland: 
Danzig, Gr. Wollwebergasse 18. 


Elbing, Lange Hinterstrasse 20. 


Homöopathische Kuren 


89 — — — 

bei Krankheiten des geſtörten 
Nerven- u. Sexualsystems, 
beſonders in veralteten Fällen.“ 
3 Glänzende Erfolge ſelbſt da, wo 
die NE Arzeneien Une 
wirkſam oder ſchädlich ſich ere 
tiefen, — Näheres im Proſpecte, 
der auf Verlangen zugeſchickt wird. 
i Homóopathische Ordinations-Anstalt | 
| WIEN, Giselastr. 6. 
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R Direct bezogene garantirt 
reine = 

Malaga-, Madeira-, 

$ Sherry- u. Portweine 


vom Hause 


Adolio Pries y (ia. 

Malaga * gegr.1770* Oporto 
ij zuOriginalpreisen zuhaben 
bei: B. Frankewitz vorm. 
M. Schneider, Colonialw. 
und Delicatessen, Stadt- 
gebiet 139/40. Depot in 
Ą Langiuhr: Emil Leitreiter, 
@ Colonialw. u. Delicatessen, # 
Hauptstrasse 4. (2860m 
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Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Drucſarbeilen 
eee 


für Geschäfts- u. Privatbed. 


, Bergawsche Buchdr. 
Barleben-Magdeburg._ | 
Preisliste gratis auf Verlangen. 


u 


4 


Sonnabend 


heater. pm 


Sonnabend, den 17. September 1898, 
Abends ay, Uhr: 


Eröffnung der Saison. 


Außer Abonnement. F., F. A. 


Novität. Zum 1. Male. Novität. 
Repertoirſtück des Königl. Schauſpielhauſes in Berlin. 


Matter Thiele, 
Charakterbild in 3 Acten von Adolf L'Arronge. 


Regie: Max Kirſchner. 


D 7 . 
Fritz von Harden N 8 
F ROSE zer Wwa tow 
Betty, beider Tochter Ani 
Jshanna, verw. Thiele A „ Fil. Staudinger. 
Rudolf Thiele, Dr. med., ihr Sohnn . . Herm. Melger. 
Bertha Hollmann 2 MIT. „Marg. Voigt. 
u Praſchn r. Manx Kirſchner. 
i Marie, Dienſtmädchen „„ gpi -Darie n 
Ort der Handlung: Berlin. — Zeit: Gegenwart. 
i| Größere Pauſe nach dem 2. Act. 
| Zum Beginn: Fest-Ouverture von Albert Lortzing. 
i Dirigent: Heinrich Kie haupt. 
' Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
4 für Stehparterre à 50 Pfg. 
4 Caſſeneröffnung 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. 


| 
il ae ia 

| Sonntag, den 18. September 1898, Nachmittags 31, Uhr: 
| Fremden- Vorstellung. rr 


i Bei ermäßigten Preiſen: "QE 
i Dector Klaus, 
| 


Danziger | Neueſte Nachrichten. | 
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17. Sept 


alter 


N U günſt 
eidenen Stoffen 


Schwarze reinseid. Merveilleux für Kleiber und 
Blouſen per Meter 0,90, 1,25, 1,50 Nik. | 
Schwarze reinseidene la. Merveilleux 
für Braut- und Straßenkleider per Meter 1,90, 2,50, 

3,00 kis 6,00 Nik. 


Emil Berthold. 
Helene Meltzer. 
Laura Hoffmann 


Luſtſpiel in 5 Acten von A doj L'Arronge. 


| "YAM Perſonen: i Schwarze reinseidene Damaste, nur nenefte i LES für Bal. und Geietticaitsttoffe, per Meter 0,85, | 

| le tate Aoki) 8 i ŚĆ nee Dujtergeichnung. p. Mtr. 1,45, 1,95, 2,75 bis 6,50 Mk. i 1,65 bis 3,00 MK. | 

ji Mar von Boden, deren Gatte Emil Berthold. Vollgriffige creme, weiss- und elfenkein= Farbenprächtige reinseidene Schotten, 
Jade Feine V N a farbige Seidenstoffe für Brautkleider, per Meter | nur Saifon-Neneiten, für Blouſen und Beat, per Meter 1,50, 
Emma, beider Tochter * Laura Hoffmann 1,45, 1,80, 2,40 bis 6,00 Mk. 2,40, 3,00 bis 5,00 Mik. 


Neferendarius Gerjtel > g k 
Marianne, Sansbäliertn. . . . 
Lubowsky, Rutier . A $ . 
Auguſte, Dienſtmädchen 5 . 
Anna à . a 


| 

| 

| „Herm. Melker. 
| . GE 

| Bohrmann 


Amalie König. 
Manx Kirſchner. 
Maria Bendel. 
Cilly Klein. 


Colmar i ; f Set m Naa 

Jacob | Bauern „ 8 ł Hugo Schilling. 

Außer Abonnement. 8 P:P, B, = 25 - 
Novität. Zum 2. Male. Novität. Englische Das J olſtermöbel⸗Lager 


Drehrollen 


(Wäschemangein) 


Mutier Thieie. 
Charakterbild in 3 Acten von Adolf L»Arronge. 
i Regie: Max Kirſchner. 

„ (Perſonen wie oben.) 
Caſſeneröffnung 7 Uhr. 


Urthopadisches Institut | | z 


Matratzen u. Fauteuils in jeder 
iſchlermöbel u. Spiegel nach 


Ende gegen 10 Uhr. 
von Möbelbezügen. 


Bess "| Siek o A ea re an > A a Ch. Kuntze u. 

I Hundegaſſe 41. f — = IE». > 8 pia A. Eycke, DA X ist ende S. 
i Turnen, Maſſage 20, sis auf Weiteres Neuefte Słusfigrung. Bilig 7 a APR 8 tan prufe und vergleiche. (1127 
f Vormittags 10—11. UŁ. Wocur ke aea beder elen & empfiehlt zum Winterbedarf jein Lager von 3 
$ a s 1 U $ 275 5 3 ; ; = 
—— ene Kohlen ; ar. - yz a dak 

rie drie ilipp; ee (1381| $ oiz, Tori und Briquetts Ś || “I Kim i 
Restol den Diingergyps |“ gm iligten eue gde gosh DD Ache Saudwicken 


offeriren billigst (2217 m 
apnoer Gypsberswerke 
Wapno, Prov. Posen. 


Kaſtaninſeifes0⸗J. Brauf.Waſſ . den 


| . Frankfurter Margarin-Gesellschaft 


(Act.⸗Geſ.) gegründet 1872. 
Expedition und Lager: Fleiſchergaſſe 16. 


| Brauer-Academie zu Worms, 


(25651699) 


Danzig, Kohlenmarkt 29, 


empfehlen ihre 


— — e 


— a ů ů —ů nn 


aussergewöhnlich billig: 


— ein, 
` 


Travers, rif 68, als Saiſon⸗Neuheiten in reizender Auswahl. 
Winter⸗Karos in entzückender Auswahl, letzte Neuheiten per Meter 


Schwarze Gostümestoffe: 


1,00, 1 


ember. 


oz m) 


Weńderjanntent| 


Apart schöne 
auf Syrah oder Taffetfond, flein und groß gemuſtert, für Straßen 
und Geſellſchaftskleider, per Meter 1,65, 1,95, 2,50 bis # 

6,00 Mik. 10 


Duflige helifarbige Pongee- u. 


Englischer Kleidersammt, vorzügliche glanzreiche Goſtumegualität, 58 em breit, 2,25 Nik. 


Bei ſämmtlichen offerirten Qualitäten leiſten wir für gutes Tragen volle Gewähr. 5 


des Tapeziers J. Tybussek, Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5, 
i nituren, Sophas, Schlafſophas, 
empfiehlt ſein Lager von Gar Samen CA Form und Bezug, 
Zeichnung au ls 
leichzeitig empfehle meine Werkſtätte zum Umpolſtern von 
alten Polster Moden, Anmachen von Gardinen, Portieren und 
Rouleaux, ſowie das Lager von Teppichen, großes an 
39 . 


zahlreich besucht von Brauern aus fast allen Ländern, beginnt 
Wintereursus am 1. November. Programme zu Diensten. 
Die Direction Dr. Schneider. _ 


bedeutend erweiterte Abtheilung 


widmet und empfehlen zur Herbſt⸗Saiſon in nach wie wor bekannt r 


Cheviols, Crêpes und Diagonals in allen Farben, glatte Gewebe in reiner Wolle „ per Metzer 80 Pfg. 


Coreserews und Tagonirte Mohair⸗Gewebe, hocelegante Genres, per Meter 1,00, 1,20 1,50 m: 
„per Meter 1,50, 1,80 ME. 


, 


in größter Auswahl, nur gediegene Qualitäten, 


fowie wunderbare Nouveautés, von 1,00 Mk. au. 


ge Angebote inf 


huntfarbige Seidenstoffe z 


Popoline= Ba 


(2878 $ 


== Echt Hallescher 
Löwenkaffee 


aus der Fabrik von 


30 zur Herbſtausſaat im Gemenge 
ur Fre an mit Sohaunisrongen,fräßenes 
Neuss. Moll. 70. > Grünfutter offerirt (7325 
euss. 70 etterhagerg8. Gustav Scherwitz, Saatgeſchäft, 
(2855.1 Königsberg i. P, Bahnhoſſtr. 2. 


M 3 i 


20, 1,35, 1,50, 2,00 mt | 
glatt und gemuftert, | 


(2848 
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> Wieſenenltur im Herbit. 

Wir haben in dieſen Blättern ſchon vielfach die 
Nothwendigkeit und die richtige Ausführung der 
Wieſeneultur bejprochen. Da aber gerade der Herbſt 
für verſchiedene Maßnahmen, welche zur Pflege der 
Wieſen getroffen werden müſſen, die geeignetste Zeit 
ift, jeien die bezüglichen Arbeiten für die Herbſtperiode 
erörtert. So iſt es vor allem nicht gleichgiltig, gu 
welcher Zeit die mineralijchen Düngemüttel auf die 
Wieſe gebracht werden. Von jeder Düngung erwartet 
man naturgemäß einen raſchen Erfolg, dieſer kann aber 
auf Wieſen nur eintreten, wenn die Düngung be⸗ 
reits im Herbſt erfolgt. — Da wir bei der 
Wieſendüngung die düngenden Beſtandtheile nicht in 
derſelben Weiſe wie bei der Düngung des Ackers in 
den Boden, alſo in das Wurzelbereich der Pflanzen, 
ſondern obenauf bringen, ſo iſt es aus dieſem Grunde 
ſchon ſelbſtverſtändlich, daß bei allen nicht waſſerlös⸗ 
lichen Düngemuteln die Wirkung eine langſamere 
iſt, denn die Düngemittel müſſen zuerſt 
mechaniſch in den Wieſenboden gebracht werden, wo 
dann ihre Löſung durch Kohlenſäure, Humusſäure 
u. f. w. erfolgt. — Das Hineinbringen des Düngers 
in den Boden iſt zum Theil auch der Zweck des 
Eggens, das ſpäter erörtert werden fol. 

Die Zufuhr der Düngemittel im Herbſt iſt aber vor 

allem deswegen nothwendig, weil die Beſtockung 
der Gräſer und Kleearten, ſowie die Ab- 
lagerung der Reſerveſtoffe in den Wurzelſtöcken zum 
größten Theil ſchon im Herbſt erfolgt. — Sind die 
dazu nöthigen Nährſtoffe im Boden nicht vorhanden, 
dann kann natürlich die Beſtockung nicht in genügender 
Weiſe geſchehen. Die beſten Erträge kann daher auch 
nur die Herbſtdüngung geben, während die Früh⸗ 
jahrsdüngung zumeiſt erſt dem Grummet zu 
Gute kommt und in trockenen Sommern oft auch 
dieſen nicht einmal. Es iſt aber keine Frage, daß der 
erſte Schnitt wirthſchaftlich der werth⸗ 
vollere und ausſchlaggebende iſt, daher auch die 
Düngemittel zur Erzielung der höchſten Erträge dieſes 
Schnittes im Herbſt gegeben werden müſſen. 
Was die Quantitäten der Düngemittel betrifft, fo 
ſei hier darauf hingewieſen, daß in den meiſten Fällen 
4 Ctr. Kainit und 1—1½ Ctr. Thomasmehl pro Morgen ge- 
nügen werden auf ſolchen Wieſen, welche bereits in Cultur 
find, Auf Moor: und Sandwieſen ſteigere man 
aber wegen der Kaliarmuth dieſer Böden die Kainit⸗ 
gabe bis auf 6 Centner pro Morgen, denn damit iſt 
durchaus kein Ueberſchuß an Kali gegeben. Wenn wir 
pro Jahr und Morgen einen Durchſchnittsertrag von 
20 Centner Heu und 10 Centner Grummet annehmen, 
fo find in dieſer Ernte rund 50 Pfd. Kali enthalten, 
welche ungefähr 4 Centner Kainit entſprechen, aber im 
erſten Jahr noch nicht zur vollen Geltung kommen, 
denn es bleibt auch noch Boden und Dünger zwiſchen 
den Pflanzenwurzeln, zu dem dieſelben nicht gelangen. 
Wollen wir aber mehr als 30 Centner Heu und 
Grummet erzielen, dann müſſen wir auch natürlich mehr 
Kali geben als zur Production von 30 Centner knapp 
hinreichte. — Selbſtverſtändlich ift auch die Phosphor- 
ſäuredüngung nicht zu vernachläſſigen, aber da in der 
Wieſenernte vier Mal weniger Phosphorsäure als Kali 
enthalten iſt, genügen die oben angegebenen Quantitäten 
in den meiſten Fällen. Zu denjenigen Maßnahmen 
der Wieſencultur, für welche ſich beſonders der Herbſt 
eignet, gehört auch das Eggen der Wieje, wodurch 
erft eine volle Düngerwirkung erzielt werden kann, 
und zwar iſt es am beſten, die Wieſe zuerſt mit der 
Egge ſelbſtverſtändlich einer Wieſen⸗ 
egge — gehörig durchzuarbeiten und dann 
den Dünger zu ſtreuen. Wird nach dem Ausſtreuen 
des Düngers im Herbſt die Wieſe mit der Egge noch⸗ 
mals überzogen, dann miſcht fih der Dünger mit der 
anfgeeasten Narbe und dringt in die Riſſe und Poren 
viel beſſer ein. — Freilich darf dann das Eggen nicht 
zu ſpät im Herbſt erfolgen, damit etwa bloßgelegte 
Würzelchen nicht durch Herbſtfröſte zerſtört werden, 
auch kann im Spätherbſt beim Abſchluß der Vegetation 
das Beſtellen nicht mehr erfolgen. 

chen häufen ſich gerade im Herbſte die wirth⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten oft derart, daß die genannten 
Arbeiten, wenigſtens das Eggen, auf das Frühjahr 
verſchoben werden muß, 

Welchen Erfolg rechtzeitiges Düngen und Eggen 
giebt, zeigt in eclatanter Weiſe der Anderbeggſſche 
Verſuch. Es handelte ſich um vier gleich große 
gleichartige Wieſenparcellen und zwar: 

2 Parzelle, nicht gedüngt, nicht geeggt, fie gab 7,54 Ctr. 


3 e 15 aber geeggt, „ 15,40 „ 
* O gedüngt und nicht geeggt, „ „ 16,66 „ 
x gedüngt und geeggt, „ „ 31,26 % 


Auch für Bewüſſerungswieſen iſt die Ausnutzung 
der Herbſtzeit von Wichtigkeit. Sofort nach Abernten 
des Grummet müſſen die Wieſen für die Wäſſerung in 
Stand geſetzt werden. Das Wäſſern ſollte dann An⸗ 
fangs October bis zum Beginn des Winterfroſtes ge⸗ 
ehen; das Waſſer hat dann noch eine höhere Tem- 
peratur als die Luft, was für die Vegetation und die 
Geſundheit der Gräfe“ von großem Vortheil iſt, denn 

` im Herbſt fteht das Wachsthum auf den Wieſen ſtill, 
| ober, wenn das Gras in Folge einer früheren 
Wäſſerung noch wächſt, fo bleibt es doch zu kurz, um 
gemäht zu werden. Das Waſſer giebt aber zu dieſer 
Zeit ſeine höhere Temperatur an den Boden ab, ſchützt 
ſeine Wurzeln vor dem Erfrieren und ſichert auch 
dadurch ſchon den Ertrag des nächſten Jahres. — Die 


Bewäſſerung ift fo zu regeln, daß das Waſſer in jeder 


Woche 2-3 Tage lang über eine und dieſelbe Stelle 
siejelt. 


Die Maul- und Klauenſeuche Hat, fo ſchreibt der 
„Berl. Corr.“, in der Schweiz im Laufe der letzten Monate 
ſtäudig zugenommen und iſt zur Zeit dort ungewöhnlich ſtark 
verbreitet. Nach dem für die erſte Hälfte des Monats 
Auguſt ausgegebenen Bulletin Nr. 15 har die Seuche in 1173 
Ställen und auf 293 Weiden geherrſcht und 17041 Stück 
Großvieh ſowie 10398 Stück Kleinvieh ergriffen, und zwar 
find feit Ende Juli neu befallen 10606 Stiick Großvieh und 
10 498 Stück Kleinvieh; davon mußten 42 Stück Großvieh 
abgethan oder geſchlachtet werden, woraus zu ſchließen iſt, 
daß die Seuche an einigen Orten in der bösartigen Form 
aufgetreten iſt. 
fondere Graubündten, am ſtärkſten betroffen find, jo ift die 
Krankheit doch auch nach Norden bis in die Cantone Zürich, 
Solothurn, Appenzell, St. Gallen und Thurgau, nach früheren 
Bulletins auch bis in den Canton Baſel, alſo bis an die 
deutſche Grenze und den Bodenſee vorgedrungen. Eine 
weitere Ausdehnung der Seuche iſt in Folge der fur die 
zweite Hälfte des laufenden Monats bevorſtehenden Thalfahrt 
des auf den Alpweiden befindlichen Viehs zu befürchten. 

Da hiernach die Voraus ſetzungen des 87 des Viehſeuchen⸗ 
geſetzes gegeben find, fo hat der Reichhkanzler (Reichsamt 
des Innern) an die ſüddeutſchen Bundesregierungen und an 
die Landesverwaltung von Elſaß⸗Lothringen das Erſuchen 
gerichtet, die Einfuhr und Durchfuhr von Klauenvieh aus 
der Schweiz nom 15. d. Mts. ab zu unteriagen. Dabei hat 
ſich der Reichskanzler mit Rückſicht auf das für einen Theil 
Deutſchlands vorliegende Bedürfniß damit einverſtanden er⸗ 
klärt, daß Ausnahmen für Zuchtrinder und Zuchtziegen 
unter beſtimmten ſtrengen Kautelen und ausſchließlich zu 
Gunſten von Landwirthen oder Züchtern für ihren eigenen 
wirthſchaftlichen Bedarſ oder zu Gunften von ſolchen Händlern 
zugelafſen werden, die entſprechende Einzelaufträge von 
Landwirthen oder Züchtern nachweiſen können. > 

Da auch bisher Schlachtrinder aus der Schweiz nur in 
ganz geringem Umfange, Schweine aber — mit Ausnahme 
von Spanferkeln — und Schafe gar nicht eingeführt worden 
tind, der Schwerpunkt der Maßregel alſo in einer strengeren 


Wenngleich einige ſüdliche Cantone, insbes. 


Behandlung des Zuchtviehs liegt, ſo iſt ein Einfluß auf die 
Schlachtuieh⸗ und Fleiſchpreiſe von dem Verbot nicht zu 
erwarten. 

Bet dieſer Gelegenheit ſei bemerkt, daß die vielfach 
verbreitete Annahme, als ob die deurſchen Grenzen gegen 
fremdes Schlachtvieh völlig getperrt ſeinen, durchaus ungu- 
treffend iff, und daß insbejondere Schlachtrinder aus 
Oeſterreich⸗Uungarn und auch aus Dänemark — aus dieſem 
Lande allerdings nur nach vorheriger Quarantäne und 
und Tuberkuloſeprüfung — in mehr als 200 mit öffentlichen 
Schlachthäuſern verſehene Städte eingeführt werden dürfen. 
. 
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Titeratur. 


% Das ſoeben erſchſenene Heft V des „Berliner Leben“, 
dieſer ſo ſchnell populär gewordenen Zeitſchrift, die ihrer 
Aufgabe gemäß die intereſſanten Ereigniſſe des Monates in 
charakteriſtiſchen und künſtleriſch vollendeten Bildern feſthält, 
bringt eine Neuerung, ein intereſſant geſchriebenes Feuilleton, 
welches den erläuternden Text zu dem reichen Bilderſchmucke 
des Heftes bildet. Prächtig gelungen iſt ein Vollbild: Der 
Kaiſer beim Gottesdienſt auf dem Hofe des Kgl. Schloſſes 
zur Feier des Jubiläums der Berliner Schutzmannſchaft, der 
Berliner Feuerwehr ſind fünf charakteriſtiſche Bilder ge- 
widmet, ein Vollbild der Siegesallee mit ihren Denkmälern, 
ein treffliches Gruppenbild des ſchwediſchen Studentenchores 
halten das Neueſte im Bilde feſt. Den ſportlichen Beſtre⸗ 
bungen ſind diesmal Momentbilder vom Concours hippique 
und ein Bild von der Kaiſerregatta gewidmet. Außerdem 
eine Anzahl weiterer hübſcher Blätter, Begas in ſeinem 
Atelier, Adele Sandrock in ihrer Garderobe 20. 

Marine⸗Poſtkarten. „Unſere Blaujacken im Auslande“, 
von Willi Stoemer. In der Kunſtanſtalt Grimme u. Hempel, 
Act.⸗Geſ. in Leipzig, ift ſoeben eine Serie von 12 in Chromo⸗ 
druck ausgeführten Marine⸗Poſtkarten erſchienen, die ſich aus 
der unendlichen Fluth mittelmäßiger und geringwerthiger 
Publicationen auf dieſem jo überaus fruchtbaren Gebiete als 
wirklich künſtleriſche Erzeugniſſe abheben. Der Name des 
berühmten Marine⸗Malers Willy Stoewer, der ſich der be⸗ 
ſonderen Gunſt unſeres Kaiſers erfreut und von dem ſchon 
mehrere prächtige Seeſtücke für die Kaiſerl. Privatgallerie er⸗ 
worben worden ſind, ſowie die originellen, ſo recht aus dem 
kräftig pulſirenden, thatenfrohen deutſchen Marineleben ent⸗ 
nommenen Sujets werden dieſen reizenden Poſtkarten über⸗ 
all da, wo Deutſche wohnen, die an unſerem maritimen Auf⸗ 
ſchwung Freude haben, Abſatz verſchaffen. Die Darſtellungen 
ſind friſch aus der jüngſten Vergangenheit geſchöpft, zu denen 
die Vorgänge in Haiti und Kiautſchou den Hintergrund ges 
liefert haben. 4 Scenen find der haitiſchen Affaire entnommen, 
wührend in 3 Bildern die mit der Beſitzergreifung von 
Klautſchou verbundenen Vorgängefeſtgehalten werden. Preis 
der Karten in eleganter Mappe Mk. 1,20 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 18. September. 

St. Marien. Vorm. 8 Uhr Herr Diaconus Brauſewetter. 
10 Uhr Herr Conſiſtorialrakh D. Frand. 2 Uhr Herr 
Archidiakonus Dr. Weinlig. Beichte Morgens 9½ Uhr. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Marienkirche 
Herr Confiſtorialrath D. grand. Donnerstag, Vorm. 9 Uhr, 
Wochengottesdienſt Herr Prediger Reddies. 

St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Auernhammer. 
Beichte 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt der⸗ 
ſelbe. Nachm. 2 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 

St. Catharinen. Vorm. 8 Uhr Herr Archidiakonus Blech. 
10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. Beichte Morgens 9½ Uhr. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 

Spendhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Herr Prediger Blech. 

En. Jünglingsverein, Gr Mühlengaſſe 7. Abends 7½ Uhr 
Andacht und Vortrag Herr Paſtor Naudé. Dienstag und 
Freitag, Abends 8½ Uhr, Uebungen des Poſaunenchors. 
Mittwoch, Abends 8½ Uhr, Uebungen des Geſangchors. 
Donnerstag, Abends 8½ Uhr, Bibelbeſprechung 1. Ko⸗ 
rintherbrief Cap. 13. Auch ſolche Jünglinge, welche nicht 
Mitglieder ſind, werden herzlich eingeladen. 

St. Trinitatis. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Schmidt. 


Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 
9 Uhr früh. 
St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Fuhſt. 


Vorm. N, Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte Morgens 
Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen 
Saeriftei Herr Prediger Fuhſt. Jünglings⸗Verein adm. 
4 Uhr Geſangsſtunde Herr Hauptlehrer Glen, 6 Uhr Ber- 
ſammlung Herr Prediger Hevelke. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienjt Herr Mllitäroberpfarrer Conſiſtorialrath Witting. 
Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. 

St. Petri und Pauli. Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
8 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 9½ Uhr Herr Pfarrer 
Naudé. Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer 
Naudé, 

St. Bartholsmäi. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 
Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 

Bote. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. 11%, Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. 

Mennoniten ⸗ Kirche. 
Mannhardt. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Hauptgottes⸗ 
dient Herr Vicar Hinz. Freitag, Nachmittags 5 Uhr, 
Bibelſtunde Herr Vicar Hinz. 

Heil. Geiſtkirche. Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
Wegen innerer Reparatur der Kirche fällt der Gottes dienſt 
aus. i 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geijtgajje 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. Nachm. 3 Uhr 
Vespergottesdienſt derſelbe. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung, Herr Stadtmiſſionar Leu. 

Mkiſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. Morgens 8 Uhr Jing- 
lings⸗ und Jungfrauen⸗Verſammlung, Vorm. 9 Uhr Gebets⸗ 
Verſammlung, Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Nachm. 
4 Uhr Soldaten⸗Miſſion, 6 Uhr Abends Zionspilgerfeſt 
(Aufnahme neuer Bundesmitglieder). Montag 8 Uhr Abends 
Berjammiung. Dienstag, 8 Uhr Abends, Bibelſtunde, 
Mittwoch, 8 Uhr Abends, Verſammlung und Geſangs⸗ 
ſtunde. Donnerstag, 8 Uhr Abends, Gebetsſtunde. 
Freitag, 8 Uhr Abends, Miſſionsverſammlung und Geſangs⸗ 
ftunde. Sonnabend, 8 Uhr Abends. Verſammlung und 
Poſaunenſtunde. Jedermann tft herzlich eingeladen. i 

Freie religidie Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16, Vorm. 10 Uhr, Prediger Prengel: Giebt 
es auch einen geſunden und berechtigten Egoismus 2 

St. Brigitta. Militärgottesdienſt 8 Uhr, Hochamt. z 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 88% Uhr 
Betſtunde. 9½ Uhr Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. 
Nachmittag 4 Uhr Predigt. 6 Uhr Jünglings⸗ und Jung⸗ 
frauenvereinsſtunde. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Vortrag. 
Herr Prediger Liebig aus Stettin. ittags 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittag 


1 : Abends 6 Uhr 
9l Uhr Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule, uhr, Bibel⸗ und 


Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 


Geſangsgottesdienſt. Mittwoch, Abends 8 i 
Gebetitunde. Heubude Sonntag Nadmitings 2 1 er 
Predigt. Jedermann iſt freundlich eingeladen. 


Prediger Ramdohr. 
English Church. Heilige 
panday after N Service 
unsby. Reader in arge. z 
i i i einde Jeſu Chrifti, finden 
Schneidemühle Sa, in der Gemei RAM Mitndoch Kab 


i i m. 5 Uhr und 4 9 
5 | Abends 2% Ahr Vorträge und Bibelerklärungen 


itt für Jedermann fret. > 
Schi, zuzddnii der Bezirfs-Mädden: 
ich ule. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Herr Paftor Voigt. 
Beichte und heil. Abendmahl nach dem Gottesdienſt. Çin- 
führung eines Kirchenälteſten. Nachm. 2 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienft. Abends 5½ Uhr Erbauungsſtunde. Abends 
Uhr Jungfrauen⸗Verein Klein Kinder⸗Bewahranftalt im 
Confirmandenzimmer. D 
Miſſionsſtunde Herr Miſſionar Nowack aus Indien. 
Langfuhr. Schulhaus. Vormittags 10 Uhr Einſegnung 
der e 5 az Lutze. 12 Uhr Kinders 
ottesdienſt derſelbe. en Sonnta S 
des heil. aer. m ja 8 Beichte und Feier 
Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
9½́ Uhr Herr Pfarrer Kubert, Be B 
Tire dana 5 ichte 9 Uhr. 113, Uhr 
St. Hedwigs⸗ Kirche. Bormitt i 
Predigt Herr Pfarrer Reimann, 88.0, Uhr Hochamt und 
Weichſelmünde. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Doering. 


” * 


Vorm. 81 Uhr Gottes- 


Geistgasse 80. 15th 
11. a. m. Frank, S. N. 


* 
Zoppot. Evangeliſche Kirche. 
dienſt Herr Pfarrer Conrad. 
Dirſchau. St. Georgen ⸗ Gemeinde. Vorm. 9, Uhr 
Beichte. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 6 Uhr Jungfrauen⸗ 


Dienstag, Abends 8 Uhr Heiden⸗ E 


| 


m an ee 


verein. Montag, Vorm. 10 Uhr, Gottesdienſt, Prüfung 
der Confirmanden, Beſprechung mit den Conſirmirten, 
Prüfung der nächſtjährigen Confirmanden Herr Pfarrer 
Friedrich. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 
3 Uhr Predigt, Herr Prediger Helmetag. 

Marienburg. Vormittags 9½ Uhr Gottesdienst. Beichte 
9 Uhr Herr Pfarrer Gürtler. 11 Uhr Einſegnung der 
Taubſtummen. Nachm. 5 Uhr Prüfung der Confirmanden. 
Herr Pfarrer Felſch. 

Tiegenhof. Evangeliſche Gemeinde. Vormittags 
Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Herr 
Pfarrer Thrun. 

Katholiſche Kirche. Vorm. 9½ Uhr Predigt und Hochamt. 
Nachm. 2 ½ Uhr Vesper, Sakramentsandacht, Chriſtenlehre 
Herr Curatus Werner. 

Pr. Stargard. St. Katharinen⸗Kirche. Der Frühgottes⸗ 
dienſt fällt aus, ebento der Kindergottesdienſt. Vorm. 10 Uhr 
Einſegnung Herr Prediger Brandt. Collecte für den 
Kirchenbau in Schaffarnia. Nachm. 2 Uhr Herr Super- 
intendent Dreyer. Nachm. 4 Uhr Verſammlung des en. 
Jungfrauenvereins. Avends 8 Uhr Verſammlung des ev, 
Jünglingsvereins. Statt der Bibelſtunde am Dienstag, 
Miſſionsſtunde m P RE Do 4½ Uhr. 

Elbing. St. icolal⸗ Pfarrkirche. Vormi 
9 Uhr Herr Caplan Spohn. Nachm. 2, Uhr ei 
Gaplan Kranich. h 

Evang. luth. Hauptkirche zu St. Marien. 
9, Uhr Herr Pfarrer Bergan. 9¼ Uhr Beichte. 
Kindergotiesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Weber. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 9½½ Uhr Herr Pfarrer Bury. 

Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 9½ Uhr Miſſionsgottesdienſt Herr Miſſions⸗Hilfs⸗ 
inſpector Ratz aus Berlin. 9¼ Uhr Beichte Herr Pfarrer 
Weber. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 

St. Annen⸗Kirche. Vormittags N Ubr Herr Pfarrer 
Malletke. Einſegnung der Confirmanden. Nach der Çin- 
ſegnung Beichte und Feier des heil. Abendmahls. Vorm. 
12 Uhr Jungfrauenverein. Nachmittags kein Gottes dienſt. 
Abends 8 Uhr Jünglingsverein. 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 91, Uhr Herr Superint. 
Schiefferdecker. 9¼ Uhr Beichte. 11, Uhr Rinder- 
gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Prüfung der Confirmanden 
(Oetober⸗Abtheilung) Herr Superintendent Schiefferdecker. 
Nachmittags 4 Uhr Kreis⸗Miſſionsfeſt. Feſtpredigt Herr 
Mifſionar Nowack. 8 

St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Miſſionsfeſt. Predigt 
Herr Miſſionar Nowack. 4 

Reformirte Kirche. Kein Gottesdienſt. i 

Mennoniten⸗Gemeinde. Vorm. 10%, Uhr Herr Prediger 
Siebert. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm 9, Uhr, Rahm. 4½ Uhr 
Herr Prediger Horn. Jünglingsverein 3—4 Uhr Nachm. 
Donnerstag, Abends 8 Uhr, Herr Prediger Horn. 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗ 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr, Nachmittag 2½ Uhr. 

Ev. Vereinshaus. Nachmittag 1½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Abends 7 Uhr chriſtlicher Familienabend. Mittwoch, 
Abends 8 Uhr, Erbauungsſtunde. 


Handel und Induſtrie. 


Bericht über Preiſe im Klein bandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 11. Septbr. bis 17. Sepibr. 1898. 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 4,10 Mk., niedrigiter 
Preis 3.60 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.20 Mk., 
Rinder⸗Keule, Overſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., — Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.10 Mk., — Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.80 Mk., 1.40 Mk., Kalbsbruſt 
1.20 Mk., — Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
1.10 Mk., Hammelkeule und Rücken 1,40 Mk., 1.30 Mk., Hammel- 
bruit und Bauch 120 Mk., — Mk., Schweinerücken⸗ und 
Ripnenipeer 1.60 Mk., 1.40 Mk., Schweineſchinken 1.30 Mk., 
— Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.30 Mk., — Mk., 


Vorm. 
11 Uhr 


Schweineſchmalz 1.60 Mk., 1.40 Mk., Speck, geräuchert 
1.60 Mk., — Mk., Schinken, geräuchert 160 Mk., 
— Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.80 Mk, 


Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 1.60 Mk., Margarine 1.40 Mk, 
0.78 Mk., Gier 1 Mandel 75 Pf., 70 Pf., Rehziemer 
12,09 Mk., 6.00 Mk., Rehkeule 7.00 Mk., 5.00 Mk., 
Haje 4.00 Mk., 3.25 Mk., Rebhuhn 1.25 Mk., 0.80 
Truthahn Mk., Mk., Capaun — Mk., — 
Suppenhuhn 1.25 Mk., 795 Mk., 5 2 > 
0.60 Mk. Gans 6.60 k., 3.00 E., Ente 3, w 
2.00 ME, 2 Tauben 100 ME, 0.60 Mk. Bicie — Pfg., 
— Pfg., Hafermehl— Pfg., — Vip Karpfen, todt, 1 Kilo — Mk., 
— Mk., Aale — Mk. Zander, todt — Mk.. Mk., 
740 mir, Biete todt de, — Nr Krebf 1 869 T DnE 
1. „ Blete todt — Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock 12, 7 
1.20 Mk., Mohrrüben, 3 Bunde 19 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 
3 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück — Mk., — Mk., 
Sauoyerkohl Kopf 10 Pfg., 5 Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen 
ad dama el, a SĄ eh e 73 Er 
— Pig, Linfen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines 44 Pfg., 
30 Pig., grobes — Pfg., GE Pfg. Roggenmehl, feines 24 WIG 
— Pig. grobes — Pfg., Gries von Weizen 44 Pig., 40 BIG. 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine 40 Pfg. 32 Pfg., 
Haſergruge 60 Pig . Big. Ness 40 Pig, 20 fis, Jaden; 
afergrütze „ — Pfg., Rei ig. 7 5 
ode 50 Pfg., = Big , Gitronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 
Stettin, 16. Sept. Spiritus loco 52,90 nom. ; 
Bremen, 16. Sept. Raifinirtes Perrolenm, 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,50 Br. 
Hamburg, 16. Sept. Kaffee good average Santos 
per December 31½ per Mat 32¼. Ruhig. r 
1 an 16. Sept. Petroleum ruhig, Stan 
oco white 6,35. 1 
Paris, 16. Sept. Getreibemarkt. (Schlußbericht.) 
ea: ruhig, = Sentember 21,60, ver „October 10 
per November⸗December 21,50, per November⸗Februar 21,50. 
Roggen ruhig, per September 14,00, Novbr.⸗FJehr. 13 80. 
Meß ruhig, ver Seprember 49,15, per October 47,80, ver 
November⸗December 46,60, per November⸗Februar 46,30, 
Rü lb öl ruhig, per September 52 ½, per October 52½, per 
November-December 53, ver Saone e Rani Br 
Fei 5 tember 45, per etober 47 tya 
or Mai⸗Auguſt 42½. Wetter: Theilweiſe 
bewölkt. i Dr 
Paris, 16. Sept. Rohzucker behauptet, 88% loco 301), 
u iE Suter ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
per September 81½, ver October 32, per Oetober⸗Januar 
ae ka e Stem=yott ſchloß unverändert 
„ 16. Sept. Kaffee i Nor rändert. 
Rio 74000 Gad, Santos 41000 Sack, Recettes für geſtern 
Havre, 16 Sept. Kaffee good average Santos per 
September 37,50, per December 37,50, per März 38,00. 
Behauptet. 

Anme pen, 16. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type werß loco 17½ bez. u. Br., ver September 
a iA i ur Januar⸗April 181, Br, 

eft. — malg p gu 8 
Weit, 16. Sept. Broductenmarft We izen foco 
[et Dr, der bär; 1570 9,06 Br., per October 8,69 GR, 
8, r., per März 18 78 Gd., 8, „ No 2 
per September 7,10 Br., 712 ©, ie T 885 0 d. 
600 Br Paier per September 5,33 Gd. 5,35 Br., per Früh⸗ 
D e ser in I ee 0 DB, 
ver Sevtember 1290 Gd., 18,00 Br. Wetter: Schön. Er 
Ron oda 
A A » 15, Sent. Weizen eröffnete feit und mit 
9 8 Prelſen und zog auch im weiteren Verlaufe an auf 
8 ge eutropiijche Marktberichte und infolge von Deckungen. 
Ge 
ft gen Schluß führten Realiſtrungen Reaction herbei. Schluß 
1 5 Mais konnte ſich Anfangs entſprechend der Feſtig⸗ 
eit des Weizens gut behaupten; ſpäter führten Realiſtrungen 
ne Kaufluſt Abſchwächung herbei. Schluß kaum 


Chicago, 15. Sep. Weizen nahm bei anziehenden 
Freien einen durchweg feiten Verlauf entſprechend der 
Feſtigkeit in Liverpool ſowie auf Käufe der Hauſſters und 
Käufe aus Anlaß knapper Platzvorräthe bei Abnahme der 
ingänge und auf bedeutende Exporte. Schluß ſtetig. — 
Mais beſſerte ſich Anfangs entſprechend der Feſtigkeit des 
Weizens; ſpäter führten Realiſirungen und geringe Kaufluſt 
Abſchwächung herbei. Schluß kaum ſtetig. 

— Tr SZ OCE R, 


Vermiſchtes. 


Bei der öffentlichen Armenpflege in Zukunft 
auch weibliche Perſonen zu beſchäftigen, beſchloß 
die Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Dortmund. 

Nach 40 Jahren! Auf einem Pariſer Pfandleih⸗ 
amte holte am 6. September 1898 ein altes Mütterchen 
ſeinen ſeidenen Hochzeitsrock ab, den die blühende, 
junge Frau am 6. September 1858 — alſo vor vierzig 

ahren — in materieller Bedrüngniß verſetzt hatte 
und ſeither mühevoll, doch regelmäßig die Pfändungs⸗ 
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andwirthſchaft. 


verlängerung erneuerte. Die Seide war vergilbt und 
der Zahn der Zeit hatte ſein zerſtörendes Wert be⸗ 
gonnen, die Erinnerung aber an einen glücklichen Tag 
— vielleicht der einzige in ihrem Leben — war friſch 
geblieben und der Preis der Verehrung und Liebe 
des längſt verſtorbenen Gatten belebte noch einmal das 
müde Auge durch einen Blitz freudiger Erinnerung. 
Auf dem Heimweg wurde die arme Alte von einem 
Wagen überfahren und todt nach dem Polizeicommiſſariat 
gebracht. Es war das letzte Pfand was fie eingelöſt. 

Aus Preußen nach Sibirien verbannt. Noch 
keine hundert Jahre ſind es her, daß preußiſche Bers 
brecher aus den damaligen neunzehn Zuchthäuſern und 
Feſtungsgefängniſſen nach Sibirien verbannt wurden. 
Die betreffende Cabinetsordre datirt vom 28. Februar 
1801; nach ihr ſollten „incorrigible, der allgemeinen 
Sicherheit gefährliche, zu lebenswieriger Einſperrung 
oder Landes⸗Verweiſung qualificirte Verbrecher aus 
den preußiſchen Staaten in einen entfernten Welttheil 
und namentlich, mit Genehmigung des ruſſiſchen Hofes, 
nach Sibirien deportirt werden“. Das Verzeichniß der 
Verbrecher, die im Jahre 1802 in Pillau verſammelt 
wurden, um von da ihre traurige Reiſe anzutreten, 
weiſt ſechzig zur Deportation Beſtimmte auf, über 
deren Schickſal nie wieder etwas verlautet hat. 

Der verſtorbene Bankdirector Großmann hat 
die Stadt Berlin, wie dem „Berl. Tagebl.“ mitgetheilt 
wird, zur Erbin ſeines Vermögens von ca. 166 000 Mk. 
eingeſetzt. Davon ſind 30 000 Mk. in Legaten ab⸗ 
zuziehen, ebenſo das Mobiliar. Eine Verwandte des 
Erblaſſers, die zur Zeit 61 Jahre alt iſt, ſoll von dem 
Erbbetrage 3 Proc. Zinſen bis zu ihrem Tode er⸗ 
halten. Die Erbſchaft ſoll für die Erweiterung des 
Findelhauſes und Kinderaſyls dienen und iſt hierzu 
auch ſehr willkommen, da die Mittel der Schmidt⸗ 
Gali-Stiftung, welche demſelben Zweck dienen, eine 
Verſtärkung wünſchenswerth erſcheinen laſſen. Der 
Magiſtrat hat deshalb in der letzten Sitzung die An⸗ 
nahme der Erbſchaft beſchloſſen. 

„Eine Maſſenandichtung wird der Kaiſer bei 
ſeiner Paläſtina⸗Reiſe über ſich ergehen laſſen 
müſſen. Der Redacteur des in Baadha, der Sommers 
reſidenz der vornehmen Syrer, erſcheinenden Blattes 
erließ in feiner Zeitung einen Aufruf an alle Diejenigen, 
welche ſich als Poeten fühlen, mit der Aufforderung, 
den Kaifer und feine Orientfahrt dichteriſch zu beſingen. 
Die eingeſandten Gedichte ſollen unter dem Titel 
„Dichtergrüße aus dem Morgenlande“ vereinigt und 
dann im Prachteinbande dem Kaiſer am Fuße des 
Libanon von dem Herausgeber überreicht werden. 

Die Schlacht von Röpſen. In der Nacht zum 
Montag wurde im Hemman’ichen Tanzſaale zu Röpſen 
(Sachſen⸗Altenburg) ein jugendlicher Knecht des dortigen 
Rittergutes von anderen — cherchez la femme — mife 
handelt. Er alarmirte die Dienſtleute des Gutes, 
welche mit Dreſchflegeln, Heugabeln und anderen Mord⸗ 
inſtrumenten einen Sturmangriff auf das genannte 
Local unternahmen, jedoch glänzend zurückgeſchlagen 
wurden. Als die Angreifer in den Rittergutshof 
zurückweichen mußten, bombardirten ſie von dort mit 
Dachziegeln und ähnlichen handfeſten Gegenſtänden die 
Verfolger, welche ihrerſeits mit einem derartigen 
Bombardement antworteten, daß faſt keine Fenſter⸗ 
ſcheibe auf demſelben ganz blieb. Das Gerücht von 
dem Kampfe, in deſſen Verlauf ſelbſt Schüſſe gefallen 
ſein ſollen, war bald in die umliegenden Orte ge⸗ 
drungen. Die Dornaiſche Schützengeſellſchaft hatte 
daraufhin den Röpjenern zur beſſeren Vertheidigung 
jogar ihre Kanone (11) geſandt. Das ſcheinen die 
Röpſener aber übel genommen zu haben, denn als am 
Mittwoch ein Abgeſandter aus Dorna kam, um die 
Kanone wieder zu holen, wurde die Herausgabe ver⸗ 
weigert: die Kanone ſei confiścirt. Die Schlacht vom 
1 wird wohl noch ein Nachſpiel vor Gericht 

aben. 

Der Wolf iſt los!? Aus dem „Zoololiſchen 
Garten“ in Nordhauſen war am Dienstag früh ein 
Wolf entſprungen. Er wurde ſofort verfolgt, aber es 
gelang nicht, ihn einzufangen oder ſonſt unſchädlich 
zu machen. Gegen Abend wurde er im Garten der 
Villa Kneiff neben der Gartenwirthſchaft „Wilhelmshöhe⸗ 
geſehen und verſcheucht. Der Wolf trieb ſich ſodann 
inter dem Gehege umher und wurde von mehreren 
Spaziergängern geſehen. Endlich kamen auch Schützen 
hinzu, konnten aber nicht zum Schuß kommen. Schließ⸗ 
lich verſchwand der Wolf im Gehege, dem Luſtwalde 
der Nordhäuſer. Nach eingezogenen Erkundigungen 
ſoll das Thier eine Kreuzung von Wolf und 
Hund, in Hannover mit der Flaſche aufge⸗ 
11 9 ee Are s Natur jen. Mittwoch 

as Gehege na ichtlin z 

ef un et ge nach dem Flüchtling genau ab 
erhänguißvolles Kriegsſpiel. Der achtjährige 
Bernard Owens in dem amerikaniſchen ERA 
Troy büßte auf ſchreckliche Art fein junges Leben ein. 
Er ſpielte mit ſeinen Kameraden „Krieg“! 
ſtellte die Amerikaner, der andere die Spanier nor. 
Es wurden mehrere 
wurde als To 


Seine Kameraden verloren i 3 8 
SPE e W Ra. als man ihn p 
( em 1 
wirt 2773 rabe nehmen wollte, war er 
„„ Poeſie und Induſtrie. Das Dichten im Großen 
ſcheint letzt in Schwung zu Mr ie Kamm in 
Trarbach find, wie ſchom mitgetheilt, bis zum 1. Sep⸗ 
tember 2140 Mo ſel⸗Lieder zur Preisbewerbung 
zugegangen. Dieſer Weinlieder⸗Concurrenz ſteht die 
Kohlenlieder⸗Concurrenz nicht fern. Dem 
Donatusdichter in Liblar ſind 5982 Brikett⸗„Gedichte“ 
zugegangen, eine kräftige Unterſtützung! Eine Groß⸗ 
Brauerei am Mittelrhein, die demnächſt den 50 001 
Hekto Bier verzapft, gedenkt auch ein Preisausſchreiben 
zu erlaſſen, um ſangbare Bierlieder zu erhalten. 

Eine Statiſtik über die Kriegsjahre der großen 
enropäiſchen Mächte verlohnt fih am Ende des 
Jahrhunderts und Angeſichts der Friedensvorſchläge 
des Zaren. Die Bedeutung der Feldzüge iſt nicht in 
Betracht gezogen. Die Türkei ſteht mit ihren 38 
Kriegsjahren obenan, ſie hatte alſo nur 59 Jahre 
Frieden. Dann folgt überraſchenderweiſe 
Spanien mit 32 Kriegsjahren; der letzte unglückliche 
Feldzug zählt noch nicht mit. Nun kommt Frankreich 
mit 27, Rußland mit 24, Italien mit 23 und Groß⸗ 
britannien mit 21 Kriegsjahren. Bei Deutſchland hat 
man eigenthümlicherweiſe Preußen nicht beſonders ge⸗ 
rechnet; Deutſchland führte im laufenden Jahrhundert 
14, Schweden 10 und Dänemark 9 Kriege. Im Ganzen 
ſind die Waffen alſo mehr geführt worden, als man 
gewöhnlich anzunehmen pflegt. 

Ein Leuchtthurm als Grabmonument. Wie aus 
London geſchrieben wird, iſt vor Kurzem auf dem 
Ulverſton⸗Kirchhof ein Denkmal errichtet worden, das 
ſobald nicht ſeinesgleichen haben dürfte. 
merkwürdige Grabmonument 
‘Sondern ift in der That ein 


dieſen abſonderlichen ſetzen. 
Monument ift 23 Fuß hoch und ruht auf einem nach 
unten breiter werdenden Fundament, deſſen Grundfläche 
einen Umfang von 25 Fuß aufweiſt. Der untere Theil 
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Jampenraum enthält eine Gasflamme mit einer Leucht⸗ 
fähigkeit von hundert Kerzen, deren Licht unterden Prismen 
desLeuchtthurms noch bedeutend verſtärktwird. Der Thurm 
ſoll beſtändig erleuchtet jein als „Symbol des Lichtes 
der Liebe, das durch die Nacht des Jammers ſcheint, 
wie ſich Miß Wilſon ſchwärmeriſch ausdrückte. Die 
Summe von 20 000 Mark ift deponirt worden, um die 
Beleuchtuugskoſten für immer zu decken. 

Wenn man geiſtreich fein möchte. Ein Witzwort 
dan Helmholtz, das wohl kaum in weiteren Kreiſen 
bekaunt ift, theilt das „Wiener Fremdenbl.“ mit, Er 
wurde einſt in einer Geſellſchaft einer Dame vorge: 
ſtellt, die, hocherfreut, die Bekanntſchaft des berühmten 
Gelehrten zu machen, ſich bemühte ihm gegenüber ihre 
Vertrautheit mit feinen Werken und ihr Verſtändniß 
für ſie geltend zu machen. Sie ſprach von ſeinem 
neueſten Werk, in das ſie, wohl in Erwartung des 
Zuſammentreffens, hineingeſehen hatte und ſagte: 
„Oh, Herr Geheimrath, ich habe alles darin verſtanden, 
nur der Unterſchied zwiſchen concret und concav ijt 
mir nicht ganz klar geworden; vielleicht machen Sie 
es mir in wenigen Worten klar.“ — „Das iſt aller⸗ 
dings ziemlich ſchwierig,“ antwortete Helmholtz, „viele 
leicht gelingt es mir, es Ihnen durch ein Beiſpiel klar 


ausgeführte, mit einer goldglänzenden Kuppel geſchmückte 


Madrid, 


Sonnabend 


chenjo verſchieden, wie Gaſthof und Guſtav.“ — Ob 
die Dame nun eingeſehen hat, wie ſehr ſie ſich blamirte, 
ift unbekannt; aber das iſt ſicher, daß ſie ſpäter, wenn 
fie wieder mit dem Praofeſſor Helmholtz in Geſellſchaft 
zufammentraf, es ängſtlich vermieden hat, ihm ihre 
geiſtreiche Unterhaltung aufzudrängen. 

Die zehn Theilnehmer der deutſchen Rad: 
Gefellſchaftsreiſe nach Spanien und Nordafrika 
haben kürzlich Madrid wohlbehalten paſſirt. Ab Batel 
erreichte die Geſellſchaft zu Made Marſeille, von wo 
die Neberfahrt nach Barcelona mit dem Dampfer ſtatt⸗ 
fand. Die 24ftündige Meerfahrt geſtaltete ſich prächtig. 
In Barcelona erfolgte überaus kameradſchaftlicher 
Empfang ſeitens der dortigen ſpaniſchen Radfahrer⸗ 
Vereine. Nach Ueberſchreiten des Montſerrat in 
glühender Sonnenhitze berührten die Radreiſenden 
Lörida und fuhren dann weiter über Zaragoza nach 
woſelbſt der deutſche Botſchafter, Herr 
v. Radowitz, die Radler im Gebäude der deutſchen 
Botſchaft empfing und bewirthete. Auch die deutſche 
Colonie und die ſpaniſchen Radfahrer⸗Vereine in Madrid 
veranſtalteten Feſtlichkeit zu Ehren der dentſchen 
Wanderfahrer, die ihre Reiſe nun nach Andaluſien ee. 
fortgeſetzt haben. A 

Die Wartburg im elcktziſchen Lichte. Der 
d dieſe ſelbſt haben 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


17. September. 


elektriſche Beleuchtung erhalten, die, jeit 
Mittwoch Abend in Betrieb iſt. Die Nacht bietet fortan 
kein Hinderniß mehr, die herrliche Wartburg ſicheren 
Schrittes zu beſuchen. f l 


Aus der Geſchäftswelt. 


Seit einem Jahrzehnt erobert ſich die Naturheil⸗ 
kunde immer weitere Kreiſe, und während man früher 


über dieſe Lehre ſpöttelte, ſo gehört es heute zum 


guten Ton, ſich das Wiſſenswertheſte über dieſe neue 
Heilweiſe anzueignen. Beſonders gefördert wurde das 
Vordringen der Naturheilkunde durch das gewiß vielen 
Leſern bekannte Werk Bilz. Das neue Naturheilverfahren 
(erſchienen bei Bilz' Verlag, Leipzig). Sicher ift dieſes 
Buch, wie ſolches auch viele Aerzte durch Ausſprüche 
kundgethan, als das beſte ; t 

Lehrbuch der Naturheilkunde zu bezeichnen. Wie das 
Bilz'ſche Buch in Bezug auf Inhalt und Ausſtattung 
als tadellos zu bezeichnen iſt, ſo iſt auch die Natur⸗ 
heilanſtalt des Herrn Bilz in Dresden⸗Radebeul eine 
der größten und ſchönſten in Deutſchland und allen 
Heilungſuchenden angelegentlich zu empfehlen. Keine 
Anſtalt dürfte ſo mannigfache Vorzüge bieten. Proſpecte 


— nn 


und empfehlenswertheſte 


R 


Nr. 218. 


Tuſtige Ecke. 

Zweifethafte Gutherzigkeit. Mutter: und aut 
iſt mein Kleiner! Allen armen Kindern auf der Straße giebt 
fet von feinem — Leberthran!“ 

Zweierlei. Baronin (bei der table d'hote zu ihrem 


Söhuchen): „Daß Du mir aber ordentlich ißt!“ — Frau 


Kaufmann Meyer (gleichfalls zu ihrem Sprößting): 
„Daß Du mir aber ordentlich ißt!“ 

Immer Soldat. Gattin: „ „ in dieſem Brief 
ſchreibt Mama, daß ſie uus beſuchen wird!“ — Lieutenant: 
„Zeig' mal her das Alavmſignal!“ 

Beſondere Vergüuſtigung. Freund: „Aber Menſch, 
wie kaunſt Du denn leiden, daß Deine Schwieger⸗ 
mutter die Hochzeitsreiſe mitmacht?“ — Junger 
Ehemann: „Menſch, ich bin froh, daß ich überhaupt 
mitgenommen werde!“ 

Kaſernenhofblüthe. Unteroffieier: „Meyer, Sie 
kommen wieder zu ſpät! Gewiß wieder gedichtet! Aber 
das geht hier nicht. Hier iſt man nicht Bruder in 
Apoll, ſondern in Apell!“ 

Ein guter Barbier. Ein Herr läßt ſich in einer Winkel⸗ 
Baie vaſiren. Nach vollbrachtem Werk fragt der Barbier: 
„Vielleicht ein Abonnement auf zwölf Mal raſtren 
gefällig?“ — Herr lentſetzty: „um Gotteswillen, jo viel 
Blut hab' ich ja garnichtl“ 

„Verſchnappt. Gaſt: „Sie, Herr Wirth, das fol Hajer- 
braten ſein? Ich wette, das ißt nicht einmal eine Katze!“ — 


machen. Sehen Sie, die heiden Begriffe ſind e en koſtenfrei verſandt. Wirt: Bitte ſehr — es iſt eine!“ 


ł 
rz 


twa l Schloßberg bis zur Wartburg w 


e eee 


Bedeutende 
Verkauishäuser FA ` 


in 
Berlin 
Braunschweig 
Breslau 
Danzig 
Dresden 
Elberfeld 
Frankfurt a. Mi. 
Halle 
Hannover 
Hamburg 
Köln 
Leipzig. 


zen-Kleiderstoffe 


für Haus, Promenade, Gesellschaft, rauer u. Halbtrauer. 


Reichhaltige und geschmackvolle Auswahl in soliden Geweben, neuesten Mustern und Farben! 


Verkaufshaus Danzig, Langgasse 74. 


MEJ" adellose Anfertigung von Kostümen nach Maass in eigenen Schneidereien. u 


(2882 


ORC ORO 


A aa . rere ER ERZE x ir j tafty: ni; 
rosse-Jerein. für Ost 0 Nastprenssen. Remua m ahente a e ee TS RET 


Stuatsmedaille 
Q 4 
8 h erkan: 
m N j Bande ist 
NO gesatzl. ge · 
Y schliessi. Eigen- 
1 DALO 
For Nao 1 Berlin, 


Die Unterzeichneten find zuſammengetreten, um die b aut hohl geſchliffen, m. Etui, unter 
Gründung eines W für die Provinzen Sars 1,50 Mk., Nr. 1028, %, 
Ost- und Westpreussent in die Wege zu leiten, und extra hohl geſchliffen, mit feinem Etui © 
wenden IQ, an alle Berufs⸗ und Geſinnungsgenoſſen mit der mit Metallköpfen, 2,20 Mk. Alle 
herzlichen Bitte um Unterſtützung ihrer Beſtrebungen. W vom beiten engl. Rafirmeſſerſtahl 
Wahrung und Förderung gemeinſamer Intereſſen, Hebung E geſchmiedet, fertig zum Gebrauch ade 
des beruflichen Anfehens, Pflege ber Collegialität, ſchieds⸗ gezogen. Streichriemen, einfache 1 , doppelte Fe 
gerichtliche Schlichtung von Streitigkeiten, Unterſtützung unver⸗JSchürfmaſſe dazu, per Doſe 40 , Raſirnapf, Britannia, Śr 
ſchuldet in Noth gerathener Mitglieder bezw. deren Hinter⸗ Raſirpinſel, 50 9 per Stück, arbmatiſches Seifenpulver, per 
bliebener ſind die Grundſätze, auf denen wir unſer Werk auf⸗ Doſe 25 J. Sicherheits⸗Raſtemeſſer, ſehr praktiſch, per Stück 
bauen wollen. ve why 11 77 5 Z e een Marke 

u allen anderen Theilen unſeres Vaterlandes haben Monet, ter Stud i RT UR. i 
11 (( ogan gu Dahn op Alla Fan 
idealen Ziele in 8 Thätigkeit, ohne Rlickſicht auf zurüczuſenden, ſenden wir ein einzeln Stick 8 Tage zur Probe 


die Parteiſtellung des Einzelnen, zu verwirklichen. Wir geben ; R BU: 6 8 k 
ſt⸗ „een ohne Nachnahme, andernfalls geſchieht der Verſand gegen 
uns der Hoffnung hin, daß auch in Ofe und Weſtpreuſten Nachnahme oder Voreinſendung. 
unſerer Collegen ausſchließen wird. ir h i 3 x 
; : ; tes Preis⸗ touch umſonſt und franco. 
Eine vorbereitende Verſammlung findet Hardt & Wund es, Slahiwanren- 
m anrik 
Vormittags 11 Uhr ee. 
im Restaurant „Hochmeister! zu Königsberg ftatt]E NET 
y + 
alle Freunde unſerer Sache um möglichſt zahlreiches Erſcheinen.“ 9 5 
Jeder der Unterzeichneten nimmt Anmeldungen zu diejer | * 2 ma è Ä 
Erklärungen entgegen. 
Otto Flick, „Allenſt. Zeitung“, Allenſtein, Fuchs, „Danziger Schuhwaaren zu feie . ate den a de 
! Damenſchuhe z. „i 
Zeitung“, Danzig, J. O. Hubatsch, „Tilſiter Allgem. Ztg.“, a 192 5 ERES 
Tilſit, Dr. Kietz, „Danziger Allgem. Ztg.“, BRE KUBKI, auf Rand . . 200 „ SAM mi aeeti 2150 y 
2 rrenſchaftſtiefel „ 5,50 Knabenſchuhe. . a0 
„Oſtpr. Tageblatt“, Inſterburg, Sochaczewer, „Memler e J = H 435 8 2.0 A 
Dampfboot“, Memel, R. Stein, „Altpreuß. Zeitung“, Elbing, Damenſtiefel.. . 400 „ Mädchen⸗Hausſchuhe 60 N 
„Königsberger Allg. Zeitung“, Königsberg 8 e e 


der Gedanke auf fruchtbaren Boden fallen und daß ſich keiner Mehr wie ein Stück nur gegen Nachnahme. Jeder verlange 
Sonntag, den 25. September er., M 
Solingen (2564 
und bitten wir die Journaliſten Oſt⸗ und Weſtpreußens und 
Verſammlung ſowie eventuelle Zuſtimmungs⸗ und Beitritts⸗ 
| Ich empfehle auch meine ſelbſtgemachten ſtarken 
Neueſte Nachrichten“, Danzig, Dr. Herrmann, „Danziger 
Mädchenſchuhe zum 
„Neue Weſtpr. Mittheil.“, Marienwerder, Paul Leopold, 
Herrenſchuhe. . „ 400 p Kinderſchuhe . 2,00 „ 
Wail Walter, „Hartungſche Ztg.“, Königsberg, A. Wyneken, 


Hierdurch erlaube ich mir einem hochgeehrten 
Publikum von Danzig und Umgegend die ergebene 
Mittheilung zu machen, daß ich das bisher von Herrn 
Emil Karp geführte l 


(tli: > 
and Dalikalensen-Iese 


I. Damm 14 


übernommen habe. ; 
Indem ich bitte, mein Unternehmen gütigſt unter- 
ſtültzen zu wollen, empfehle ich mich 


Mit Hochachtung 
A. Neumann. 
Sees eee 


F 
Dank! 

Nachdem ich 6 lange Jahre 
non Magenſchmerzen geplagt 
[wurde und kein Mittel helfen 
wollte, wandte ich mich endlich 
auf Empfehlung an Herrn bo 
Fuchs, Berlin, Leipziger⸗ 


schützt u. aus- 


auf Welcher die grössten Sh 

der Welt von 3093 und 2255 
aramholagen hintereinander 
erzielt wurden, sind einzig und 


allein zu beziehen von 


| Tisch-Billards. Billerdrequisiten, 
alierArt. Jeux de baraque,Meteor- 
spiele, Spieltisch „Kosmos“. 


| Prospecte und Kataloge gratis, 
[Vertreter überall gerät? 
ni 


akaa aa a a A a a A a A 
.. .. 


Soeben erschien und in den hiesi . 
handlungen vorräthig: A ACER ANĄ 


e 


meiſter Herrn Kohn übertragen zu wollen. 
St. Albrecht, im September 1898. 
Achtungsvoll 


jeder Hinſicht zu befriedigen. 
$ St. Albrecht, im September 1898. 
Achtungsvoll 


© 

+ 2 + 

2 Kohn, Schmiedemeiſter. 
T.. ... 


| Remington Sholes Briefordner, | 
neuester, bester, billigster und praktischster Briefordner, 


i Sämtliche Bedarfsarüikel für alle Sehreibmaselinen, & 


(2886 | 


Prospecte gratis und franco durch 


Alter Markt 10011. 


BEE! 


©. Steudel, 


empfiehlt ihre bejt bekannte 


Conecurrenzpreiſen. 


För eee rere eee, 
— Indem ich meinen werthgeſchätzten Kunden für das o 
$ mir bis dahin geſchenkte Vertrauen beſtens danke, bitte 
® ich, daſſelbe auch auf meinen Nachfolger, den Schmiede⸗ 


Paschke, Sruiebemeißer. 


Auf obiges erwidere ich} ganz gehorſamſt und bitte, 8 
das dem Schmiedemeiſter Paschke geſchenkte Ber: 2 

3 trauen auch auf mich übertragen zu wollen, indem es mein 21 
Bejtreben jein wird, meine werthgeſchätzten Kunden in 8 


Ernst Gemballa, Elbing, 


Die Holz-Ja ousie-Fabrik, 
Bau- und Möbel- Tischlerei von 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 


r Holz-Jalousie 8 
ſowie deren Reparaturen zu den billi 


Preis⸗Katalog gratis und franco. 


ſowie 


Damenſtiefel, Sohlen mit Abhſützen 
Kinderſchuhe, Sohlen mit Abſützen 


Schuhmachermeiſter, 


Jopengaſſe Nr. 6. 


0094546299 


— — 


| Ringöfen fur Ziegel und Kalt 


Specialgeschait | 
für Photographie! 
|| J.P. Schilling, 

Dominiksw. 6 (Hotel Dang. Hof) 


Fernſprecher 580, 
Groſtes Lager "ma || 


mtl. photograph 
. phiſcher 
Bedarfs⸗ Artikel 


bei billigſten Preiſen. 
Specialität: 

J. P. Schillings J. P. S. Platten 
J. P. Schilling's J. P. S. Celloidin⸗ 
papier zmatt, nicht glänzend. 
11155 Compl. Ausrüſtung f. Amateure. 
(6794 Anleitung a. e e 


L EN 


Einen li 
in die Urſach. 


zügl. Werk von 


gratis. 


Reparaturen an Herrenſtiefeln, Sohlen m. Abſätzen 2,00 , 
von 1,00 w an. s 


Th. Karnath 


A Ernst Hotop | 
> . 8. 


ihe Proben in eig. Ziegeleibetrieb. f 


e. plik ` 
| Entnervung vermittelt d. vote | 


Der Rettungs-Anker. 
Mit path.⸗anat Abbild. Preis 
Mk. Allen denen, mingolge 
heimlich. Jugendſünd. u. Aus- f 
ſchweifung. an Schwächezuſtänd. 
leiden, zeigt dieſes Werk den 
ſicherſt. Weg z. Wiedererlang. 
d. Geſundheit u. Manneskraft. 
Zu bezieh. durch das Literatur⸗ 
Bureau in Leipzig.⸗E., 
Oſtſtr. 1, ſowie durch jede 4 
Buchhdlg. (2844 


50 „ 
757 ją 
POV „ BADA 


2 


— — 


Danzig 1898. 


8716 


ff. 


er allgem. 
Dr. Wehlen: 
Neben 


B. Strobel, 
Danzig, Schidlitz 57, 


Aus dem Forsthause. 
Un Lieder-Oyelns 


von 
Eduard Pietzcker. 


=== Preis 1 Mark, SG 


T Täglich friſche 
italien. Weintranben gie e 3: 
Feltower Rübchen, 


Arthur Schulemann, 


ſtraße 134, 1, und ſchilderte 
ſchriftlich mein Leiden. Faſt nach 
jeder Mahlzeit traten die hef⸗ 
tigſten Schmerzen vom Magen 
bis in die Bruſt, den Rücken 
und zwiſchen die Schultern ein, 
ſodaß ich oft ½ Stunde auf 
dem Rücken liegen mußte, bis 
es ſich langſam verzog, oder 
Erbrechen eintrat. Der Stuhl 
war träge und knollig, Appetit 
ſehr ſchlecht und ſtets zäher 
Speichel im Munde. Bei der 
einfachen Behandlung beſſerte 
ſich das Leiden zuſehends und 
ich wurde gänzlich geheilt, was 
ich jetzt nach 5 Monaten Prüs 
fungszeit ſicher beſtätigen kann. 
Auch meiner Frau, die anSchlaf⸗ 
loſigkeit u. rheumat. Schmerzen 
litt, half Herr Fuchs auf meine 


a Pfund 45 , dafür mit den innigſten Segens⸗ 
wünſchen aus. 2854 
Albert Kirstein, 
Hausvater des Knaben⸗ 
Rettungs⸗Hauſes, 
Friedland (Oſtpreußen). 


Möbelwagen. 


Hundegaſſe 98. Umzüge jeder Größe am Platze, 
der vorzüglſchen Pregl ſom. nach anderen Städten fyrt 


Leck⸗Honig 


empfiehlt billigſt 


hefe habe noch das weltberühmte unt Garantie prompt und bilig 


— dan Triumpf „Backpulver 
Schmirdeiſerne Treppen zur nden ge e rereh" 


u. ſonſtige Eiſenarbeiten baut bill. Hauptniederlage Breitgafje 109, 
SE Engros-Aögabe an Wiederverk. 


z í f Strickarbeit wird angefertigt 
Naſchinen und e LG Frauengaffe 12, Ginte 1 Dr. in allen Broceffencand in u 
$ a Z ÓW ZONA, 


aus. Erfahr. Packer ſtets -Stele 


Bruno Przechlewski, 


uhrgeſchäft, (35540 
AEN 44. 


Hilfe und Rath 


Erb⸗ u. Alimentationsſ achen 


Strümpfe werden gut gestrickt 1 Erbtiſchd. alles weiß, ſteht aus» | durch den früh. Gerihteihreiber 
Hohe Seigen 22, 2 Treppen. Uzuerfrag. Biſchofsgaſſe 14, 3 Tr.] Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 


Kauf- u. Verkaufinserate 
ow. ſämmtl. Annoncen beförd. an 
die geeig. Zeitung. u. Zeitſchrift zu 
Originalpr. ohn. Spejenber. die 
altbekannte Annoncen⸗Expedit, 
n. Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Danzig (Carl Feller jun.) Jopen⸗ 
gaſſe. Rath in all. Inſertionsan⸗ 


gelegenheiten wird jed. Inter⸗ 


eſſenten bereitwill ertheilt (1613 


Tangfuhr. 


Bauplätze 
am Bahnhofe 


billig gegen geringe Anzahlung 


u verkaufen. Näher. Kaſtanien⸗ 
7 Nr. 10, parterre. (2949 


MDli wa- 


| fids-Bertaui. 

A in San S Wyr. am 
Markt geleg früher Horwitz ie 
Grundſtück im beit. baulich. Zuf t. 
befindl., in welch. feit viel. Jahr. 
ein Tuch⸗u. Manuſacturw.- Gej. 


betrieben word,, das ſich auch zu 


j d. Geſchäfte eignet, ift 

Aer nf 12 preisw. zu 
„oder ad) ve 

eta 900 bfi L. Wittenberg, 


Oſterode, Oſtpreußen. 2 


In einem Vorort ift ein kleines 


( il 


(olonialwanran- Geselii 


verbunden mit einer ſeit 50 


ten mit Erfolg betriebenen 
Jabritallon eines Bedarfartikel 


ujen reſpeet. verpachten 
8000.“ erforderlich. (40996 
Arnold, Zoppot. 


Gut gehendes Erin] 


verkaufen. Offerten unter 
Bór an bie Exped. d. Bl. (41346 
Frundſtück,Rechtſt. an 2 Str. gel. 
fert für Gewerbetreibende, 
zu verk. Agenten verbeten. Off. 
unter B 310 an die Exp. (41616 


::: ͤ “. PCE pc oł 
Gaſtwirthſchaft für 33000 «4 
bei 10000 , Anzahl. in poln. 
Gegend zu vk. (Umſatz 55 000 % 
Off. u. B 216 an diecerp. (41866 


Zum Abbruch 


fall das Grundſtück 


t S ww 
Paradiesgaſſe 31, 
Fachwerk, ca. 20 m l.,9 mt. verf. 
werd. Näh. Baumgarticheg.9/11. 
1 Häuſercomplex, Mitte Rechtſt., 
gut. Bauzuſt, 9% verz., abzhlb. 
verkäufl. Offert. u. B 339 a. d. Exp. 
Grundt m. 14 fl. Wohn u. Gart. b. 
10000. Anz zu vt. N. Reiterg. 4. 


Das 


Apotheken- 


Grundstück 


in Langfuhr 
ſoll auf Abbruch 


verkauft werden. 
Angebote in der Apotheke 
erbeten. 
Grunditüd, Jungferngaſſe, 8 / 
Anzahl. 4— 6000, zu verkaufen 
Altſt. Graben 65, 2, F. Burandt. 
Harz Eanarienhähne, gut i. Ges., 
St. 3,50, 4,50, 5 % zu verkaufen 
Schüſſeldamm 17, 1, E. Bäckerl. 


Pferd Rapp⸗Stute, 4 Jahre 


alt, iſt verkaufen. 


Sandweg 30, Café Behrendt. 

Ein gut ſingender Vogel mit 
Gebauer ift für 6 billig gu ver 
kauf. Langgarterhinterg. 3, Th.3. 


— — ñ— b:, 
5 jette Schweine zu verkaufen 
Gr. Allee, Bergſtraße 1. (41686 


2 feite Kühe 


zu verkaufen auf Dom. Adl. 
Gr. Czapielken bei Kahlbude. 
Gute Taub. ſſchw. weiße, blaub.) 
ſehr b. zu vrk. Schladahl 789, pt. v. 

Harzer Zuchtweſbchen und ein 
achtſtubiges Heckſpind ſind zu 
verkaufen Biſchofsgaſſe 85-36, 1. 


Große Dogge 


grau, vorzüglich erzogen und 
dreſſirt, billig zu verkaufen. 


Näh. Langgaſſe 74, Laden. 


Pferde⸗Verkauf. 
Am 23. September d. Is. von 
Vormittags 10 Uhr ab werden 
auf dem Hofe der Trainkaſerne 
in Langfuhr 16 ausrangirte 
Dienſtpferde öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. (2855 
Train⸗Bataillon Nr. 17. 
Gute Milch, Ziege u. Kaninchen b, 
zu verk. Ohra, am Amt, 272b. 
„Wachtel⸗Hündchen, ſchwarz, 
billig zu verkaufen Schidlitz 60b. 
br. Winterpalet. f. g. Mädch. ſchl. 
Bin., bill. z. verk. Schüſſeld. 45, ,. 
Ein Herren⸗Jaquet u. Weite, alt, 
ein Damenmatelet billig zu ver⸗ 
kaufen Adebargaſſe 8, 2, links. 
Oliva, Ludolfiner Weg Za, find 
verſchiedene Herrenanzüge, ſow. 
ein Pelz, ein Winterjaquet, ein 
Sommerüberzieher zu verkauf. 
1 gut erh. Tuchanzug für e. kräft. 
Mann zu vrt. Baumgartſcheg. 2. 
Wegen Todesfall iſt eine faſt 
neue Krieger⸗Uniform billig zu 
verkaufen Kleine Gaſſe 3, part. 


s Jin. alte 


koſtenlos durch 


leider und 
2 Damen⸗Jaguets 


ſind zu verk. Langgarten 17,1. 
1 Kleid, Regenm f. ſchl. J., Opern- 
glas zu verk. Mattenbuden 21, 3. 
Bahnuntformen u. 1 dunkeldl. 
Rockanz. zu v.Poggenpfuhl 50, 1. 
1 Stnabenpaletotf. 4-Bjähr.,.oil. 
zu verkauf. Obra Niederfeld 379. 
Elg. Wtrjag., Kdrmnt., Sammtkl., 
Biber 1704 z. vrk. Hirſchg. 7, 3, r. 
1Guitarre (alt. Inſtr.), 1 Jither⸗ 
ſchule (Gutm. 2. Th.) 3. verkaufen 
Artillerie⸗Kaſerne II, Stube 67. 

Stutzflügel, mahngeni, mit 
gutem Ton, wegen Fortzugs 
preiswerth zu verkauf. Näheres 
Thornſcher Weg 8, part., links. 
Gute Geige mit Bogen für 10.4. 
zu verk. Hint. Lazareth18, 5,3. Th. 

1 Clavier, 2 mahagoni Bett⸗ 
geſtelle, 1 birkenes Bettgeſtell, 
1 Klapptiſch, div. alte Sachen 
billig zu verkaufen Brandgaſſe 


Nr. 9 b, 1 Treppe. 


FFF 
Pianino z.v Laſtad. 22, pt. v. (41420 
iGarnit., 1Soph. dg. Platzmang. 
ſehr bill. z. vk. Röperg. 15,2. (38986 
ine Garnitur u. Paneel⸗ 
ſopha billig zu verkaufen 
Poggenpfuhl 13, 2 Tr. (40696 
1überp. Schlafſopha, 1 Auszieh⸗ 
tiid f. 8 P., 1 Küchentiſch u. Ber- 
ſchied. bill. zu vk. Hl. Geiſtg. 119,8. 
Ein altes Sopha iſt billig zu 
verkaufen Tobiasgaſſe 7, 1 
Bettgeſt.mit Matr. f. 6, alt. Schl.⸗ 
Sopha bill. zu vk. Melzerg. 1,1,1 
Einstinderbeitgeſtell, 1Hänge⸗ 
lampe, eine Stehlampe billig zu 
verkaufen schwarzes Meer 24, p. 
Ein eij. Bettgeſtell mit Matratze 
iſt zu verk. Tiſchlergaſſe 18, part. 
Ein Schlaffopha billig zu ver⸗ 
kaufen Fleiſchergaſſe 6, 3 Tr. 
Umzugshalber iind 1 Bücher⸗ 
tiſch mit Aufſatz, Stehpult und 
Wäſcheſpind zu verkaufen 
Burgſtraße 20, 1 Tr. (4181b 
Faſt u. ſicht. Wäſcheſchr.iſt bill. zu 
verk. Rühm 6, 1 Tr., Etmanski. 
Seeed 


$ Spiegel, Betten, 3 
$ Rähmajchinen, 
2 Negulator=Nhrex è 
$ Taſchen⸗Uhren, 


$9 


s Milehkannengasset5, 3 
Leihanſtalt. (11975 $ 
KZAAIZZITTISZTI ZT ID 


Fortzugshalber 
nußbaum Verticow, Sopha, 
Spiegel, Tiſche, Stühle, Küchen⸗ 
ſchrank, faſt neu, billig zu ver⸗ 
kaufen Seifengaſſe 7,3 Treppen. 

Fortzugs halber find Möbel 
billig zu verkaufen Beutler⸗ 
gaſſe 6, 1 Treppe. 

Gute Betten und Bett- 
gestelle umzugshalber zu 
verk. Tobiasgaſſe 25, part. 

Ein faſt neuer, großer 


Junker- und Ruk- 
Dauerbrandofen Ar. 18 


iſt billig Hopfengaſſe 109/110 
zu vertaufen. (2881 
Teigtheilmaſchine, 20thetl. gut 
erh., billig zu verk. Schidlit 60b, 

Ein Taubenſchlag, ein Dach⸗ 
ſchiebefenſter ſowie Zink⸗Trink⸗ 
gefäße ſind billig zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 123, 3 Trepp. 


2gr. guder Pferdedünger us“ 


entgeltl. abzuh. Poggenpfuhl 35. 


Te Schulbücher w. billig 
en a Sande 2, parterre. 


e 

Leere Kiſten 

giebt billig ab 
Hubertus = Drogerie 
(Danziger Hof). ; 
erh. Kinderwagen zu vt. 
DE hint, d. K. be 
1 er Gümmibaum U. 2 große 
ee een w. Raumm ange 
preisw. z. vk. Ohra, Roſeng. 392. 


[kafen . Spaerwagen 


billig zu verk. Weidengaſſe LŚ 


Sonnabend 


Gi + 2 í w 
inflige, ©utsyetkinfe. 
Die Landbank, Berlin W. 64, Behren⸗ 
ſtraße 43/44, ſtellt u. a. 
burg, Poſen und Weſtpreußen zum Verkauf. 
Dieſelben ſchwanken zwiſchen 200—2000 Morgen 
Größe, befinden ſich im beſten wirthſchaftlichen 
Zuſtande, haben die günſtigſten Verkehrsgelegen⸗ 
heiten (Eiſenbahn, Pflaſterſtraßen, Chauſſee, z. Th. 
auch Rübenbahn, Telephon) und werden mit guten 
Gebäuden und voller Ernte übergeben. 
Anzahlung 12,000 bis 100,000 Mark 


nothwendig, Geordnete Hypothekenverhältniſſe, 
ſehr günſtige Zahlungsbedingungen. 
Ausführliche Proſpeete, ſowie jede e 


Das Ausiedelungs-Bureau der Landbank zu 
Wyrembi bei Czerwinsk in Westpr. 


ihre Güter in Branden- 


02 


Ein engl. Zeejeruice preisw. 

vert. Schidlitz, Weinbergſtr. 847. 
MB" Grabgitter 

find zu verk. Weidengaſſe 12. 


uk MINIE 


Langgarten 48 
find 8% Bohlen, Bretter, Schau⸗ 
jenftet, Thüren, Fenſter, Latten, 
Treppen, div. gute Materialien 
billig abzugeben. 
Petroleumapparat n. Leitung zu 
verkauf, Karpfenſeigen 1. (40736 
Eine Nähmaſchine zu verkaufen 
Neufahrwaſſer, Kirchenſtraße 3. 
Div. Comtoirmöbel 

und Utenſilien 


find zu verkaufen An der neuen 
Mottlau Nr. 2, im Speicher. 
Junge Kätzchen ſind 
Laſtadie 32, pr., zu verſchenken. 
Gardinenſpitzen u. Einſätze ſind 
bill. zu verk. Johannisgaſſe 23,8. 
S e LM CDN B 


ribi ain. 
Sügeſpähne 5 


find preiswerth zu verkauf. 

Holzschneidemühle 
9 Weichselmünde (4101b 
SGS 

NF 2, PA R zę 

6 Billard⸗Bälle, 

6 Billard⸗Quens 
zu verk. Heil, Geiſtgaſſe 64111 b 

Jopengaſſe 28, parterre, alte 
Zeitſchriften zu verkaufen. 

Ein neuer offener Aeten⸗ 
und Formularſchrank zu ver⸗ 
kaufen Breitgaſſe 128/129, Eg. 
Mauergang bei Grosse. 


3 große Hlitzlampen 
ſind zu verkauf. Drehergaſſe 6. 
Wegen Baubeendigung ein 


completer 


Arbeitszug 


$ | bejt. aus einer HP. Locomotive, 


von der Mecklenb. Waggon⸗ 


i il; sk, 2Ijabrik Güſtrow 1896 gebaut 
© Ringe billig In verk. 3000 Meteln 80 mm und 00 mm 1 


hohes Gleis, 46 Kaſtenkipper 
von 2 ebm Inhalt, alles in 
900 mm Spur, in der Nähe 
von Seeburg ſtehend, zu ver⸗ 
kaufen oder zu vermiethen. 
Gefäll. £gjerten sub J. V. 8236 
an Hradof Mosse, 
Berlin SW. (256 im 


"ober Koch N. Beniofen 


iit Raummangel wegen billig zu 


des Herrn J. Husens Cange- 
MeS und Häkerthor. (40806 
Gut erhaltener vierrädriger 
lm) 
Hand⸗Tafelwagen 
iſt billig zu verkaufen Buciki, 
Graben Nr. 49, Hof. (4 


Ziegelleine 


Dampffiegelei Schöneck. 
ABER WON 


Amderw.zunf.tang i 


Wohnungen; 
Ierrsehall oing 
Am Sande 2, Nähe Holzmarkt, 
beſtehend aus 4 groß. Zimmern, 
2 Entrees, Küche, Speiſekammer, 
Mädchenſtube u. ſämmtl. Zubeh. 
v. 1. October zu verm. Näheres 
zu erfragen bei C. Schulz. Auf 
Wunſch Pferdeſt. u. Burſchengel. 


K 
Halbe Allee, Vergſtraße 
2 frdl. Wohn., 14 u. 16.4, an ord. 
Leute v. 1. October zu vermieth. 


A Panter. Matzkauſchegaſſe. 


verk. Näheres im Eiſengeſchäft Z 


6 zu verm. 


dicht an 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Dittmar 's Möbel- 


o? Werkstatt für decorative Kunst. 39! 


an ruh Einwohner f. 292% zu vm. 
Schneidm. 1a, zerfr. Tobiasg. 5,1. 
Holzgaſſe Sb ift eine Wohnung 


an kinderloſe anſtändige Leute 
zu verm. Näheres 4 Treppen. 


Uohnung 


Zubehör zu ſofort geſucht in 
Danzig, Langfuhr, Zoppot oder 
Neufahrwaſſer. Offerten unter 
02880 an die Expedition 
dieſes Blattes. (2880 

ungferng. 26, St., ab., Kü e 
Kel., Zub. 3. verm. N. Deſtillat. 


u. e. große Hofwohnung zu vrm. 
Schidlitz, Unterſtraße 74, ift eine 
freundliche Wohnung zu verm. 


Stb., Cab., Küche, Bod. zu 25 u. 
23. ＋ an ruh. Lt. z. vm. NEN. 2 Tr. 


In Gross Pielnendo p 


habe noch 2 Wohnungen zu 
vermiethen. Näheres 
garten 86/87, parterre. 


a 


find Wohnungen von 2 Stüben 


und reichlichem Zubehör von gl. 


o. Oet.zu verm. Näh. part. (41696 | 
D. 

Breſtg.50, Vorderwohn oh Küche 
mit Nebengel. z. om. Näh. 2. Etg. Ę 
Stube, Hausflur, Stall zu verm. 


Gr. Gaſſel 4, Eing. Brabant Rogg. 

Eine Wohnung v. 3 Zimmern 
und ſämmtlichem Zubehör vom 
1. Oct. zu verm. Leegſtrieß 5 e, 
zu erfragen im Laden. (41786 


St., Cab., Pr. 11% uvm. Näh. 1 Tr. 
Vort Grab. 63, helle, freundliche 
Wohnung für 26% monatlich zu 
um. Näh. daſ.1 Tr., zw. bu. 6 Nehm. 
Stube u. Cab. u. e. gr. Stube ohne 
K. mit Nebengel. zu verm. Zu 
erfrag. Barthol. Kirchengaſſe 5. 
Frdl. Oberwohnung an kinderl. 


Abeggſtift, Heimathſtraße 10. 
Eine freundl. Wohnung v. 1. Oct. 
zu wm. Schidlitz, Oberſtr. 280 b. 
Schidlitz, Unterſtraße 81, iſt 
eine Wohnung für 10 % monatl. 
per 1. Oetober zu vermiethen. 
Zu erfr. Schidlitz 59, im Lad. 
Eine Wohnung mit Zubehör zu 
vermiethen Emaus 11. 
Schidlitz, Oberstrasse 22, 
ift eine Wohnung für Iæ zum 
1. October zu vermiethen. 
E. kl. Wohnung Töpferg. f. 9 4 
Vorgſtraße it eine Wohnung mit 
Cabinet u. Balcon. Näh. Halbe 
Allee, Ziegeleiſtr Grónke.(41716 
T ˙ ara 


iw. 


Köllnerſtraße Nr. LI, neben 
der Apotheke, eine Oherwohnung 
von 2 Zimmern, 3 Cabinets, 


davon eins heizbar, Veranda, 


Küche, Keller, mit Waſſerleitung 
von gleich oder 1. April 1899 
billig zu vermiethen. (41830 
J. Steingräber, Geargitraße 26. 
. Sn En | MEWY TOW WE 


MNA 


ind noch eine große und drei 
Mittelwohnungen mit allem Zu⸗ 
Dn f. Garten bill ig zu 
ſtrieß 3b, 1. (41656 


1 Ih, 


Zub hör per 

ube € 

3! vermiethen. Saar 
liche Wohnung, 2 helöba 

Rae helle Küche, Boden, 

in d. Fleiſchergaſſe zu vermieth. 

Näh. Pfeffer taot 50, Garth., pt. 


Dorint. Graben 44 b, 


ochpt. im herrſch. Hauſe, iſt eine 
Wohnung z. 1. Oct. a. 1 Hrn. 
ejj © Wunſch Penſion. 


zu ver, A 
| ” 

Wohnnng, 3 Stuben u.Znbehör, 
zumi Oct. zu vm. Weideng. 1,Lad. 
Freundl. Bopnung, 4 Zimmer, 
Entree, Küche, Vorder- u. Hinter: 

arten, 860 AA jährlich, wegzugh. 
. October oder ſpäter zu verm. 
Langfuhr, Neuſchottland 9b, prt. 


Baumgartſ dyegajje 49, 

fefferſtadt, hochpart., 
it e. Wohnung v. 3 Zim. n. Zub. 
mit Hofr. u. Garteulb. v. 1. Oet. f. 
450 % zu um. Zu bej. v. 9-12 Uhr. 
Heumarkt 11 iff eine herrſchaftl. 
Wohnung, beſteh. a. 3 Zimmern, 
nebſt Zubehör von gleich zu ver⸗ 


miethen. Zu erfrag. part. (41670 | 5 


1 Stube mit Balcon ohne Zubeh. 
in Schidlitz 83/84 vom 1. Oetbr. 
zu um. Preis 8.4 monatl. (4164b 
Emaus 7,gegenüb. d elektr. Bahn: 
depot, 2 Stub., K. J Kell., Stall z. 
1. October o. ſpäter zu vermieth. 
m nieda 
ANeuſchottland Nr. T1 
ſind kleine Wohnungen zu 
vermiethen. (37036 


von? Zimmern, Küche, Bod. Kell. 


Brodbänkengaſſe 38 ift e. kleine 


Poggenpfuhlös iſt Vorderwohn.,, 


Qang- f È 


Fabrik. 


Berlin C. 


480,— 7 7 


750,— 8, 


e we syn Li RE A W A U Z WE A A A A W 


w 


TREE NEN 3 IE 
Eine Wohnung zu vermieth 
beſtehend aus Stube, Cabinet 


17. September. 


Śnie und Grundbeſttzer⸗Jerein zu Danzig. - 
Lifte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Gin; 3 
Vereins ⸗Bureau, Hundegaſſe 109, Rana HE um 
4 1050,— 88, verſetzgsh., ſogl. od. 1. Oct., Hirſchg. 15 są z, © 
|. 000 — nne, Jaber Weiden sth. . 
= De "IE — immer, Zubehör, Hund ) | 
beſtehend aus 3 Zimmern und 1500,— re eng Mia 2. Etage. 
3 ; mit gr. gew. Stell.,jof.od.ipät.,)RäG.4-5 
1150,— 5 3, Bad. „Madchſt, Zub, eig. Grt, G Meer 
chenſt., Küche, Z., Holzm. 5. Näh Z Tr. 
= 1300,— 1 qr. Laden incl. geräum Wohnung, p. 1. Oet. 5, F. 
Altſt. Graben 19-20, Näh. bei Gobr. Heyking. 

1100, = 4 3, reichl. Zub., hochherrſch. Wohn. 4. Damm 9. 
500, — 3 Zimmer, Mädchenſt., Zub., $ N Mauſeg. 4. Nag. 2 
N D ; 


» 1000, — 4 J., Et.,Mädchenſt. 


, y y 
900, — 3 Zimmer, Zub., per fof., Langgaſſe 49 3 
1000 bezw. 700, Laden mit a. oh. Wohn., ACR 
Pe a ETA N. Bſt. Grnb.52, K 
— 58.) Bale. „Zub.,Langf, Jäſchtenthalw. 2c. | Sa ' B 
1200,— 53, Bale, Mochſt., Zub., Langf., e 7. ET 
950,— Geleg.dec.Zimm.2c., Thornſch. W 
400,— Lad. m. Kell ev. z. Comt Bit. Grb.54. N Hundeg. 109 
330,— 3 Zimmer, Eintr.. d. Gart, Schidlitzt 7. Näh. Neu⸗ 
450,— 292. 3immpl.u.2Schupp., 2:Neugrr.26. | gavten 35, | 
360,— 2 Zimmer, Garten, Zubehör, Wieſengaſſe 4. 
700, — 4zweifenſtr. ., Bale. Bart. fof., Mottlauerg. 19,2. 
550,— 3 3., Balc, Entr., Speiſek., Zub., Biſchofsbergz,pt. E 
480,— 2 3., Mohit, h. Küche, Zub., Thornſcheg. 1, Aſchbr. 
240, — 1 3, Cab. Küche, Zb., Langf., Brunshöferw. 23-24. 
350 bezw. 250, 3 bezw. 2 Z., Grt Bale., Neuſchottland 1. 
380,— 2 Zimmer z. CTomroir, Hundegaſſe 70 pt. Näh. 1. Etg. | 
350— 2 Zimmer, Entr., Zubeh. Münchengaſſe 12, part. 
300, — 1 gr. Zimm., zum Comtoir paſſ. Hundegaſſe 100,1. 
600, — 3 Vorderzimmer, Zub. per fof. Hundegaſſe 96,3. 
600 bezw. 750 4 bezw. 5 Z., Zub., neu decor. Langgart.63. 
1150,— 5.8, Bade-, Mädchſt.Verſeh. Thornſcher Weg 14,1. 
350,— 3 Zim, ſmtl. Zub., Langf., Jäſchkenthalerw. 2, pt: M 
Die nom Beamt.⸗Conſumberein benutzt Geſchäftsr. Jhoh hell, Bi 
Zimm., 1. Etg. . p.1. Oct. z. vm. Ziegengaſſe , Nh. b. Willdortt, 
2 Wohnungen 3. Damm 18, 1. u. 2. Etage. Näheres 3. Damm 9. 
1Pferdeſtall für 24 Pferde u. Futtergel.f.Offleierpf. Mauſeg.9. 4 
A Wohnung v. 4 bezw.7 Z., Badeg Gart., Petershag. a. d. Rad. 10. 
i i und 5 er fal EA, . gk Weidengaſſe 4a. 
EBS Farthäuferſtr. 979, hn. Verſetzgsh. 1 Pferdeſtall KOPF. an Officiere Sandgr.50 ſof. zu v. d 
Schidl. Carthäuſerſtr. 97% ha., Herrſch. Wohn. v. 5 ., Badeg, Zub., Langführ, Hauptſtr. 93,2. 
Wohn. v. 2-6 im., reichl. Zub., Langf., Johannisthal. Näh. 4,8. 
5 Zimmer, rchl. Zub., Beſicht. v. 11-1 Uhr, Schw. Meer6, pt. ks. 
3 Wohnungen inGr.Plehnendorf zu vm. Näh. Langgart. 86/87. 
1 Zimmer, Cabinet, Zubeh, an ruhige Leute Röpergaſſe 5. 
Wohn., 3, 4 u. 5 Zimmer, reicht. Zubeh. Straußgaſſe 6 pt. ks. 
53., Gartenanth., Zub., z.1 Oct., Schwarz. Meerh,beibrischke. 
3 Zimmer, Zub., billig zu vm., Gartengaſſe 5,1. Näh im Laden. 
2 immer, Küche, Kell, Zubeh. Pfefferſtadt 31, party zu verm. 
Leute v. 1. Oct. zu vm. Langfuhr, e si 


* 


r) W 


2538) 


{8797 


chg. 15,1. i 


anneng. 8, 


part, bei Fey. 


7 


hornſcherweg 2a tit 
sinung nebit Zubehör zum 


Küche, Kammer und Keller tm | 1, October für 430 Æ gu verm. 
Preiſe zu 10 , zu erfragen NAK. daf. bei H. Sommer. (4117 b 


Ohra 210, im Neubau. 


Wohnungen 


von 5 Zimmer, part., 950 Mk., 
7-8 Zimmer, 1. Et. 1300 mk. 


zu vermiethen Fleiſchergaſſe 34. 
Beſichtigung zwiſchen 11 und 
12 Uhr eventuell bei vorheriger 
Meldung Wien E EAT = find Wohnungen von 2 Stuben z 
( 4 


1. Etage zu jeder Zeit. 
Pfefferſtadt 56, 3 Treppen, ſind 
zwei freundliche Stuben u. zwei 
Kammern zum 1. October er. an 
nur kinderloſe Einwohner zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt. 


wan RE” M 
Holzmarkt 5 
u erite Etage, 4 Zimmer, 
Entree ꝛc., gute Lage, vom SĄ 
1. October zu vermiethen. 
Meldungen zur Beſichtig. 
Holzmarkt 5, 3 Tr., Bor: M 
mi 0—1 Uhr. (2083 ię 


reichl. Zubeh. per Det. zu verm. 
Beſichtig.3ZUhr. Näh. part. (39056 


Eine Wohnung, 
von vier Zimmern, Entree, 
Mädchengelaß 20. mit Garten⸗ 
benutzung, iſt zum 1. October 
oder ſpäter Neugarten 32 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
parterre. (41256 
Berfegungshalber It e. Wohng. 
beſt aus Stube, heizb. Cab Küche, 
Boden, Stall, Keller u. Garten⸗ 
antheil zum 1. Januar für 16 
suom. Stnbigebiet 32/83, (41216 
3 Zimmer für 400 bezw. 425 4%, 
zu vermiethen Langfuhr, Ulmen⸗ 
weg 7. Näh. Mirchauer Prome⸗ 
nadenweg 18. Ullrich. (41246 
Zoppot, Südftr. 27 f. h. Wintertw. 
1.3, K, Ju. 13, K. u. reichl. 365.3. 
1. Oct. zu vermieth. A. Witt, 40020 
Kleine freundl. Hofwohnunge 
zu vermiethen Hakelwerk 16. 

Langfuhr ſind herrſch. Wohn 
von 5 und 8 Zimmern und Alem 
Zubehör zum 1. October zu 
Folie Näh. Langfuhr 30. (41765 
Holzgaſſe 5, part. ijt eine kleine 
Wohn. für 10.4 monatl.zu verm. 


Neufahrwafſer, 
Schulſtraße 8, eine Wohnung, 
immer, Küche u. allem Zubeh. 
vom 1. October zu vermiethen. 


Drehergaſſe , 2. Et. 


iſt eine Wohnung, immer, 
Entree, Küche, Bodan kndrl Lt. 
zu vm. Mrs. pro anno 50. (4178b 
Altſt. Grab. 7H iſt die 1. Er. v. 4 Zim. 
Alk., Entr.,Mädchenſt., Küche, ell. 
ſof. zu vm. Näh. daj. part. (4139 b 


von Stube, Cabinet, Küche und 
Zubehör ſind zu vermiethen 
Langfuhr, Ende Mirchauerweg, 
bei Zander. (4132 
Im neuerbauten Hauje 


Gr. Bükeranfe 


und Zubeh. an anſt. Leute zu um. 
Näh. Schüſſeldamm 48. (40046 

Gr. Gerbergaſſe 6, 3 Tr. 
Wohnung von 2 Zumm., Küche u. 
mehr. Nebenräum. für 450 % zu 
verm. Näh. Nr. 7 im Lad. (4105 b 


1, Dan No, 10 © 


iſt eine Wohnung von W 
Zimmern, 1 Gab, groß. 
Entree, Küche, Boden, Kell. | 
u. Zubehör 3. 1. Oct. zu um. 
Zu etfrag.im Laden. (10256 è 


1 Familienhaus, 
6 Zimmer, Küche, Speiſekammer, 
Badezimmer, Beranda, Kammer, 


Garten mit Laube, Hofraum 
und Hühnerſtall, per 1. Octob. 


oderſpäter zu vermiethen Lang⸗ 1 


fuhr, Blumenſtraße 5. (40155 


— —— E— 
+ m 
Breitgaſſe 45 
iſt die 3. Etage, beſtehend aus 
Zimmern und allem Zubehör, 
vom 1. Detober zu verm. (41856 
Langführ, Tabesweg I 
dan x g Nr. 1 
iſt eine Ach aun v. 3. St., Gatts 
heller Riche v. gleich den 1. Okt. 
zu Vermieten. Wilke. (80830 
Pfeſſerſtadr 29 iſt eine Wohnung 
von 3 Zimmern, Entr.,Mädchen⸗ 
ſtube u. Zub. 3.1. Oct. zu verm. 
Niih. park. Beſichtig. v. 9. 10. (40366 
Wallgaſſe 09A, 2 Wohn., Entr., 
2 Bimma Küche, Keller, Boden 
zum 1. October zu verm. Näh. 
daj. Frau Radtke, part. (4081b 
. b 


Freundl. Wohnung für 18 æ 
monatl. zu vermiethen Langfuhr, 
Brunshöferweg 36, (40715 


Herrſchaftliche Wohnung im 
Mittelp.der Stadt von ögeränm. 
hell. Zimmern, Bad, hell. Küche u. 
reichl. Zub. zu April 1899 an ruh. 
ae zu verm. Preis 1450 % 

ff. u. A 857 an die Exp. (39910 
—— ne 


Oliva, 


Grorgenſtraße 14, Billagoniſe, 
iſt eine Winterwohnung mit ge⸗ 
ſchloſſener Veranda, part., von 
ſogleich oder 1. Oct. zu verm. 
3 Tr. eine kl. Wohnung, beſtehend 
aus gr. Stube, Cabinet und gr. 
heller Küche vom 1. Oct. zu ver⸗ 
miethen. Näh. imHinterh. [40676 


Gegründet 1836. 
Molkenmarkt 6. 


Il Bongenpfuhl 42. Näh. pt. (4047b 


eg. N. Hundeg . 60. W 


s, 


Album franco. 


ohnungen find vom 1. Ochtr 
zu vermiethen Ohra, Rojen: 
gaſſe 391. M. v. Narzeynski. (4037 


6 Zimmer, 3. Etage, zu vermieth. 


In meinem neuen 
Grund ſtück Obra, 


beſteLage, Eiſenbahn⸗Halteſtelle, 
iſt eine herrſchaftl. Wohnung 
von 4 Zimmern und 2 Wohnung. 
a 2 Zimmer nebſt reichlichem 


Zubehör per Oetbr. zu verm. 


R. Wischniewski, 
Eine Wohn. beit. aus 2 Bimm., 
Cab., Entree, Küche u. Zubehör, 
per 1. October zu verm. Näh. 
3. Damm 9, 2, von 10—1. (39586 
Sangführ find Wohnung 0.2-58. 


Veranda, Badeeinr. u. Gart. zum 


1. O. zu v. Näh. b. H. Johannzen, 


Odra 100,5. Kirche, jind n.einige 
S ohn. bejt.aus3 Zim., Entr. ch. 
5 od. u. Kell. n. Eintr. in d. Gart. 
gum 1. Detbr. od. ſpät. zu verm. 
Prang. Waſſerl. u. Canaliſatton 


im Haufe, Näheres daj. (39896 


7 € > 
Hundegaſſe 83 84 
ift die herrſchaftliche Wohnung 
in der 2. Etage, beſtehend aus 
10 Zimmern mit Badeſtube und 
reichl. Zubehr zum 1. April 1899 
eventl. auch früher zu ver⸗ 
rn: (824 

eldungen beim Caſtellan 
der Reſſonrce Concord 
Hinterm Lazareth 7 ijteine, und 
Halbeslllee, Bergſtraße 18 find 


2 Wohnungen von gleich zu ver⸗ 


miethen. Zu erfragen Hinterm 


Lazareth 7, im Geſchüft. (39836 


Angar, Hanni , 


iſt eine herrſchaftl. Wohnung von 
4 Zimmern, Veranda, gr. Entree, 
Keller, Küche zc., Eintritt in den 
Garten zum 1. October preis⸗ 
werth zu vermiethen. (38996 


Gartengaſſe 5, r. 


herrſchaftliche reizende Woh⸗ 
nung von 3 Zimmer 2c. billig zu 


vermiethen. Näheres im Laden. 
(2181 


Sandgrube 30,1, gr., f. möbßlirtes 
freundl. Borberzumnet zu Vum, 


Für jficiere oder 
höhere Beamte! 
Ein elegant möblirtes Vorder⸗ 
immer nebſt Schlafzimmer 
(4. Etage), ſeparat. Eingang, zu 
vermiethen. A. Jaworski, Lange 
garten 44, 1 Tr., Eingang Thor. 
Ein ſauber möblirtes Vorder⸗ 
zimmer mit ſep. Eing. ſof, oder 
1. Oct. z. verm. Paradiesg. 6/7, 2. 
Heil. Geiſtg. 77, 1, möbl. Zimmer 
mn. ſep. Eing. a. 1—2 Hrn. ſof. z. vrm. 
Möbl. Zim. an 1 00.2 Hrn. mit a. 
oh. Penſ.1. Oct. zu vm Hirſchg. 8,3. 
Möblirtes Zimmer und Cabinet 
für zwei Herrn billig zu ver⸗ 
miethen Breitgaſſe 89, 1 Tr, 


blegant möhlirtes Tamer 


und Cabinet zu vermiethen 
Brodbänkengaſſe 31, 2 Tr. 
KTT En TS —— 
Mattenbuden 22, 9,1. e. frol bl. 
Vorderzimm. v. 1. Oct. zu verm. 
„„. ͤ - 
Milchkannengaſſe 16, 2 Dre jind 
zwei möblirte Vorderzimmer an 
—2 Hrn. mit recht gut. Penſion 
zu verm. Näheres part. (41956 
Frdl.g.möl.Vorz. ſp. gel. . 1 Bet. 
bill. z. orm. Hohe Seigen 11, 1, h 
1 möblirt. Zimmer mit Penſion 
zu vemiethen Mattenbuden 8. 

Holzmarkt 7, 3 Tr., ſind 
2 möbl. Zimm. mit a. ohne Pens. 
auf Wunſch Clavier zu verm. 
— A CA 


Freundl.möbl.Worderzimmer 
mit ſeparat. er ace) 
Markthalle, ift zu vermieigem , 
Hüäkergaſſe 7, 2 Tr. rechts 41775 
Hükergaf Cr E E — 
Tol. Vorderſtübchen an 1 Herrn 
85 verm. Töpfergaſſe 31,2. Laws. 
Dienergaſſe 2, nahe der 
Melzergaſſe, iſt ein freundliches 
möbl. Zimmer mit ſep. Eingang 
an einen Herrn zu vermiethen. 
Salfgajje 2, 1 Tr. fein möbl, 
Zimmer ant Herrn billig zu orm. 
Imbl.Zimm. m. ſep. Eing. v. I. Oet 
zu verm. Breitgaſſe 4, 1Treppe. 
Ein freundl. möbl. Zimmer bil, 
zu verm. Langenmarkt 29, 4 Ty, 
CCC Pae Ta War naa aa ad 
Töpſergaſſe 29, part., fein mödl. 
fanſt Mädch⸗f aud. Schlafft.b.e. 
SEN: Burggrafenſtr. 12,1;% 
Freundliches, geräumiges, gut 
möblirtes Zimmer z. 1. Octoder 
zu verm. Näheres 4. Damm 1, 3. 
Ein freundl, mobl. Zimmer 
an 1 od. 2 Herren zu vermiethen 
Hirſchgaſſe 12, parterre rechts. 
Fein möblirtes Zimmer und 
Cabinet, Preis 20 , auch 
einzeln zu vermiethen Mauſe⸗ 
gaſſe 3, Frau Heinrich. 


Danzig 17 ; 
Werkzeuge, optische Waaren, Pfeifen, Lederwaaren, Fabrik f. Eifen- |M vom einfachſten bis feinſten Genre find eingetroffen 
DN Musikinstrumente, u opaske YCH und empfehle ich diejelben 
d Silberwaaren, Uhren und (9: 2112 > 
W. i Sunftichmieder zu ſehr billigen Preiſen. C 
pay Robert. Berger, acao. 


17. September. 


Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 


ar 


Der ewige Friede.“) 


Wo Alles liebt, kann Karl allein nicht haſſen, 
Was nützen uns auch all die Kriegesthaten, 
Und nun hat ſelbſt der Zar den Wunſch erlaſſen, 
Um einen ew'gen Frieden zu berathen. 

Und die Soldaten all', auch von den Flotten, 
Man wird ſie liebevoll dann bald vertheilen 

An Jettchen, Laura, Anna, Lieſe, Lotten, 

Sie follen immerfort bei ihnen weilen. 

Es ſollen ruhen alle die Kanonen, 

Die Säbel, Lanzen und auch die Gewehre, 

Und wo auch immer edle Menſchen wohnen, 
Soll nie mehr herrſcheu noch des Kriegs Miſere. 
Von Waffenröcken giebt's dann keinen Schimmer. 
Nur in Civil ſoll'n alle Männer geim, 

Es liefert ihnen billig dann wie immer 


Das Beite darin umire „Goldue Zehn!“ 


Herbſt⸗ und Winter ⸗Paletots in allen Farben 
und Qualitäten, von 11, 13,50, 17,25, 20, 23,75, 
28,50, 32—40 A, Pelerinen und Hohenzollern⸗ 
Mäntel von 18, 22,50, 25, 31, 36,75, 40—50 4, 
Jaquet⸗ und Sacco = Anzüge, bei uns wie bekannt, 
reell und gut, von 11, 13,25, 16,50, 19, 23,25. 
28, 32—36 4, Hoſen und Weſten von 5, 7, 8,50, 

9.75, 12—16 A, Hochfeine Ball-, Geſellſchafts⸗ und 
Hochzeits⸗Anzüge von 25, 28, 33, 37, 40—48 A, 


Prima Schlafröcke von den billigſten bis 
zu den feinſten, in größter Auswahl, Knaben⸗Anzüge 
und Mäntel für jedes Alter in rieſiger Aus wahl 
! auffadend billig; ebenſo 


1 Bünglings ⸗Auzige und Mäntel 


von bekannt tadellosem Sitz RE: aus besten Wäschetuchen nur 
in sauberster Ausführung eigener Anfertigung 


Inhaber christian Petersen, 
4 Gr. Wollwebergaſſe 4. 4 Gr. Wollwebergaſſe 4. 


2539 


Notariell beglaubigte Auflage 32052 Exemplare. 


Königsberger Allgemeine Zeitung. 


Inſerate 20 Pf. pr. Petitzeile, Reclamen 40 Pf. 


Junker & Ruh- | 
Oefen 


Dauerbrenner 
in unübertroffener Ausführung 


Familien⸗Nachrichten 20. 


/ 2 

= Specialität: = = a Wirkſamſtes Juſertiousorgan EJ 2 ai mit eingriffiger Zeiger-Regulierung 
„a 2 8 ; für ZĘ = auf jeden Wärmegrad ein- 
Anzüge und Paletots EE Jnferate jeder Art 3 8 2 FC 

für die ſtärkſten Herren fertig am Lager. = 5 R 7 rn z T33 Fortwährend neue, geschmackvolle Modelle. 
en V 

ua ken * „ e R M © Alo 

össte Auswahl von Stoffen 8 en "8 7 Preislisten und Prospekte gratis. ö 


du Junker & Ruh, Eisengiesserei 


zur Anfertigung nach Maaß. 
Karlsruhe (Baden). 


A Beſtellungen nach Maaß werden in kürzeſter 
gewiſſenhaft ausgeführt. 


Königsberger Allgemeine Zeitung 


beſitzt allein eine größere Auflage als alle übrigen Königs⸗ 


Ten EEE 
Treppen 


baut 


B, Adler, 


fr. R. Friedland, 


Zeit 
2862 


Allein- Verkauf: 


Johannes Hasen, Danzig, 


Eisenwaarenhandlung, 
Hiikerthor, am Fischmarkt. 
(2080 


S ämmtliche Neuheiten 


Kleiderſtoffen 


für 


Herbſt und Winter 


itgasse 10, Ecke Kohlengasae, 
parterre und 1. Etage. 


) Nachdruck verboten. 5 


* 


5 W Femme = RET PODZIW WWO 
versenden wir unsern illustr, Pracht- 
Umsonst Catalog über Stahlwaaren, Waffen, 


-= Germania- 


ete. 


Langgarten 101. k 


Niekel- 
Bemonteir 


Pössneck i. Th. 


EERI 


Ludwig Sebastian, 


29 Langgajje 29. 
Neueſte ſchwarze 


reinwollene Coſtümſtoffe 


etc. 
Es iſt Ihre 
Schuld, wenn Sie 


aa Solinger 
we, | Stahlwaaren 


½ natürl. Größe. 


8 versenden wir ein fein 
8 Taye zur Probe hohlgeschliffenes Rasir- 


messer in Etui, fertig zum Gebrauch, für starken Bart, 


Sommer- 


No. 3 zu Mk. 2,—. Dasselbe für weniger starken Bart. 1 i i ortimenten 
No. 10 zu Mk. 1,50. Ia. Streichriemen Mk. 1,60. Versand f in beſonders reichha gen = A $ 2750 Sprossen, 7 
gegen Nachname. — Wenn nicht passend, Umtausch oder blatt, garans gu ſehr billigen Preiſen. 275 99 © önheits⸗ N 
Betrag zurück, (2430 tist gut abge: | A 175 = 5 ni 

M „ lejen Sie n 


zogen (zennffirt) und genau 
tegmlirt, daher hierfür reelle 
jährige ſchriftliche Garantie, 
5,90 ME. 

Die vielfach zu ſehr teurem 
Preis unter den verſchiedenſten 
Namen angebotene 


Aickel-Anker⸗ 
Aemontoir⸗Caſchenahr 


gut gehend, nur . 2,75 Mk 
dieſ. erg. (Goldine) 2,80 Mk. 
Hierzu paf. Ketten, Nickel 
oder vergoldet (Goldine) 
A 0,50 Mk. und noch 
billiger (Umtauſch geſtattet) 
gegen Nachnahme oder Vorein 
ſendung des Betrages. (4050 
Preisliſte aller Art Uhren 
und Ketten gratis u. franco. 
Julias Busse, 
Uhren und Ketten en gros, 
Berlin ©. 19, Grünftr. 3. 
Billige und reelle Begugs⸗ 
quelle für Wiederverkäufer 
und Uhrmacher. 


über Hautmaſſage. Gegen 30 
in Marken franco, discret ver⸗ 
ſchloſſen 50 J. A. M. R. Hoffers, 


(prdol- Dr. Rosenberg, 


(53,2 12 5 
bol⸗Aether j 
a DRP. Nr. 94284, h) 


Rheumatismus 
jeder Art in kurzer Zeit be⸗ 
ſeitigendes, unſchädl. Pulver, 
hergeſtellt in Dr. med. Rosen- 
berg'sChemiſchenvabaratorium, 
Berlin N., Anklamerſtr. 48. Zwei 
Schachteln = 3,60 «4 und eventl. 
2 Porto. ( 


lisie Pl 


D. R. G. (Kein Gummi.) Nr. 42489. 


E. von densteinen & Cie., Waldb. Solingen 83 


76 Langgaſſe 76, 


empfehlen 


MEJ 


Likó 


zum goldenen fird 
Alex Stein, 


Danzig, ; 
Dominikswall Nr. 12, 
Telephon No, 568, 
empfiehlt außer ſeinen feinen 
Danziger Special « Likóren 
ſeine allerneueſte 


Specialität 


Ostseeperle, 


alleiniger Fabrikant, 
geſetzlich geschützt umer Nr. 20006, 
in ½ und ½ Flaſchen, 


Scheeren ett. 
Henkels und andere berühmte 
Fabrikate empfiehlt in größter 

, Auswabl (2592 
zu billigſten Preiſen 


Eugen Flakowski, 


Breitgaſſe 100 


gi Kaiser, Stem, 
e BERLIN 8.W, 0% 00 


Stores 


in weiß und crême, 
Bortieren — Lambrequins 
Möbelſtoffe — Tiſchdecken 
Teppiche — Lünfer 
Fell- Vorlagen 
Portütrenstangen — (ardinenstangen 


Rosetten und Halter. glei 


| Aeliere Bestände 


enorm billig. 


> 2 — a 13,504, / Sch. 5% Charlottenatrasge 16 . 
ein hochfeiner, geschmackvoller |.» Schachte 11 Erf. a. 
Rouleaux Die Milch Magenlikör, Welcher wonibenagend wirkt dig , S0 8 % 0 l. C e tey 
8 — 2 


vom Freigute Oliva Tojtet M 
vom 16. September cr. ab 


pro Liter (6 Pig. 


A 41096) Saltzmann. 


Leder 3,50 M., Porto 20 Pf, | K. 
4 ch Bevor Stampa > 


m. k 


git 
. kaufen varl, Sia mu 


Nachahmung. 


S. Schweitzer, Berlin O., 
$olzmatttjtrafie 69/40. 
Proſpect verſchloſſen gratis und 
poſtfrei. (2605m 


Malvorlagen Malkaſten 
Farben 


empf. in ſehr großer Auswahl. 
Poste Gelegenheit einen großen 
Poſten feinſter Oelfarben billig 
zu erſtehen und verkaufe die⸗ 
ſelben bedeutend billiger. (2535 
Margarethe Dix, Melzerg. 3: 

Special Arzt] Berlin, 
H Kronenſtr. 2, 

„ eher, 1 Treppe, 

heilt Geſchlechts⸗„Haut⸗ u. Frau-, 
Krankh., jom. Mannesſchwäche n 
langjähr. bew. Methode, bei fr. 
Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u. 
verzweif. Fäll eben. i.. kurz. Zeit. 
e Sprechſt.11½—2½, 
1/,—-72/ą Nachm., a. Sonntags. 
auswärts ea Falls mit gl. 
Erfolg briefl.u.neridhvieg. (21804 


Faſt.⸗Seiſe 20.9 $eil.Geijtg.131, 
(4521 


(2282 
ne), 
Kräftiger Schnurrbart! 


i ord u. Winter⸗Saaſon. ge rt 
1898 Menhei a 

saa | 1898 Neuheiten 1899 
verschwunden 


findNNkeumatismn8 u. Aſthma 
bei meinem Vater, welcher viele 
a daran litt, durch e. vorzügl. 
Mittel (tein Geheimmittel), un 

laſſe ich den leidend. Mitmenſchen 
Auskunft gegen 10.9 Briefmarke 
gerne zukommen. Brunndöbra 
i. Sachſen. Otto Mehlhorn. (806 


meiner wunderba 


dee wirkend,Amerik.= 
Haar- und Barte 
wuchs-Präparate. 
Erfolg garantirt! 
Vers. diseret per 
Nachn.aDose M.1. 
u. Gebrauchsanwa 
u. Garantieschein. 
Nur echt zu bez. de 
> Otto Kraul, Hama 
SR burg-Eilbeok. 
(2259 


empfiehlt in großer Auswahl. 


Stroh- und Filzhut⸗Fabrik 


August Hoff mann, 
Danzig, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 26. 
en gros. Modellhüte en detail. 

Lager aller Pugartifel. (2243 
RE Modernifir- Hüte anerkannt gut. 


mapeten- 
Versand. 


Grossartige Auswahl. 
gu Musterkarten franke. Prosan- 


Fernspr. No. 224 E 


anI kreuzsait. v. 380 Mk. 
1an110S, an. Franco 4 wóchtl. 
Probesend. Ohne Anzahlung 
15 Mk. monatl. Fabr. Stern, 
erlin, Neanderstr. 16. (2611 


itherspieler 
erhalten 2 Zitherſtücke gra⸗ 
tis und Catalog bei J. Neu- 
Kirchner Görkau, Böhmen. 

(2527 m 


Alle, ehe man anderswo kauft, Muster vom 


Lal. Ming £, Bromberg 


KE nę e eee 


lee ESonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 17. September: 


haltbaren Qualit 


Vor Eintreffen 
der Herbst- Neuheiten 


habe mein ganzes Lager in: 
Weleur du Mord- Kammgarn⸗, 
Phantaſie⸗, Spitzen⸗ und conleurten 
Kragen, Staubmänteln, Megen- 
mänteln, Sommerjaquets, Abend⸗ 
pen manteln, Wintermänteln und 


Winterjaquets, 
vom einfachſten bis eleganteſten Genre, zu ganz 
bedeutend herabgeſetzten, feſten Preiſen zum 


Ausverkauf 


geſtellt. (2134 


A. Fürstenberg Wwe., || 

Langgaſſe 19. i | 
Sommerjaquets von 1,50 Mk. } 

PER von 1,00 Mk. att, d 80 


(vorm. Baum & Liepmann) 
Artien-Capital: 5 Millionen Mark. 


isionsfreie Depositen "GR vergüten wir bis auf Weiteres: 
Auf M provision 50% el tdglicher ns. 
81/40/, bei 1:monatliher [Kündigung. 

315% Bet 3-monatlider | 


jige Preise! TER 


Wir vermitteln den 


An- und Verkauf von Effecten 


und beſorgen ſämmtliche bankgeſchäftlichen Transactionen. 


281844 2511113 93418281 Busurs „BR 


Streng feste, b 


2 

3 

` 
1 


in allen Grössen für Schiefer- und Pfannendach. 


; Stalifenster in grosser Auswahl. 
K Dachpap e, Rohrdraht, Bleirohre, Zapfhähne, 


Stanbmäntel von 3,00 Mk. an, 
Regenmäntel von 3,00 Mk. 


an. 


| Steinkohlen-Theer, | Rohrnägel, Gussrohre, Olosethähne, gą 

0 Be Pappnägel, Gasrohre und Haupthähne, mer Hyacinthe bę = iebel n Pare m 

H Asphalt, Drahtstifte, Faconstücke, Fasshähne, wirklich prima Qualität, herrlichſte Farben, jede ſeparat oder 

| Cement, Schmiedenägel, Ausgussbecken, Spritzkrähne, e waj Bug = o LO ZE: de 

| Chamottsteine. Schiefernägel. ‚Closetbeeken. J mocz 5 St. 6-10. Romaine blanchie, allerfrüheſte, I St. 15 J, 
empfiehlt . (8062 


Nareiſſen, jamie alle anderen Blumenzwiebeln. Illuſtr. Catalog 
mit Beſchreibungen, ſowie ausführliche erprobte Culturanweiſung 
grat. u. fr. Gustav Scherwitz, Saatgeſchäft, 


ETEM 


IE NEN SS ENTE ELSE — TARERE tre 
Wer ſchnell geſund werden will, darf keine Medizin mehr nehmen, ſondern muß 
das Naturheilverfahren anwenden, dies iſt die einzig richtige Krankenbehandlung. 
BE Bil Dus neue Naturheilnerfahren. Preisgekröntes Geſundheitsbuch. 
sa N 27 Tauſende Kranke verdanken, bemjelben ihre Wiedergeneſung. Giebt 
für jede Krankheit genaue. Kurvorſchrift, lehrt auch Aneipptur, Maſſage, Heil» 
ahmfaſtik, Krantentoft und Schutz gegen Krankheiten ec. In wenig Jahren von 
600000 Familien gekauft, beſter Beweis für deffen Vorzüglichkeit, 2000 Seiten, 
700 Abbildungen. Preis 3 a De 15 7.50. Zu beziehen durch 
R j n und F. E. Bilz“ We r „ 
e" ee ale (Silog SObNY) Dresden. Nadebent bejane 
CJ Bilz delt jährlich Hunderte von, Patienten aller Art mit beſtem Erfolg. 


E approbierte Aerzte. Platz für 150 Kurgäſte. Proſpekte frei durch die Direktion. 
2872 


| Rudolph Miß chke, Langgasse 5. 


Hans Schaefer i 


Ingenienr, 
Hundegasse 26, 


(früher Langgarten 45) 
Telephon 535, N 
behördlich coneefj. Unternehmer für 
elektriſche Beleuchtungs⸗ und Kraft⸗ 
übertragungs⸗Anlagen. 


Prima Referenzen. 


Eigene Bauleitung, geringe Geſchäfts⸗ i 
unkoſten, daher billigſte Preiſe. 15 


Kostenausehläoe sow. kiieksprach 
an (rt und Stelle kostenlos, 


Auf meine Kryſtallbogenlampe, welche 
das Licht ſchattenfrei und gleichmüßig 
zerſtreut, mache ich beſonders auf 

merkſam. (2263 
Ich inſtallire: 2 Bogenlampen 
compl., für 160—1%0 Mk., 1 Glüh 
lampe, je nach Anzahl, für 6— SMk. 
Elektromotoren liefere ich: / Wid 
fb. 450 4 uſw 


fand gegen 
Einzahlung. Umtauſch geitattet, 


Rabatt. (2447 
Preisliſte gratis u. franco. 
S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten en gros. 

Berlin 207 Lothringerſtr. 69 


n Ly 0 n r 
Patentirt in allen Culturstaaten. 

Ersetzt Sitzwanne, Bidet etc., 
wird gefüllt mit zwei Eimern kalten oder 
wärmen Wassers, eventl. mit medizinischen 
. Zusätzenund wirktalskräftige, hygienische 


ng! © Sitzdouche durch d. eig. Körpergewicht. M 

ben = e 8 KeinUeberspritz., daher völlig. Entkleid 

3 tt. nicht voll. Mannes!. 1.8 unnöthig. Leicht transportabel 
Neue roth Bett., Ober-, Untb. 8 Unentbehrlich f. Hämorrhoidal 

4 szą ee | LET 
Kiſſ., reicht. m. weich. Bettf. ge⸗ © 
füllt, zuſ. 12 . Brati. 8 Wichtig bei Frauenkrankheiten | 
Hotelbett.n. 171,4 Sehr em- © = Wohlihnendt.Gesundekadt.Keit | 
[oaftób m e eb 20000 8 ene Mark. | 
chaftsb. n. 22/ % Ueb. Rea > 
f alu Hab ah ImGebr. © Wiederverkäufer gesucht. Versänd gogon Nachnahme. 


mE O A O RO AAAA i 8 
isliſte grati icht⸗ 30 den meisten Colonialwaaren" Generalversand: 2584 
ble Preislijte grais, Nide Sj Zu haben Dosen und Soifenhandlungen: (2534 


paſſ. zahle d. Geld retour. 69418 
A. Kirschkerg; „ 
Dr. Thompson s 
| Seifenpulver 


Leipzig, Blücherſtraße 12. 
008690360063900009680 | 
ist das beste 
und im Gebrauch 


helanenheils-Kani! 
|" SEIFEN-PULVER, Jbiligete und bequemste 5 


Einige gebrauchte 
Waschmittel der Welt. 


99° 
Versicherungs-Actien-Gesell Berli 
ee e GIATA 4 1 Wa 


M | soernimmt zu billigen Prämien o 
lichkeiten für den Werfierungsmeßmer Nachſchußverbind⸗ 


Haftpflichtverſcherungen jeder Art, Eiſenbahu⸗ 


gut nähende 


Nähmaſchinen 


1 empfehle ich (2095 
für Familienbedarf 
zum Preiſe von 


12, 18, 24 Mark. — — Statuten, Antragsformul i A 
A . , Thompsons 51 ulare und jede nähere Auskunft 

Neue Nähmaschinen w achte gonan au don „ehen Po |] berettwile g und empfieptt ſich gleichzeitig gu et 
von 50 Mk. an. akwa Die General⸗Agentur 


Jede Reparatur an 
Nüh⸗Maſchinen „auch 
außer dem Hanfe” wird 
gewiſſenhaft, ſchnell und 


e Danzig, 
“Euys Haar=Tinktur. H. A.. Struszynskki, 2 ang 56 


Danzig, Langenmarkt 2. 


cher, Wollt frag und vor Erfolg garantirenden Anpreiſungen. — Die Tinetur] Deutsches Reichspatent! s 

ift amti 5. und in Dartit de Apotheke, Galina t | Kerchore oren Diplome e en gene empfehlen von 
angenma D i Re ł tn 

In Fla 6085 zu 1, 2 und 3 „4 $ (8628 Profeſſoren und Aerzten! Unſchädlichkeit garantirt durch Königl. 


— —— En nn 

Franen pacz wei, rit 

Seb., Berlin, Potsdamer. 

Buch eee 

i ſrath weiſt umſonſt n. 

kiche ooa, Charlottenb. 2. 
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7 Fachm. Damen⸗Bedienung. Emma 


r 4 « 
gut und dauerhaft gebaut, mit ben neueſten ari Coneert⸗Zug⸗Harmonikas, 


2 Regiſter, brillante Nickelbeſchläge, 2 Juhalter, offene Nickel⸗Claviatur mit 


Kaſtaninſeife 204 Drau W 


Aufal⸗Herſicherung auf Lebenszeit, Einzel 
Anfall, Reiſe⸗Aufall⸗ u. Sterifederiherung, ar Schwarzer, 


Danzig, Kürſchnergaſſe 2. 
— — AO CAGOKÓĆ 


reiswer ü DE h : i i | ie die Agenten in Danzi ü ; 

preiswerth ausgeführt. : aarleidende giebt es kein Mittel, welches für das] Tüchti ſowie A anzig und der Provinz. Bancel - Eopha8, Divans, 

Paul Rudolphy Haar je Härfend, reinigend und erhaltend wirkt, und wo ae 1 die zu den beſſeren Kreisen Zur Haben, | Chaiſelongues, Schlaf und 
noch dle geringſte Keimfähigkeit vorhanden, jeldk bie zur frühen en gegen hohe Proviſion geſucht. (1787 einzelne Sophas, jowie Bett: 


Jugendfülle vermehrt, wie dieſes altbewährte, ärztlich auf das — . — ͤ üĩmä— — ſtellen mit Federmatratzen 


Wärmſte empfohlene Kosmeticum, Pomaden u. dgl. ſind hier⸗ und tiff ; 
Aa gänzlich nutzlos, auch hüte man ſich vor ſchwindelhaften 8 A aa en S0 LE 2 liefert F äußerſt billigen Preiſen 


Ę A 


Grossartige Auswahl schwarzer, weisser und couleurter Seidenstoffe für 
Braut-Aussteuern, Gesellschafts-, Strassenkleider und Blusen in nur reellen 
äten zu sehr billigen Preisen. 


W 
verſende per Nachnahme meine eleganten Suh 


nd ſeinſten Verzierungen auge 


s A iton. Die drew m A 
nenen, garankirt ungerbkechlichen Spiralfederung, Wan en be 


Ländern patentirt, in Deuiſchland unter D. K.-G. M. N ſetzli 3 
ſchützt if. Außerdem iſt der Glaviarurgriff mit abnehmbarem de ent. 
Dieſe Harmonfkas haben ferner 10 Taſten, 40 breite Stimmen, 3 Bälle, 


geſtattet. Muſik großartig, zweichörig, Orge 


breitem Nickelſtab umlegt, gutem ſtarken Balg mit 2 Doppelßälge tir m 
falten mit Metal Gdenjdonen. Größe 35 em, Verpackung aan Gaci 
ſchule umſonſt. Harmoniſches Glockenſpiel mit neuartiger Mechanik 5. R. G. -M 
Nr. 85028 koſtet 80 Big. extra (Preisliſte zu Dienſten). Man beſtelle direkt 


beim Erfinder Heinr. Sühr, Neuenrade (Westf.). 
Meine Firma iit die älteſte und größte dieſer Art am Platze. 


4000 Mark Belohnung wte wenn mir das Gegenteil bewieſen wird. 
Herr Guno aus Bohm ſchreibt: Ihren Harmonikas gebe ich ben Vorzug, 
weil ſelbige gut gehen und einen beſonderen Klang haben. Senden Sie noch e» 
Herr E. A. Meyer, Sa upersdorf ſchreibt: Mit den vor 2 Jahren 
gekauften Harmonitas bin ich fehe zufrieden, fenden Ste u. fa w. 2 
“o Herr Wende, Nawiti ch ſchreibt: Vor 2 Jahren gekaufte Harmonkka ift 
trotz des vielen Spielens noch ganz gut u. ohne Reparatur Senden Sie noch. e 


m 
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(Sberbett u. 2 Kiſſe 
chent roth, bunt ode 
neuen, an lang 108 en 
bett 2 m lang 130 | 
n beſſeren Quali. äten Mk. 15,—.19,-% 3 
I guten Halbdaunen „ 18,—.25,—. 
Mit feinen Daunen p 28,—.86,— B 
Berjanb geg, Nachn. Verpack. gratis. 
Preisliſte koſtenfrei. Umtausch geſtattet. HES 
Otto Schmidt & Co., Köln a. Rh. 


aus renommirteſten Fabriken . Diele Binertennungsfhreiben, 
empfiehlt unter meitgehenditer | WW wa 


Garantie und cpulaniejten Bes 

dingungen > ski und Miethe Gebr. Loesch 
0. Heinrichsdorll, || 2 st 

Poggenpfuhl 76 

und Pajjage. 


3 Jahre ſchriftl. Garantiel 
== Umtausch geſtattet. == 
„ Proiebuch gratis u. portofrei. 
1.14% „ v. 12½ K. an. 


Die wichtig ſte Erfindung d. Jahrhunderts 
ift Hein's von Profeſſoren und Aerzten 
als ſicher und unſchädlich empfohlener 


w 


Ń Rosen- 13 
*| Santelól- Kapseln 
Inh. Ostind. Bantelól 0,95 Lg | 
#0  tansondfach bewährt bei 
ad Blasen- u. 4 
Harardhrenleiden (Ausfluss) PJ) 
i Keine Spritze sp 
W oder Berufsstörung mehr. 

NĄ == Erfolg überraschend, === 
Ñ Viele Dankschreiben. WY 
Fabrikant Apoth. E. Lahr 

iR Würzburg. MU 
MJ. Mit dem Namen „Lahe BUN 
versehene Cartons zu Mu 
u. 3 Mark sind ächt, und 

5 mur in folgenden RE 
Apotheken zu habens 


in Danzig: Raths- | 


| D.R. S. m. 76099. Das Buch hierüber, 
mit vielen Dankſchreiben, verſendet in 

Couv. f. 50 Pf., off. f. 30 Pf. Frau Hein, 
früh. Hebamme, Berlin, Oxranienfir. 65. 


(25380m 
pi: NAT Fahrradbau⸗ und 
aratur⸗Wer 
r ee Werkſtatt werden 

markt = Löwenapo - 


theke Langgasse 73 Fahrrad⸗ 


u, Apoth. z. Altstadt 

Holzmarkt 1. (8420 Reparaturen 
unter Garantie ausgeführt. Auf 
Wunſch werden reparaturbe⸗ 


H. Ladebeck, Leipzig, Alexanderstrasse 14. | Für Behörden, Zudnſtrielle, Hürftigegaprräder abgeholt und 


wieder hingebracht. 
rivate! (1975 5 Schluß der 


p 
: Snij be den Neft d ch 
orzel der, NE KE 


Preiſen ab. & 


Inall Adler mit Sietaft, 


ta, 
Schönfelberweg Nr. 65. 


mit eingebrannter Schrift 
werden angefertigt in der 


orelan- Malerei von 


Garnituren, 


nußbaum und unterpolſtert, 


Keilkiſſen (89476 


„ Oehley, 


Neugarten 35 c, parterre, — 


7 E rai, 
Eingang Schühengang. Umzüge, Spazier⸗ u. Laſtfuhr⸗ 


Neusser Molkerei 70 Pf. | zu haben. Schidlitz, Carthäuſer⸗ 


BOT ener oltere7 d Dammi5 Gerichtschemiker. Wirkn SĄ y —— — un nd H a k 
Meng Molt, 70, Langgarten 58. en ammi | Brachhre 50 % in Briefm, + nenen 7 Selen: BEE werke jed. Art ſtets zu bill. Preif. 
12150 (1253 Mosenthin's Verſandthaus, Berlin S., 43 Sebaſtianſtr. 43. (5828 Farthäuſerſtraße 71. 1420 Uftraße Nr. 955, Sprengel. (36766 


Robert Dunkel, Danzig. (1478 


20 Sonnabend 


— . 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


vom einfachsten bis zum elegantesten Genre in hervor- 
ragend grosser und geschmackvoller Auswahl. 


Perl esätze in ſchwarz. + e e Meter von 3 Pia. Pelüsch-Rollen m waza w Meter 13 Pfg. 
Perl-Besätze in couleurt . . Meter 5 17 Pig. Krimmer-Besätze, Ode Meter 17 Pig. 
Perl- Garnituren .. „Stück y 35 Pig. Feder-Besätze, alle Farben, .. Merer 42 Pfg. 
Seiden-Guimpen alle Farben. Meter o G m Biber-Pelz-Besätize, imitirt, Meter 143 Pin 
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ö Schleifen- Stoffe Kir „Use Deröte- Rengen in effectvoffen Garo-Dejftne, 1,55 a 


1 e > 1 908 aposten Garbentinen, Steine 2,05 s 


n Meter 
Bison-Tuche d sotune vorzügliche Ouatität, in agen Farben, eb eber 63 vu. Costüm-Diagonal-Tuche Meine Wale . Puli, 115 cm gen 2,28 mt. 
Engl. Neuheiten, setz 68, 75, 88, 95 m. 


ET were. Meter, 
Schwarz-Crep-Armure, Reine Wolle "a Dee 83 p 
rr! N PO rer 
Crêpp Armure, Reine Wolle, ggg: Gewese im ster RY z, | 
Loup z GRE, legte Neuheit, hochelegantes Gewebe, mit Aue 1,18 Wr. 


doppeltbreit, Meter 
s 5 tart feid Itines G be t feetvollen 
Fantasie- Neuheiten, tze, Sr 5, legte 1, 20 m 
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Das an, 


Schwarze Fantasie-Stofie nej. Gem, bone E 1, O5, 1,35 me 
Costüm-Sammete grę Sinsener Saseitar, gemen unb 1,10, 1,65 5. 


| in den ſchönſten Li i en 
| Ball- Stoffe sevii ak We tad u pen 5 u 


empfehlen grosse Posten schwarze und cremefarbene 
Kleiderstoffe, ganz erheblich unter Preis: Reine Wolle 
_doppeltbreit, Meter 45, 63, 80 Pig. u. s. w. 


kimi Nirkeridoben m 2,70 Mk, | Knsegung Taschentücher . 18 Piy 


, 


905 


Deen 


Mer veilleux Reine Seiden, 58, 1,10, 1,45 Mer. u.. w. Flanell-Austands-Rö cke gute Qualität, Stück 30, 60 9 


im Trag. Mtr. 


u n efte oner -RÖ r Damen, mi i eſticktem i <» 

Reinseidene Damaste nsi: i we 1, 35, 1,65, 1,80 mui. Bun ye EV eue LBS me 
wg mod. Deſſin r. 5 — ſchweren Tuch⸗ 5 

Moir e-Velour in vorzüglich ausfallenden Qualitäten Meter 1,75, 1, 95 Minim. | ftoffen mit eleganten Garnirungen, Stück 1, 60, 1,90, 2,35, 2,65 Mk. u.. w. 


Schotien-Seide KE Me Wee oraw r 1,38, LDB menin. Seidene Röcke für Damen, mit Slanenfurter „....... Stück 2,70 Mk. 


Alegandoste Neuheiten ir Brant And desellschafis-Kleider in reicher Auswall, | Moire-Röcke s ounen, mi dien... cia 3, 45 me 


mar 


‚Kleider maden Leute ||| Any m Tratti] Schulbücher, 


alte Sprichwort und bewährt ſich auch bei mir da B Mejühriger approbirter Me⸗ gy, 7 
ee ns im Stande ift, für wenig Geld die feinſten 1 thode zur ſofortigen radiealen Wörterbüchern Atlantap 
Hund eleganteſten Herren- u. Knaben- Garderoben 5 Beſeitigung, mit, auch ohne D 
zu liefern. Denn ich nur allein verkaufe jetzt noch: Jaquet- ] Vorwiſſen, zu vollziehen, 
— | | und Rock-Anzüge in den neueſten Muſtern unter Garantie keine Berufsſtörung. 

y 2 reeller Waare, jetzt nur 12, 15, 18, 20, 24, 27, Prachtexemplar Briefen find 50 J in Brief⸗ 


Mabel Polſterwaaren⸗Fabrik, 


Brodbänkengaſſe 38, vis-à-vis der Kürſchnergaſſe 
5 8 i 4 empfiehlt ren Ne, 
allen Sorten 


Möbel 
Spiegel und Polſterſachen, 
jeder Preislage; 
1 Ausſtenern 
in echt nußb. nebſt Garnitur, 
modern, von 350 Au. theurere, f 
| Garnituren von 120 „4 an, 
i Schlaf⸗ und Sitzſophas von 
28 an, Bettgeſt. v. 10—90.4 0 
Nicht, Vorhandenes wird ſolide e 
und preiswerth angefertigt. Gł SE? 
w Sicheren Kunden auch Credit. 


für ſämmtliche Lehranſtalten 
neu und antiquariſch 
ſind vorräthig in der (2859 
Buchhandlung von 


M. Brucksiein, 
Milchkannengaſſe 18. 


marken beizufüg.Man adreſſire: 
„Privat-Anstalt Villa Christina 
bei Säckingen Baden.“ (1976 


Sperialbehandlung 
ohne Operation u. Berufsſtörung 


Beingeſchwü re,. 
Krampfaderl,, Salzfluß, Flecht., p a 
Lupus, Fiſteln, Knoch. u. Gelenk f br. med, far manns ʻi 
leiden, Hautkrankheiten ꝛc. Heil. (prakt, Frauenarzt) 
erfolg zweifellos. Auswärts absolut und unter allenUm- 
ständen sicher wirkender 


| Schutz-Apparat, | 


Broschüre gegen 20 Pfg. 
in Briefmarken durch die 
Expedition der Deutschen 
|| Baugowerbe- Zeitung in 


M] tigams-Anziige 24, 26, 30 Mk., prima, Einsegnungs-Auzüge | 
12, 15, 18, 20 Mk., 
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Verſandt gratis, 
2 T h — L h h = y 8 Fab „Jteugarter SŁ 1 5 1 f Be ö ——— 

; j 9 M x ; 
| PCnicum LIMDACH . grą rece 
j p Â ei d. berühmten Leben 
Maſchinenbau⸗ Schule b Grab g itter retter Herrn F. Nardenkötter, $í 
Elektrotechniſche 7 j 2 Ehegeheimn, iluſtr. 1,—.A, 


Münſter i. W. deffen „Rathgeber“ 


|| | Erenze.Grabgitter, fertige Gitter | fi f ihm 2 egen rage ee e en Be 2433m 
„IE 1255 . i | omi ür 1,50 . freo, 1000 Dant ihm $ (zuj. 2% ge „Briefmarken g | hygien.Frauenschutz anerkannt. 5 G ; 
Höhere Lehranſtalt zur Ausbildung von: Maſchinenton⸗ſowie neue Muſter ſtehen zur öffentlich für d. durch feine neue Rian kk Preisliste a 2 ve wiel raden ACEI EA. 


gefälligen Anſicht. (2846 Methode an mir geleiſtete Fee e e 3 
c t-Zug a ola, * weithin $ Berlin O 27. (5546 2 
0ncert - ufſehen erregte: H. Dewert, 82 
harmonika: Sanver, Moll, Difen; E Bohn, B Pünder Gerben 

f rchitekt, Hankensbüttel; Frau ire Ki ; H. Unger, Chem. Laboratorium 
INNE ER Gala mama Dresden Radni „tir Eheleuten x |. "Berlin N., Friedrichstr. 181e. 
T . e, Berlin, Fürſten⸗ f ugmi GE | mn nn 
fabrik a Garantie | Malderftuate ee bę euan e ane, ih 
Gotthard Doerfel, Jede Maurers u. Dadarb. wird a ku Un i p 
lingenthal 104, Sa. ſauber ausgef. Rammbau 38, 2. u iR 

48 1 verkauft Gut Holm. (39625 


x | 
Preiglifte gratis u. franco. (6726 | m res 


verordnet. — Jeder Schachtel 
werd. Anerkennung. ‚beigefügt. 
—1Dtz. Mk.2,—, 2 Dtz. Mk. 3,50, 


A truttenren, Civilingenienren, Ma inentechnikern, Elektro⸗ 
; 1988m lettrotecniſche biheung mit Laboratorium. 
4 m 
Studienzeit: 4 Semester. 


Kastaninseife 20.91. Damm. 
(2852 


Sea 


hullensehlaeht 


zu Zwiſchendecken und Wege- 
W wieder abgegeben 
werden. 1 i (2805 

Comtoir Steindamm 24. 


Die Direction: Müller. 


Programme kostenlos. 0 
BE" „Kastanin“, az 2 z A 
bejte Hausieife der Welt, Heirathe nicht 
pro Pfund 20,4 ohne Buch über Ehe wo zu viel] (X 
in Colonialwaaren⸗GeſchäftenKinderſeg. 1 % Marken. (40655 
erhältlich. General = Depot | Siesta-Verlag Dr. 5 Hamburg. 
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www.digital-center.pl 
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Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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